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Prag löſt den Sowjet-Palt
Die kſchechiſchen Vorſchläge für Regelung der ungariſch-tſchecho-ſlowakiſchen Frage bieten

noch immer keine Befriedigung der ungariſchen Forderungen

Prag, 21. Oktober. Die TſchechoSlowakei
hat ſich von ihrem Bündnis mit Sowjet
Rußland losgeſagt. Der tſchecho ſlowakiſche
Außenminiſter Chwalkowſky empfing Freitag
abend den ſowjetruſſiſchen Geſandten in Prag,
Alexandrowſky und teilte ihm, wie von zu
ſtändiger Seite berichtet wird, mit, daß die
TſchechoSlowakei am ſowjzetruſſiſchtſchechiſchen
Verteidigungsbündnis nicht mehr intereſſiert ſei.

Die neuen tſchechoſlowakiſchen Vorſchläge
für die Regelung der ungariſch-tſchechoſlowa
kiſchen Frage, die Freitag vormittag in Buda
peſt überreicht wurden, ſtellen nach Budapeſter
Anſicht zwar einen Fortſchritt gegenüber den
früheren tſchechoſlowakiſchen Angeboten dar,
bieten aber noch immer keine Befrie-
digung der ungariſchen Forde
rungen. Vor allem ſehen ſie ſo wird er
klärt, nach wie vor nicht die Abtretung der
Bezirke Kaſchau, Ungvar und Munkacz vor, die

zu den ungariſchen Hauptforderungen gehören.
Für den am wenigſten ausſichtsreichen unter
den ungariſchen Gebietsanſprüchen an die
TſchechoSlowakei hält man hier jetzt den auf
Preßburg, weil man mit der Möglichkeit
rechnet, daß die in Preßburg lebenden Ungarn
bei einer Volksabſtimmung niedergeſtimmt
würden. Man erkennt in Budapeſt dieſe
Schwächen des ungariſchen Anſpruchs auf Preß
burg an. Der Anſpruch auf Kaſchau wird,
wie unterrichtete Kreiſe erklären, unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten werden.
Für den Fall einer gemeinſamen polniſch
ungariſchen Aktion rechnet man jetzt nach dem
Beſuch des polniſchen Außenminiſters Beck in
Rumänien mit rumäniſcher Neutralität.

Stagksgründungsfeier abgeſagt

Prag, 21. Oktober. (Eig. Meldung.) Die
urſprünglich für den 28. Oktober, an dem vor

Skreit um Preßburg flauk ab

20 Jahren in Verſailles die TſchechoSlowakei
gegründet wurde, ſeit langem angeſetzten
großen Feierlichkeiten, die vorwiegend mili
täriſchen Charakter haben ſollten, ſind nach
einem Beſchluß des Prager Miniſterrates ab
geſagt worden.

Der 28. Oktober fällt in dieſem Jahre auf
einen Freitag und wird ſich in nichts von den
übrigen Wochentagen unterſcheiden. Die Regie
rung begründet dieſe Anordnung damit, daß
die gegenwärtige Lage des Staates vor allen
Dingen ununterbrochene Arbeit jedes einzelnen
erfordere,

Der Sowjetgeſandte in Prag hat
es für richtig befunden, wegen der Auflöſung
der Kommuniſtiſchen Partei in den tſchechiſch
mähriſchen Gebieten bei den maßgeblichen
tſchechiſchen Stellen vorſtellig zu werden.

Kankon in den Händen der Japaner
Besetzung erfolgte öberraschend Die ganze Sfoclt von den Chinesen kampflos geräumtf

Schanghai, 21. Oktober. Japaniſche Truppen
haben Freitag Mitternacht nach Ortszeit den
größten Teil Kantons beſetzt. Nachdem am
Nachmittag die erſten Panzerwagen die Stadt
erreichten, ergoſſen ſich motoriſierte Abteilun
gen in ununterbrochener Folge in die Stadt
und dehnten ihre Stellungen innerhalb der
Straßen ſtändig weiter aus. Die noch in der
Stadt verbliebene Bevölkerung verhielt ſich
ruhig. Das Ausländerviertel wurde von den
Japanern nicht in die Aktion einbegriffen.

Vor dem Einmarſch der Javaner ſprengten
die Chineſen zahlreiche öffertliche Gebäude
und Werksanlagen, darunter das große Kraft
werk der Stadt, das mit Dynamit in die Luft
geſprengt wurde und die Honam Polizei
ſtation.

Jn Hongkonger Kreiſen hat, wie unſer
UPKorreſpondent meldet, der ſchnelle Vor
marſch der Japaner auf Kanton und die noch
überraſchender kommende Beſetzung die Anſicht
aufkommen laſſen, daß die Japaner unbedingt
haben wiſſen müſſen, daß mit einem ernſthaften
Widerſtand nicht zu rechnen war. Tatſächlich
iſt die Einnahme Kantons praktiſch ohne
irgendwelche bedeutendere Aufenthalte vor ſich
gegangen. Für die Annahme, daß die Japaner
ſich ihrer Sache im voraus ſicher waren, ſpricht
auch der Amſtand, daß die Japaner ſeit zehn
Tagen Südchinag nicht mehr durch Flugzeuge

Kundk: Deutſcher

Stagksſekrekär in Prag

Prag, 21. Oktober. (Eig. Meld.) Nach
einer Meldung der Prager „Bohèmia“ ſoll in
der allernächſten Zeit auch für die Tſchechei ein

deutſches Staatsſekretariat errichtet werden.
Die Slowakei und Karpatho Rußland haben
dieſes, wie bekannt, bereits eingerichtet. Wie

verlautet, iſt für die Leitung der frühere
Obmann des Parlamentariſchen Klubs, der
Abgeordnete der SDP. in Prag, Ernſt Kundt,

der ſeinen ſtändigen Wohnſitz in der tſchechiſchen

Hauptſtadt hat, in Ausſicht genommen.

haben bombardieren laſſen. Außerdem konnte
hier feſtgeſtellt werden, daß zahlreiche chineſiſche
Beamte Kanton unbemerkt von der Oeffent
lichkeit im voraus verlaſſen hatten. Die Nach
richtenübermittlung von Kanton nach Hong
kong iſt im Augenblick nur ſehr ſchwach, doch
läßt ſich dem, was bisher durchgeſickert iſt,
entnehmen, daß auch die Beſetzung der letzten
Stadtviertel der Zwei-Millionen-Stadt ſo gut
wie reibungslos weitergeht.

Jn dieſem Zuſammenhang erinnert man
hier auch an die Meinungs verſchieden
heiten, die vor kurzem zwiſchen Tſchiang
kaiſchek und dem Militärgouverneur von Kan
ton, Juhanmu, entſtanden und ferner daran,
daß Tſchiangkaiſchek tatſächlich eine große
Anzahl der Kwantungtruppen von Kanton
weg an die Hankaufront gezogen habe. Jn
Kanton ſelbſt waren hierüber ſchwere An
ſtimmigkeiten entſtanden; Tſchiangkaiſchek ließ
den Militärgouverneur durch einen Zivil
gouverneur erſetzen.

Jn chineſiſchen amtlichen Kreiſen in
Hankau gibt man der überraſchend ſchnellen
Preisgabe der bedeutenden ſüdchineſiſchen
Hafenſtadt allerdings eine andere Bedeutung.
Danach ſei die ſofortige Räumung der Stadt
die einzige Möglichkeit geweſen, üm ſie vor
dem ſicheren Ruin zu retten.

w

Sämtliche Londoner Blätter melden
in großer Aufmachung die Eroberung Kantons
durch die japaniſchen Truppen. „Evening
Standard“ bezeichnet den 150 Kilometer langen
Gewaltmarſch der Japaner von der Bias-Bucht
bis Kanton innerhalb von zehn Tagen als
das größte militäriſche Ereignis
des Fernoſt- Krieges. Der Fall Kan
tons ſei Chinas größte Niederlage
ſeit dem Verluſt Pekings und Schanghais.
„Star“ hebt hervor, daß ſich jetzt eine Million
chineſiſcher Truppen auf dem Rückzuge befän
den. Von der Kantoner Bevölkerung be
fänden ſich nur noch 100 000 in der Stadt.

„Gegen Stalins Blukregiment
Aufruf zum Befreiungskompf in Sowjetrußland GPD. konnfe

die Verbreifong der Proklomotion nicht verhindern

Rom, 21. Oktober. (Eig. Meld.) „Popolo
d'Jtalia“ veröffentlicht den Aufruf ruſſiſcher
National-Revolutionäre in Rußland ſelbſt, in
dem zum Kampf gegen Stalin aufgerufen
wird. Nach Angabe der italieniſchen Zeitung
erreichte dieſer Aufruf, der von der „National
ſozialen Union der neuen Generation“ unter
zeichnet iſt, in Sowjetrußland große Verbrei
tung, obwohl die GPU. mit allen Mitteln die
Proklamation zu unterdrücken verſucht.

Jn dem Aufruf heißt es u. a. „An die
Menſchen des unterdrückten Rußlands! Die
Befreiung Rußlands liegt in unſeren Händen.
Mit dem ganzen Volk zuſammen
kämpfen wir gegen das Blutregiment,
die Sklaverei, die unverantwortliche An
maßung der bolſchewiſtiſchen Partei und gegen

dieſe Regierung der Paraſiten und Jnter-
nationalen.

Wir kämpfen für die Brüderlichkeit aller
Ruſſen, die Freiheit der Arbeit, die Ab
ſchaffung der marxiſtiſchen Verſeuchung der
Arbeiter und Bauern durch Stachanoff-
Methoden, das Privateigentum und freie
Wirtſchaft. Wir kämpfen für eine Regierung,
die dem Lande den ſozialen Frieden und die
ſoziale Zuſammenarbeit an Stelle des Haſſes
und des Klaſſenkampfes bringt. Wir kämpfen
für eine Regierung, die ein nationales
Rußland erſtehen läßt, anſtatt durch Unter
ſtützung der Weltrevolution das Volk ins
Elend zu ſtürzen. Wir haben die Proletarier
aller Länder lange genug ernährt! Für ein
neues Regime, für Leben und Ehre des
Volkes. Leſt und gebt den Aufruf wer er.
Bildet überall nationale Revolu
tion ſtellen.

Sonnabend, den 22. Oktober 1933

Die EmpireLuftwaffe
im Aufbau

Von unserem milifärischen Mitfarbeiter

Jm Zuſammenhang mit der Rede des engliſchen
Jnnenminiſters, über die wir an anderer Stelle
berichten, bringen wir heute einen Bericht über die
Luftwaffe des britiſchen Weltreiches, mit deren
Hilfe der Rieſenraum des britiſchen Weltreiches
noch mehr verbunden und zuſammengeklammert
werden ſoll.

Die britiſche Luftaufrüſt ung
nimmt immer ſtärkeres Tempo und immer
größeren Umfang an. Die Zahl der in
der Luftrüſtungsinduſtrie beſchäftigten At-
beiter und Angeſtellten hat ſich ſeit 1935 faſt
ſchon vervierfacht. Entſprechend dem Zuwachs
an Flugzeugeinheiten wird auch das Perſonal
der Luftwäffe und der Luftwaffenreſerve
laufend verſtärkt.

Jm Frühjahr 1938 beſaß England 30 Jagd
ſtaffeln, 69 Bombenſtaffeln (ferner 18 in
Ueberſee), 15 Heeresaufklärungsſtaffeln und
20 Staffeln bei der Marineluftwaffe. Letztere
iſt ſeit Sommer des vorigen Jahres der Ad
miralität unterſtellt und trägt jetzt die Be
zeichnung „Air Branch of the Navy“. Die
Heimatluftſtreitkräfte der „R. A. F. (Royal
Air Force) verteilen ſich auf vier Komman
dos, das Kommando der Kampfflieger, der
Jagdflieger, der Küſtenflieger und der Schu
len. Die Flakartillerie iſt ein Teil des
Heeres und unterſteht dem Kriegsminiſterium.
Jm Kriegsfall tritt die Flak zum Jagdflieger
kommando. Der Flugmeldedienſt. wird vom
freiwilligen „Obſerver-Corps“ verſehen.

England fühlt ſich ſtark luftgefährdet; ein
Drittel der Bevölkerung der britiſchen Jnſeln
lebt in fünfzehn Großſtädten. Jn ſeinem
leſenswerten Buch „The Choſen Jnſtrument“
weiſt MacMillan darauf hin, daß eine
Vernichtung der engliſchen Großſtädte durch
Bomben bedeuten würde, daß das Herz des
Empire ſeine Tätigkeit einſtellt. Tatſächlich
kreiſen die Gedanken faſt aller Fachſchriftſteller
der britiſchen Luftpolitik um das Problem der
Sicherung Londons.Während in früheren Zeiten die durch die
See iſolierte Lage Englands für das Land
und ſeine Bevölkerung einen erheblichen Schutz
bedeutete, ſtellt die See heute eher einen ge
fahrverſtärkenden Faktor dar. Einmal iſt es,
ſolange man nicht zahlreiche Flugabwehrſchiffe
beſitzt. unmöglich, nahe der Grenzen eines
möglichen Gegners Flak- und Flügmeldeein
heiten zu poſtieren, und zum zweiten ſchneidet
die See der Zivilbevölkerung alle Rückzugs
möglichkeiten ab. England hat als „Hinter
land“ oder Etappe eigentlich nur die See, auf
die ſich die Millionenmaſſen der britiſchen Be
völkerung ſchlecht zurückziehen können.

Der Luftſtratege Golowin und der bereits
erwähnte MacMillan haben das derzeitige
britiſche Prinzip der kleinen HighSpeed
Jäger mit beſchränktem Aktionsradius und
unzureichender Bewaffnung einer ſtarken
Kritik unterworfen. Die zur Zeit ſtark im
Ausbau befindlichen Ballonſperren haben bei
der letzten Uebung reſtlos verſagt. Die eng
liſche Luftverteidigung der Zu
kunft ſoll weit über die britiſchenKüſten hinaus reichen und nach Mög
lichkeit den angreifenden Gegner über ſeinem
eigenen Gebiet oder jedenfalls in Nähe des
ſelben unſchädlich machen.

Materiell findet dieſe taktiſchoperative
Forderung ihren Ausdruck in der Konſtruk-
tion ſchnellſter zweimotoriger
Mehrſitzer z. T. mit Kanonenbewaffnüng.
Die bautechniſchen Unterſchiede zwiſchen
Kampfflugzeugen und „Zerſtörern“ (Jagd
Mehrſitzern) verwiſchen ſich. Die Luftvertei
digung ſoll demnach eine vierfache ſein: Das
Haupt Abwehr“Mittel iſt der Repreſſalien
Bomber, in zweiter Linie kammen die Jagd
flugzeuge; Flak, Scheinwerfer und Ballon
ſperren bilden eine dritte und der Luftſchutz
eine vierte Abwehrlinie.

Als natürliches Arſenal für das Em
pire und als gute Nachſchubbaſis für
die Luftwaffe wird neuerdings immer ein
deutiger Kanada bezeichnet. Die Flugzeug
werke ſollte man nach Kanada verlegen“,
ſchreibt MacMillan, „wo ſie vor Angriffen von
ſeiten irgend einer Macht, die die Abſicht
hegen könnte, gegen uns zu Felde zu ziehen,
ſicher wäre. Hier könnte der Flugzeugbau un
geſtört vor ſich gehen. Ein nicht abreißender
Strom neuer Kampfflugzeuge Jönnte Tag und
Nacht über den Ozean kommen und die Ovpe
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rationen gegen die Flugplätze und Fabriken
der FeindNation weiterführen. Flugzeuge,
wie ſie für die Empire- Verteidigung erforder
lich ſind, könnten in fünfzehn Stunden oder
weniger den Atlantik überfliegen, auf briti
ſchen Flugplätzen ſo weit im Weſten wie nur
möglich landen und dort neuen Betriebsſtoff
und Munition aufnehmen. Mit Kanada
als Baſis und Arſenal wäre England un
beſiegbar.“

Als unzureichend wird im allgemeinen auch
noch die Ausſtattung der einzelnen Ueberſee
gebiete des Empire mit Kriegsflugzeugen be
zeichnet. Jn Jndien befinden ſich nach An
gaben amtlicher Stellen 96 Flugzeuge erſter
Linie, in Transjordanien, Paläſtina (d. h.
ehe hier die Unruhen ein großes Ausmaß
annahmen). Malta, Jrak, Aegypten, Sudan,
Kenya, Aden und Singapur insgeſamt 176
Flugzeuge. Jn der Zeit vom Januar 1935 bis
zum Januar 1938 ſind zur RAF. in Ueberſee
nur ſieben Flugzeuge hinzugekommen. Dabei
dürfte z. B. das in Mittelaſien (Sinkiang) zu
beobachtende Vordringen der Sowjets die
Sicherheit der regierenden Stellen Englands
in Jndien beſtimmt nicht erhöht haben.

„Unſer Weltreich hat eine gemeinſame
Grenze“, ſchreibt MacMillan, „und das iſt die
See. Es iſt klar, daß das Flugboot bei uns
noch eine größere Rolle ſpielen muß als
anderswo. Es iſt zudem ein nicht zu über
ſehender Vorteil, daß die Start und die
Landefläche des Flugbootes d. h. der
Waſſerſpiegel nicht mit Bomben anzugreifen
und außer Betrieb zu ſetzen iſt wie etwa ein
Landflugplatz.“

Natürlich hat das Großflugboot als Kampf
flugzeug bei weitem nicht den Wert und die
Möglichkeiten des Landbombers; es ſoll dieſen
auch nicht etwa verdrängen. Jn ſeiner Bedeu
tung jedoch als Transport und Aufklärungs
mittel ſowie im Einſatz zu Handelsſchutzzwecken
iſt das Flugboot nicht zu unterſchätzen.

Der Bau der neuen „Empire“-Großflug
boote Short „Sunderland“ beweiſt, daß man
in England gewillt iſt, den Rieſenraum des
britiſchen Weltreiches mit den neuzeitlichen
Mitteln der Flugtechnik noch mehr zu ver
binden und zuſammenzuklammern.

Chamberlain zum Wochenende

nach Chequers gereiſt
London, 21. Okt. Premierminiſter Chamber

lain verließ Freitag nachmittag Downingſtreet

Nr. 10, um ſich über das Wochenende nach
Chequers zu begeben. Man rechnet allgemein
damit, daß die Ernennung der
Mäniſter zu Beginn nächſte r Woche be
kanntgegeben wird. Vor ſeiner Abreiſe aus
London erhielt der Premierminiſter den Be
ſuch des britiſchen Botſchafters in Berlin, Sir
Nevile Henderſon.

Das Foreign Office hat dem Quai d'Orſay
offiziell mitgeteilt, daß die britiſche Regierung
in der allernächſten Zeit das engliſch
italieniſche Abkommen vom April
dieſes Jahres in Kraft zu ſetzen beabſich
tige. Der Abtransport der italieniſchen
SpanienLegionäre wird als ein weſentlicher
Beitrag zur Realiſierung der Beſchlüſſe des
Nichteinmiſchungs Ausſchuſſes angeſehen. Jn
maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen betont man,
daß das Abkommen zwiſchen Rom und London
durch einen gleichartigen Vertrag zwi
ſchen Frankreich und Jtalien er
gänzt werden müſſe.

könne.

neuen
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Hoare: Hiller hält ſein Wort
Der englische nnenminister gegen die Kriegst eiber

London, 21. Oktober. Der britiſche Jnnen
miniſter Sir Samuel Hoare hielt am
Donnerstag in Clacton on Sea eine Rede, in
der er u. a. erklärte, er teile nicht die peſſi
miſtiſchen Anſichten, die einige Leute über die
Münchener Vereinbarung hätten. Wenn er
dieſe Anſicht teilte, ſo ſagte er, würde er zu
der Ueberzeugung gezwungen ſein, daß Eng
land einen Präventivkrieg gegen die Diktatoren
kämpfen müſſe. Die Blätter der Geſchichte
ſeien aber mit den Fehlſchlägen, den Verderb
lichkeiten und den Kataſtrophen der Präventiv
kriege gefüllt. Hoare verlas hierauf noch ein
mal die Münchener n Erklärung
und ſtellte dann feſt, er ſei ebenſo überzeugt,
daß es ohne freundſchaftliche Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland keinen
dauerhaften Frieden in der Welt geben könne.

Aber er gehe noch weiter und ſage, daß er
aus eigener Erfahrung dieſe Anſicht beſtätigen

Jm Juni 1935 hätte er das engliſch
deutſche Flottenabkommen für die britiſche
Regierung zuſammen mit Außenminiſter von
Ribbentrop unterzeichnet. „Jch wurde“,
erklärte er, „mit einem Sturm der Kritik im
Unterhaus begrüßt, und es wurde mir geſagt,
daß das Abkommen ſchlimmer als ein Ver
brechen ſei. Es ſei ein Fehler, weil kein Dik
tator fe ein Wort gehalten habe. Jch bin

heute hier als der Mann, der als Außen-
miniſter den Vertrag gemacht hat, und der
nachher Marineminiſter war, der alſo die beſte
Möglichkeit zu der Feſtſtellung hatte, ob er
durchgeführt würde oder nicht. Jch bin hier,
um zu ſagen, daß Herr Hitler das Ab
kommen eingehalten hat, ein Ab-
kommen, das, wie Sie ſich erinnern werden,
die deutſche Flotte auf 35 v. H. der britiſchen
beſchränkt, und er hat es dem Buchſtaben und
dem Geiſte nach eingehalten. Hier iſt in der
Tat eine konkrete Tatſache, die nicht beſtritten
werden kann, und die mich berechtigt, die größte
Bedeutung der Erklärung beizumeſſen, die
Herr Hitler und Miſter Chamberlain ab
gegeben haben.“

Hier ſei, erklärte Hoare weiter, in der Tat
eine konkrete Tatſache, die ihn davon über
zeuge, daß mit Geduld, Zurückhaltung und der
Bereitſchaft, die verſchiedenen Standpunkte zu
verſtehen, es möglich ſei, die Gräben zu füllen,
die Europa in feindliche Lager geteilt hätten,
und wieder einmal die Gemeinſchaft der
Nationen zu ſchaffen, auf deren Grundlage der
Frieden der leidenden Menſchheit zurückgegeben
werden könne. Die Politik der Regierung, ſo
ſchloß Hoare ſeine Rede, habe zwei Ziele:
Friede mit dem Auslande undSicherheit in der Heimat.

Wachſender Widerſtand gegen
Kammerauflöſung in Paris
Miniſterrat tritt unter Lebrun zuſammen

Paris, 21. Oktober. Die franzöſiſchen
Miniſter treten am Sonnabendvormittag unter
dem Vorſitz des Staatspräſidenten im Elyſée
zu einem Miniſterrat zuſammen.

Die Gegenſätze zwiſchen der franzöſiſchen
Regierung und den Gewerkſchaften ſowie
innerhalb der ehemaligen Volksfront“Grüp
pen haben ſich ſichtlich verſchärft. Eine Auf
löſung der Kammer ſcheint jedoch nach der
heutigen Lage un wahrſcheinlich zu ſein. Man
ſcheint offenbar bei Neuwahlen zu fürchten,
daß die radikalen Parteien zunehmen, was
letzten Endes ſogar zu einer RegimeKriſe
führen könnte, die ſowohl die Linke als auch
die Rechte auf jeden Fall vermeiden will. Die
Radikalſozialiſten, die auch in der heutigen

franzöſtſchen Jnnenpolitik immer noch dierent
ſpielen, haben anſcheinendſcheidende Rolle

keine Neigung mehr, mit den beiden anderenPattnern der Vetteftont den Sogaliten
und Koinmuniſten, weiterhin zuſammenzuar
beiten. Sie hatten es deshalb auch abgelehnt
an der auf Donnerstagabend feſtgeſetzten
Sitzung des „Volksfront“Ausſchuſſes, die auf
Drängen der Kommuniſten einberufen worden
war, teilzunehmen. Sie vermieden es jedoch,
eine klare Abſage zu geben ſondern forderten
nür die Vertagung der Zuſammenkunft

Reichsminiſter Dr. Goebbels iſt am
Freitagabend um 19.16 Uhr, von der Reichs
hauptſtadt kommend, auf dem Hamburger
Hauptbahnhof zu einem mehrtägigen Beſuch
der Hanſeſtadt eingetroffen.

Der engliſche Kriegsheher
Churchill in UsA abgeblitzt

Waſhington, 21. Oktober. Senator Reynolds
von Nordkarolina, Mitglied des Militäraus-
ſchuſſes des Senats und vorausſichtliches Mit
glied des Außenpolitiſchen Ausſchuſſes des
Senats im nächſten Kongreß, nahm mit bisher
nicht in dieſer Schärfe gebrauchten Worten
gegen eine vielfach als Einmiſchung in
amerikaniſchen Angelegenheiten empfundene
Rundfunkanſprache Churchills an Amerika vom
letzten Sonntag Stellung. Churchill habe das
amerikaniſche Volk zu einem Weltkrieg
gegen Deutſchland aufgefordert, um
wieder einmal die Demokratie zu retten, er
klärte Reynolds. „Als ich das hörte, mußte ich
an 1917 denken.“ Auch heute ſei dieſe Phraſe
nur wieder ein Vorwand, um andere für den
an allen Ecken und Enden bedrohten britiſchen
Jmperialismus die Kaſtanien aus dem Feuer
holen zu laſſen.

e Jn Wahrheit werde das britiſche Volk von
2000 Familien regiert Churchill habe ſeinen
Ruf gerade jetzt an Amerika gerichtet, weil die
ritiſchen Jntereſſen in Hongkong

und im übrigen China und die der
Franzoſen in Jndo China heute mehr als je
bedroht ſeien. Großbritannien und Frank
reich beſäßen mehr Land in Aſien, als alle
anderen Nationen zuſammengenommen, und
dieſe beiden ſogenannten Demokratien hätten
auch mehr Kapital in Aſien inveſtiert, als die
ganze übrige Welt. ausgenommen Japan.
Frankreich bezeichnete Reynolds als ein
Wrack, das am Rande des Kommunis-
mus ſtehe.

Er ſchloß mit den Worten: „Jch kenne das
amerikaniſche Volk; es iſt hundertprozentig da
gegen, daß die Vereinigten Staaten in inter
nationale Situationen verwickelt werden, die
uns in einen Krieg hineinziehen könnten.“
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172 jüdiſche Konſulenken

in 72 Städten
Berlin, 21. Oktober. Der Reichsjuſtiz

miniſter hat im Anſchluß an die 5. Verordnung
zum Reichsbürgergeſez Zulaſſung und Be
tätigung der jüdiſchen Konſulenten eingehend
eregelt. Nach der Verordnung müſſen be
anntlich am 1. November alle jüdiſchen
Rechtsanwälte aus dem Anwaltsſtand aus
ſcheiden. Am die Rechtsbeſorgung für
Juden und jüdiſche Unternehmen weiterhin
zu gewährleiſten, werden an beſtimmten
Orten jüdiſche Konſulenten zu
gelaſſen

Nach der vom Miniſter jetzt feſtgelegten
Liſte iſt zunächſt in 72 Städten des Alt
reiches die Zulaſſung von insgeſammt
172 jüdiſchen Konſulenten in Aus
ſicht genommen. Auf Berlin entfallen davon
46. Die Aufgaben der in der Verordnung vor
geſehenen Ausgleichsſtelle nimmt die Reichs
rechtsanwaltskammer wahr Von den Ein
nahmen aus ihrer Berufstätigkeit verbleiben
den jüdiſchen Konſulenten neben den Auslagen
und Kanzleiunkoſten 90 v. H. von Beträgen
bis zu 300 RM., 70 v. H. von Beträgen bis
500 RM., 50 v. H. von Beträgen bis 1000 RM.
und 30 v. H. von Beträgen über 1000 RM. Die
überſchießenden Beträge ſind an die Aus
gleichsſtelle abzuführen, die daraus die
vorgeſehenen Unterhaltszuſchüſſe an die
übrigen ausgeſchiedenen Anwälte zahlt, ſoweit
ſie würdig und bedürftig ſind.

Als jüdiſcher Konſulent wird grüundſätzlich
nur zugelaſſen, wer auf Grund der neuen
Verordnung aus der Anwaltſchaft ausge
ſchieden iſt. Geſuchſteller, die als Frontkämpfer
eine ſchwere Kriegsbeſchädigung erlitten haben,
werden in erſter Linie berückſichtigt. Weib
liche Hilfskräfte deutſchen oder artver
wandten Blutes dürfen von jüdiſchen Kon
ſulenten nur beſchäftigt werden, ſofern die
Hilfskräfte das 45. Lebensjahr voll
endet haben.

die Unſicherheit danerk an
Vier Frauen in der Altſtadt von Jeruſalem

durch Engländer getötet

Jeruſalem, 21. Oktober. Jn der Jeruſalemer
Altſtadt wurden die Hausſuchungen auch am
Freitag fortgeſetzt. Jm Verlaufe der Nacht
waren mehrfach Schießereien zu hören. Anter
den bisherigen Opfern der Engländer in der
Altſtadt befinden ſich vier Frauen.

Auf der Eiſenbahnſtrecke Haifa-Tulkarem
iſt eine Draiſine, auf der ſich eine eng
liſche Militärpatrouille befand,
durch eine Mine in die Luft geſprengt
worden. Die Beſatzung wurde allerdings nur
leicht verletzt. Unweit Jaffa wurde ein
Benzintankwagen von Bewaffneten auf
gehalten. Der Fahrer wurde gezwungen, den
Wagen zu verlaſſen, und dieſer dann mit dem
Jnhalt entführt. Jn letzter Zeit ſind zahl
reiche Tankwagen oder andere Benzin
transporte ſpurlos verſchwunden und
man nimmt an, daß ſie auf ähnliche Weiſe
entführt wurden.

(Schluß des redaktionellen Teiles)

Woran erkennt man Qualität? Nun, bei
Schuhcreme iſt das recht einfach. Wenn Sie
zum Beiſpiel die Marke Erdal mit dem roten
Froſch wählen, dann können Sie ſicher ſein,
eine wirklich gute Schuhcreme in altbewährter,
alterprobter Qualität zu erhalten. Die Schuhe
halten länger und bleiben länger ſchön.

Ihr rühmt euch eurer Vorfakren und schließt mit

Stolz euch an eine edle Reihe. Sorget, daß bei euch
die Rette nicht abreie.

Johann Sottlieb Fichte

Menſchengeſtalter Klöpfer

Schauſpieleriſche Höhepunkte in Berlin

MNZ. Gerhart Hauptmanns Komödie „Col
lege Crampton“ war ſchon zu ſeligen
Zeiten des Naturalismus ein Werk, um das
ſich alle großen Charakterdarſteller förmlich
riſſen. Heute ſpielt Eugen Klöpfer in der
Volksbühne den Profeſſor der Kunſtakademie,
der ſich nicht gegen das Schickſal wehrt, der
keinen Ausweg aus ſeiner ſelbſtverſchuldeten
Lage weiß, den gute Freunde am Ende wieder
zu Anſehen und Arbeit bringen. Dieſer geniale,
aber verkommene Profeſſor in einer muffigen
Provinzſtadt, dieſer Säufer aus Verzweiflung
über die Beſchränktheit ſeiner Umwelt, dieſer
Gönner und Helfer aller jungen Talente, gibt
das Arbild eines ſchauſpieleriſch Sichaus
lebens ab. Klöpfers Darſtellungsſtil iſt dem
Naturalismus verwandt. Aber er iſt ein durch
und durch menſchlicher Geſtalter. Erſchütternd
die Szene, wie Klöpfer abdankt, die Akademie
verläßt, ergreifend die Szene, wie er im
finſteren Loch des Wirtshauſes über Schnaps
und alten „Gartenlauben“ nach Befreiung

ringt, wunderbar der Schluß, wie Strähler ihm
das neue Atelier übergibt. Eine Leiſtung aus
einem Guß. Erdnah und verinnerlicht, menſch
lich durchblutet und hinreißend. Nicht um einen
Deut anders ſeine Mitſpieler: René Deltgen
als junger Strähler, der dem Profeſſor ver
fallen iſt, Maring von Ditmar, die keuſche,
flehend beſorgte Tochter Cramptons, Jngolf
Kuntze als Rechner und Kaufmann und Joſef
Sieber als Löffler, der eine dumpfe Gutmütig
keit ausſtrahlt, die meiſterhaft iſt. Haupt
mann wird von ſeiner Loge auf die Bühne

gerufen. Er nimmt mit Klöpfer und den Dar
ſtellern jubelnden Beifall entgegen.

Jm Renaiſſance-Theater triumphiert Hilde
Hildebrand in dem Drama Die Spiele
reien einer Kaiſerin von Max Dau-
thendey. Eine Rolle, die Agnes Straub ein
mal auf dem Höhepunkt ihrer künſtleriſchen
Kraft zeigte. Die Hildebrand iſt die Trine,
die Katja, die Kaiſerin Katharinga, mit ſenti
mentalem Anflug. ohne die dämoniſche Be
ſeſſenheit auszuſchöpfen. Aber ſie ergreift in
den Schlußſzenen, da ſie ſich, nach Zar Peters
Tode, in alter Liebe mit dem Fürſten Menſchi
koff vereinigt. Menſchikoff wird von Karl
Klüſner ruhig und leidenſchaftslos ausgeſpielt.
Elvira Erdmann gibt als Kammerzofe Saſcha
eine feine Studie weiblicher Klugheit. Väter
chen Zar iſt Artur Malkowſky mit triebhafter
Wucht. Die Aufführung unter Bernaus Regie
hat Längen. Es gibt großen Beifall.

Die Staatsoper brachte Muſſoraſkys „Bo
ris Godunmoff“ in der neuen Bearbeitun
und Jnſtrumentierung von RimſkiKerſſakof
zur Erſtaufführung. Die Gegenſätze beherr-
ſchen das Orcheſter. Karl Elmendorff dirigiert
mit Leidenſchaft. Wolf Völker bannt das
leidende, jubelnde und betende Volk der
Ruſſen mit aller Unergründlichkeit ſeiner
Dämonie und Muſtik auf die Bühne. Ludwig
Hofmann als Boris zeigt ſtimmliche Gewalt,
Vaſſo Argyris als falſcher Dimitri die über
raſchende Leuchtkraft ſeines Tenors. Die
Bühnenbilder nach Entwürfen von Profeſſor
Roller atmen Düſternis hin über die blutige
Szene. Hermann Wanderscheck.

Friß Richard Werkhäuſer

Früher Tod eines tatkräftigen Theaterleiters
Nach längerer Krankheit ſtarb Friedrich

Richard Werkhäuſer, der Jntendant des Stadt
theaters zu Koblenz im Alter von 38 Jahren.

Vor ſeiner Berufung nach Koblenz im
Jahre 1937 leitete Werkhäuſer ſieben Jahre
lang das Frankfurter Künſtlertheater. Sein
plößlicher Tod bedeutet nicht nur für die
Koblenzer Bühne einen ſchweren Verluſt. Fritz

Richard Werkhäuſer gehörte zu den tat
kräftigſten jungen Theaterleitern. Der Aufbau
des Schauſpiels und die Schaffung eines mit
jungen, zukunftsreichen Kräften beſetzten
Enſembles kündeten einen Aufſchwung an, der
nun jäh unterbrochen ſcheint. Wenn das
Koblenzer Stadttheater heute durch ſeine
Arbeit weithin Achtung und Beachtung ver
dient, ſo iſt das der intenſiven Führung Werk
häuſers zu danken. hzg.

Neues Mittel zur Wiederbelebung
Aufſehenerregender Vortrag in München

Auf der r des Bezirkes Oberbayern der Deutſchen LebensrettungsGeſell
ſchaft in München erweckte ein Vortrag von
Obermedizinalrat Dr. Friedrich berechtigtes
Jntereſſe. Der Redner ſprach darin über ein
neues Mittel zur Beſchleunigung der Wieder
belebung, wobei er die Anwendung von
Cardiazol praktiſch vorführte. Mit dem
Cardiazol iſt den Rettungswachen ein Mittel
in die Hand gegeben, das durch Einſpritzen bei
Wiederdelebungsverſuchen auf den Blütkreis
lauf und die Atemtätigkeit derart wirkt, daß
die oft ſtundenlangen Bemühungen um die
e n ganz erheblich abgekürzt
werden.

„Fälſcherkongreß in Kaſſel
Kaſſel, die Gauhauptſtadt Kurheſſens, be

herbergt zur Zeit 50 Muſeumsdirektoren aus
der ganzen Welt in ihren Mauern die unter
völligem Ausſchluß der Oeffentlichkeit tagen.
Es iſt ein ſogenannter Fälſcherkongreß“, auf
dem die wichtigſten Fälſchungen alter und
neuer Kunſtwerke beſprochen. Und Schutzmaß
nahmen erörtert werden. Aus dieſem Grund
iſt die völlige Geheimhaltung verſtändlich

Die Studentenführertagung in
Graz wurde mit Referaten über eine Reihe
wichtiger Arbeitsgebiete des deutſchen Studen
tentums abgeſchloſſen. Die nächſte Studenten
führertagung wird in Reichenberg, der Haupt
ſtadt des Sudetengaues ſtattfinden.

Junger Kämpfer und Bauerndichter
Joſef Schneider und Hugo Scholz laſen bei der

ſudetendeutſchen Dichterwoche

Am dritten Abend der Berliner Dichter
woche Sudetendeutſche Dichtung der Zeit
kamen Joſef Schneider und Hugo t
in der Fichtenbergſchule im Verwaltungsbezir
Steglitz mit dem Vortrag eigener Dichtungen
zu Wort.

Der junge Dichter Joſef Schneider gab nach
einem poetiſchen Vorſpruch in bewegten
Worten den Empfindungen des Sudetendeutſch
tums Ausdruck. Jn ſeinen Gedichten „Heimat“,
„Neue Jugend“, „Kameradſchaft“, „Fahrten in
das Reich ſchwingt ein ſtarkes und echtes Ge
fühl für Volk und Heimat. Eine Erzählung
ſchilderte das Geſchick des Arbeitsloſen, der
nur dann wieder zu Verdienſt kommen kann,
wenn ein anderer vertrieben worden oder
durch Unglück um ſeine Stellung gekommen
iſt. Eindringlich weiß Schneider die ſegliſchen
Stimmungen des Menſchen zu ſpiegeln, für den
das Leben ohne Arbeit jeden Sinn verloren
hat. Der Dichter hat hier in kurzen Strichen
die Tragik eines Geſamtſchickſals gezeichnet,
das erſt durch die deutſche Erhebung wieder
gebannt wurde. Zum Abſchluß las Schneider
Gedichte, die das Jüngſte Erleben im Südeten
land wiedergeben, u. a. „Einzug der erſten
Fahnen“ und „Requiem“.

Hugo Scholz iſt durch ſeine Bauernromane
bekannt geworden. Er las eine anſchauliche
Erzählung von der drohenden Verſteigerung
eines Hofes, deſſen Beſitzer im Kriege Buer
iſt. Durch das Zuſammenhalten der aiern
des Dorfes wird die drohende Gefahr abge,
wendet, Aus dem Kriegsbuch „Landſtarm,
feſſelte der eindrucksvolle Schluß von der Rückkehr nach dem Zuſammenbruch. Dr. H. lucke.

Sven Hedins neues Buch, das ung
mit Spannung erwartete Erinnerungs i
„Fünfzig Jahre Deutſchland wird, M iren
erfahren, nunmehr Ende Oktober erſcheinen,
und zwar zuerſt in deutſcher Sprache
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Als Dolmetſcher im Prager, Braunen Haus
Ansturm der Ausländer Mr. Knicherbocher war auch dabei

Der Dolmetſcher für Engliſch, Jtalieniſch und
Franzöſiſch im Preſſeamt der Sudetendeutſchen
Partei in Prag, Oskar Ulbrich, ſtellt uns
über ſeine Begegnungen mit ausländiſchen Preſſe
vertretern folgenden hochintereſſanten Bericht zur
Verfügung.

1935 hätte man im Preſſeamt der SDP.
in Prag jeden Ausländer umarmt, der hin
kam, um ſich Auskünfte zu holen. Damals gin
gen ſie einzig und allein auf den Hradſchin,
üm ſich in der Preſſeſtelle des tſchechiſchen
Außenamtes alles Wiſſenswerte ſagen zu
laſſen. Seit einem Jahr hatte ſich das Bild
aber gewaltig geändert. Als dann Konrad
Henlein in ſeiner Karlsbader Rede die acht

orderungen der Sudetendeutſchen bekanntgab,
etzte ein wahrer Sturm unter den Ausländern
ein. Das Preſſeamt der SDP. in der Hyberner
aſſe in Prag wurde ein wahres Mekka der
ngländer, Franzoſen, Belgier, Holländer,

Amerikaner und ſonſtigen Berichterſtatter, von
denen insgeſamt über 200 in Prag weilten,
die alle „dabei“ ſein wollten. Weil viele von
ihnen kein Wort deutſch ſprachen, die Partei
aber ein begreifliches Jntereſſe daran hatte,
alle Ausländer genau und ausführlich zu unter
richten, wurde ein regelrechter Dol
metſchdienſt eingerichtet. Als Dolmetſcher
für Engliſch, Jtalieniſch und Franzöſiſch war
ich in den nun folgenden Monaten manchen
Tag von früh bis abends vollauf mit den
Ausländern beſchäftigt. Zeitweilig, beſonders
um den kritiſchen 21. Mai herum, wurde die
Dienſtzeit ſogar bis Mitternacht ausgedehnt.

Die Ausländer, die an mich herantraten,
kamen natürlich mit den verſchiedenſten Ein
ſtellungen. Jch denke noch immer gern an die
wahrhaft freundſchaftlichen Be
ziehungen zurück, die mich mit den Ver
kretern der italieniſchen Zeitungen
verbanden, mit den Herren vom „Giornale
d'Jtalia“, „Gazetta del Popolo“, „Tribuna“,
„Popolo d'Jtalia“, wie auch von der „Agenzia
Stefani“. Als bewährte Freunde genoſſen ſi
den Vorzug vor vielen anderen. Die Schreib
weiſe ihrer Blätter ſchloß ſich eng an unſere
Gedankenrichtung an, ſelbſt auf die Gefahr hin,
daß die Berichterſtatter wiederholt zum Prager
Außenminiſterium gerufen und verwarnt
wurden.

Röhmliche Ausnahmen
Die beiden maßgeblichen Holländer

vom „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ und
„Telegraaf“ bewieſen große Sachlich-
keit und nahmen auch gern an Beſichtigungs-
fahrten ins ſudetendeutſche Notſtandsgebiet
teil. Wenn ſie auch manche Jnformation von
der Prager Burg mitnahmen, die in ſtarkem
Widerſpruch zu unſeren Darlegungen ſtand,
ſo gaben ſie doch auch unſeren eigenen Mel
dungen ſtets Raum. Die Engländer,
Amerikaner und Franzoſen dagegen
waren zu einem großen Teil alles andere als
ſachlich eingeſtellt. Eine rühmliche Ausnahme
bildete der Vertreter der „Daily Mail und
der „United Preß“. Auf Grund ihrer Jnſtruk-
tionen mußten auch „ſie die Nachrichten des
Prager Außenamtes vollinhaltlich weitergeben.
Sie brachten es aber zuwege, daß ihre
Blätter und „United Preß“ beſitzt deren
über 1200 in den Vereinigten Staaten jede
Nachricht der Sudetendeutſchen Partei augen
blicklich weitergaben und ſo für eine gründliche
Bekanntmachung des Standpunktes der SDP.
ſorgten.

Mit den meiſten Franzoſen war ſachlich
ſchwer auszukommen. Beſonders die Fran
zöſinnen, die hin und wieder auftauchten
und ſich mit Eleganz und glänzendem Wort-
ſchwall einführten, hatten das weg. Sie be
mühten ſich weidlich, anſcheinend unverfäng
liche Fragen zu ſtellen, deren Beantwortung
ſie dann tendenziös ausſchlachten wollten. Die
Amerikanerinnen waren nicht minder
erfinderiſch, dabei aber noch weit anſpruchs
voller. Eine ſolche Dame wurde einmal ſehr
ungehalten, weil nicht ſofort ihren Wünſchen
willfahren werden konnte. Sie proteſtierte
ganz energiſch und betonte, daß ſie keine ge
wöhnliche Zeitungsſchreiberin ſei. ſondern eine
angeſehene Reporterin von Rang und Namen,
die ſchon von Präſidenten, Fürſten und
Königen, ja ſogar von dem Exnegus Haile
Selaſſie von Abeſſinien empfangen worden ſei.
Als Dank für die ausführlichen Auskünfte die
ich ihr gegeben hatte, ſchwärzte ſie mich beim
Präſidenten Dr. Beneſch als „Demagogen“ an.

Auch Offo Sfrasser gab
Informationen
Ein Kapitel für ſich war Mr. Knicker

bocker, der ſich ein Jnterview mit uns aus
dem Finger ſog. Als ich ihn dann im Hotel
Esplanade aufſuchen und zur Rede ſtellen
wollte, ließ er ſich einmal ums andere Mal
verleugnen und wollte ſchließlich um 5 Vhr
nachmittags zu erreichen ſein. Als ich hinkam,
erführ ich, daß er eine Stunde zuvor ab
gereiſt war.

Die Berichterſtatter des Mancheſter
Guardian bezogen ſchon ſeit jeher alle
ihre Prager Jnformationen über die ſudeten
deutſche Frage durch den marxiſtiſchen Ab

eordneten Wenzel Jakſch und den ſatte bekannten Otto Straſſer. Durch
Zufall traf ich einmal mit der ganzen Geſell
ſchaft in einer Gaſtwirtſchaft in der Prager
Altſtadt zuſammen. Jakſch plante damals als
Antwort auf Konrad Henleins Forderungen
eine Reiſe nach London. Erſt beim Aufbruch
merkte die Geſellſchaft, daß ich „im entgegen
geſetzten Lager“ ſtand. Mr. Vogt, der Be
richterſtatter des „Mancheſter Guardian“, ein
jüdiſcher Emigrant, erſuchte mich aber um
regelmäßige Berichterſtattung. Als ich ihm
meine Befriedigung darüber ausdrückte, daß
ſein Blatt nunmehr anſcheinend einlenken und
beiden Seiten „fair play“ gewähren wollte, er
widerte er nir unverblühmt: „Fair play
kommt beim Mancheſter Guardian
überhaupt nicht in Frage“.

Der letzte Ausländer, mit dem ich in Prag
noch zuſammenkam, war der Mann von der
„Daily Mail“, mit dem ich nach Eger
fuhr. Um 2 Uhr früh wurden wir in Elbogen
von tſchechiſchen Soldaten und Gendarmen an
gehalten, die uns mit gefällten Gewehren den

Weg verſperrten. Auf dem Gendarmerie
kommando unterwarf man uns einem ſtrengen
Verhör, und als mein Freund ausſagte, er
ſei Berichterſtatter der Daily Mail“, drangen
die Gendarmen voll Wut auf mich ein und
herrſchten mich an, wie ich mich unterſtehen
könne, mich mit dem Vertreter eines ſo
tſchechenfeindlichen Blattes abzugeben. Als ich
am Schluß des Verhörs einige Perſonen
nennen ſollte, die mich kennen und über mich
Auskunft geben könnten, nannte ich Lord
Runciman. Dieſer Name genügte, um das
Verhör plötzlich abzubrechen und uns beide
freizuſetzen.

Die Arbeit als Dolmetſcher in Prag war
nicht leicht, aber ſie bot gerade in den letzten
Monaten die ungeheure Genugtuung, daß die
ganze Welt auf die Nachrichten von den Sude
tendeutſchen wartete, daß ein förmlicher Kampf
um Unterredungen mit den maßgeblichen Per
ſonen der SDP. einſetzte, während die vielen
Preſſekonferenzen der tſchechiſchen Miniſter und
Tore rer zum Schluß kaum mehr beachtet
wurden.

Ein bis zweineue Arbeitsgaue
Der Aufbau des Arbeifsclienstes in den Socletengebijefen

DNB. TeplitzSchönau, 21. Oktober. General
axbeitsführer von Gönner, Jnſpekteur des
Dienſtamtes in der Reichsleitung des Arbeits
dienſtes, gewährte einem Vertreter des Landes
dienſtes DNB. für den Sudetengau eine Anter
redung über den Aufbau des Arbeitsdienſtes
in den ſudetendeutſchen Gebieten.

Generalarbeitsführer v. Gönner, der in der
Oſtmark den Aufbau des Reichsarbeitsdienſtes
leitete, erklärte dabei, daß die Aufgaben, die
dem Reichsarbeitsdienſt in Zukunft in den
ſudetendeutſchen Gebieten geſtellt ſeien, ſi
grundſätzlich nicht von denen im Altreich
unterſchieden. Die vordringlichſte Aufgabe
beim Aufbau des Arbeitsdienſtes im Sudeten
land ſei die Führerwerbung und Führeraus
bildung. Jm ſudetendeutſchen Gebiet ſeien
bereits eine Anzahl Annahmeſtellen für Be
werber als Führeranwärter im Reichsarbeits
dienſt errichtet worden. Die Bewerber würden
zur Nachprüfung ihrer s ins Reich
geſchickt, wo ſie eine me
vor dem Beſuch einer Führerſchule erhielten

Der Plan, nach dem das ganze Südeten
gebiet für den Einſatz des Reichsarbeitsdienſtes

rmonatige Aus bildung

aufgeteilt wurde, ſtehe in großen Zügen bereits
feſt. Es würden gebildet ein bis zwei
Arbeitsgaue, 13 bis 15 Arbeitsdienſt

ruppen und etwa 100 Arbeitsdienſtabteilungen;
jede Abteilung habe eine Stärke von etwa 200
Führern und Männern. Das an den Arbeits
gau 19 (Regensburg) angrenzende Gebiet von
der Fuhrter Senke bis einſchließlich Prachatitz
komme zu dieſem Gau, das Gebiet von
BöhmiſchKrumau bis zur Oſtgrenze zur Oſt
mark. Der Geſamtaufbau werde am 1. Juli
1939 vollendet ſein.

Mit der Aufbauarbeit im Nord
ſudetenland habe der Reichsarbeitsführer
Hierl den bisherigen Stabschef des ſudeten
deutſchen Freikorps, Senator Hauptmann a. D.
Pfrögner, beauftragt.

Ebenfalls ſofort beginne im Sudetenland
der Aufbau des Arbeitsdienſtes für die
weibliche Jugend. Zu ſeiner Verwirklichung würden aufgeſtellt eine Bezirksleitung
und ſieben Lagergrüppen mit etwa 70 Lagern
Die Belegſchaft jedes Lagers betrage 40 Arbeits
mäiden und Führerinnen.

9A. „Sudeten“ mit grauen Spiegeln
Die Troaditionsfarbe der

Dresden, 21. Oktober. (Eig. Meld.) Zum
Sitz der neuen SA. Gruppe „Sudeten“, zu
deren Führer bekanntlich der Führer der ehe
maligen Freikorpsgruppe IV (Sachſen) ernannt
wurde, iſt die Hauptſtadt des neuen Reichs
gaues Reichenberg beſtimmt worden. Spiegel
und Mützenkopf der ſudetendeutſchen SA.
Männer werden von mausgrauer Farbe ſein,

in der die Traditionsfarbe der SDP. Uni
formen erhalten bleiben ſoll.

Die Aufſtellung des ſudetendeutſchen Frei
korps und ſeine Ausbildung wird immer ein
Ruhmesblatt für die Männer der SA. ſein,
die dadurch ihre ſchlagkräftige Einſatzbereit
ſchaft bewieſen haben. Die SA. ſchuf die
Organiſation für die Bildung des Freikorps,
ſie ſtellte ihre Dienſtſtellen zur Verfügung und
da es an Führern fehlte, übernahmen SA.
Führer in den 60 Freikorpslagern, die

SDP. wird weitergeführt
ſich an der ſächſiſchen Grenze hinzogen, das
Kommando, ſorgten für ſtrenge Manneszucht
und für die notwendige Ausbildung im
Waffendienſt.

Zum letzten vollen Einſatz ſind die ſudeten
deutſchen Freikorpsmänner durch die Tat des
Führers nicht gekommen. Trotzdem iſt ihr An
teil an dem errüngenen Sieg nicht zu unter
ſchätzen. Einige Einheiten hielten, wie Konrad
Henlein vorausgeſagt hatte, mit der Waffe in
der Hand ihren Einzug in die ſudetendeutſche
Heimat. Sie brachten die Hakenkreuzfahne mit
und trugen die Uniform der SA. Die Gruppe
Sachſen hatte alle ſudetendeutſchen Männer
des Freikorps, die als geſchloſſene Gruppe
heimkehrten, voll ausgerüſtet. Eine Elbe
Abteilung des Freikorps, die in Sachſen
gegründet worden war, konnte zu Waſſer
en Einzug in das befreite Land

alten.

Cin ſchwerer Taifun über Japan
25000 Häuser unter Waosser Britischer Dampfer gestranclef

Tokio, 21. Oktober. Die Stadt Tokio und
Umgebung wurde am Freitag ſchon wieder von
einem völlig unerwartet kommenden Taifun
heimgeſucht. Der Sturm raſt mit 20 Meter
Sekundengeſchwindigkeit über die
japaniſche Hauptſtadt hinweg. Der geſamte
Verkehr in der Stadt iſt lahmgelegt und der
Telephondienſt unterbrochen.

Der britiſche 5000-TonnenFrachtdampfer
„Batterlock“ wurde durch die Gewalt des
Sturmes losgeriſſen und ſtrandete bei
Turumi in der Nähe Tokios. Der ita
lieniſche Kreuzer „Montecuccoli“
mußte ſeine Ausreiſe verſchieben. An der Küſte
von Choſt werden 23 Fiſcherboote vermißt.
24 460 Häuſer in den unteren Teilen Tokios
erlitten ſchwere Waſſerſchäden.

Der Taifun wütete auch über Yokohama
und ganz Oſtjapan. Ueberall wurde der

Eiſenbahn und Straßenbahnverkehr unter
brochen, der geſamte Schiffsverkehr mußte ein
geſtellt werden.

Seinen Ausgang nahm der ſchwere Sturm
von Südjapan, wo beſonders an der Südſpitze
des Landes, in Kiuſchin, ſchwere Ver
wüſtungen angerichtet worden ſind. Die Zahl
der Todesopfer wird auf 230 geſchätzt. Tauſendevon Perſonen wurden hbdachles Kurz vorher

hatten die Polizeibehörden gerade die Verluſt
ziffern des Taifuns bekanntgegeben, der in der
vorigen Woche über Südjapan tobte. Dieſe
Unwetterkataſtrophe hat 453 Tote und 592 Ver
letzte gefordert. 35 000 Menſchen wurden
obdachlos.

Jnzwiſchen haben die Behörden eine Wa r
nung vor einem neuen Taifun er
laſſen, der ſich der Halbinſel Jzu nähert und
Tokio am Freitagabend erreicht haben dürfte.

M wenigen Yeilen

Am Donnerstagvormittag beſichtigte Reichs
ſtatthalter General Ritter von Epp mehrere
ehemalige tſchechiſche Befeſtigungswerke
und wohnte einigen militäriſchen Vorfüh
rungen bei.

Reichsminiſter Dr. Frick beendete am
Donnerstag ſeine viertägige Dienſtreiſe durch
das Sudetenland.

Der Präſident der Akademie für Deutſches
Recht, Reichsminiſter Dr. Frank, hielt Frei
tag nachmittag vor einer erleſenen Zuhörer
ſchaft in der feſtlich geſchmückten Aula der
Budapeſter Univerſität einen von
faſt allen Kreiſen mit allergrößtem Jntereſſe
erwarteten Vortrag Die Rechtserneuerung
im Dritten Reich“. Vorher wurde Reichs
miniſter Dr. Frank von Reichsverweſer
Horthy in Audienz empfangen.

Der Reichsſtatthalter in Sachſen, Gauleiter
Mutſchmann, hat nach Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit die geſamten Amtsge
chäfte am 5. Oktober wieder über

nommen.
Deutſchland wird ſich an der Jnternatio

nalen Waſſerausſtellung in Lüttich im
Jahre 1939 beteiligen.

Die Emigranten in der Tſchecho-
Slowakei ſollen in Arbeitszwangslagern
untergebracht werden.

Jm Zuge der antiſemitiſchen Maßnahmen
hat die italieniſche e re Präfek
turen angewieſen, mit ſofortiger Wirkung das
Schächt- Verbot durchzuführen und den
Rabbinern den Zutritt zu den Schlachthöfen
zu verweigern.

Jm Befinden Attatürks iſt nach Ver
ſchwinden der nervöſen Symptome eine Beſſe
run g des allgemeinen Befindens eingetreten.

Jäger aus Oberſtdorf und aus d
machten bei zwei Hirſchen, die ſie ge

ſchoſſen hatten, eine merkwürdige Entdeckung:
beide Tiere trugen in ihrem Geweih ein
dichtes Gewirr von Stacheldraht, zu
ſammen etwa 100 Meter. Sie hatten ſich offen
bar in Stacheldrahtzäunen verwickelt und ſich
n nicht mehr von dem Draht befreien
önnen.

Dr. Ley ſprach über den Führer
Stettin, 21. Oktober. Der Lehrgang aller

Gau und Kreisſchulungsleiter der RSDAP.
Großdeutſchlands verweilte am Freitag auf
dem Wege nach Paſewalk als Gaſt des Gaues
Pommern in Stettin. Die Fahrt galt dem
Gedenken des Tages, an dem Adolf Hitler
vor 20 Jahren als unbekannter Frontſoldat
gasvergiftet und faſt erblindet in das Lazarett
von aſewalk aufgenommen wurde. Jm
Stettiner Stadttheater hielt Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley vor den Lehrgangs
teilnehmern eine Anſprache, in der er den
Führer als den glaubensſtärkſten, größten
und menſchlichſten Mann unſeres Volkes
ſchilderte.

o ror
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e 9C 9Am Riebeckplatz
Der Rlesen-Iacherkolg!

Diskretion
Ehrensache

Nr. 292

Sihthe
Heute, Sonnabend, 20 bis nach 22 z Uhr

Gaſtſpiel Suſanne Heilmann

Enkführung aus dem Seragil

Oper von W. A. Mozart
Sonntag, 19 bis gegen 22 Uhr
Uraufführung!
Der Unkergang Karthagos
Drama von Eberh. Wolfg. Wöller

m Hansa otelMerseburger Straße 169 (am Riebeckplats)

AN 2 TEE jeden SonntagSe
Aale Beelin
mit 60 Fahrpreisermäßigung

Sonntag den 30. Oktobee

ab 17 Uhr

Heute Sonnabend
und morgen Sonntag

abends T Uhr Kommen Gie Alle!wie die letzten 2 großen Zur Aussfellung Gonnabend u. Gonntag Borangeige
Mi 26.10.,20 bi .22Heti Finkenzenter, Jpöt-Tonotellunnen I „Gesundes leben Frohes Schaffen zur Unſer ballent ſang

Nalph A. Robertt, Theo T b J Hie Puppe eLingen, Fita Benkhoff, 7 o Hinfahrt: gegen 7.30 Uhr ab Halle Frau G Se Freier Kartenverkauf
Rückkunſt: in Halle gegen 0.30 Uhr a und Theaterring KdF. (wahlfrei)Der Welterfolg!!

Wirbelnder Tanz und feurige
Musik ein Reigen schöner
Frauen allen voran Vester,
der internationale Tanzstar

Ida Wüst, P. Henckeils
Nicht für Jugendliche!

[SGrone Ulrichstr. s
Ein Jubel ohne Ende!

Skandal

Genaue Fahrzeit. werd. morgen bekanntgegeb.

Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt 3. Klasse
ab Halle 5.40 RM und ab Bitterfeld 4.50 RM
einschließlich Teilnehmer Abzeichen Der
Sonderzug führt auch 2. Klasse

Treibhaus görigſtraße 27

Heute Sonnabend

Verbilligte Karten zur Ausstellung zum Preise
von 0.80 RM und für eine Stadtrundfahrt zum

e Preise von 3, RM werd. im Zuge abgegeben Wir haben dieden Hahn T Gastfstätte Neue Welt rTANUm en a n der violgefeierte internationale VERANSTALTER: Hapag-Reisebüro Halle (Saale) a 8 C c Sonntagnachmittag
T Tanzstar. Eine der schönstenDas große Somlager-Iastspiol Prauon Turopas. VERKAUF DER FAHRKARTEN: e Mersechurger Straße 54 e

Eise Flster, Jupp Hannes Stelzer Bei all Geschattsste. der M S 2 zur Bewirtſchaftung übernommen. Es wird unſer eifrigſtes Mittagetis en
a und im Hapag-Reisebüro 2 O Beſtreben ſein, unſeren Gäſten einen gemütlichen AufentHusseis, P. Henckeis, Peter Eisheoftz alle 5) m Hoſen kumm o W halt zu bieten Sonnabend, den 22. Oktober

May Rant, Aue Gocden, Fernruf 29960 und 325 38 Nuh Gisela von Collande
Für Jugendliche zugelassen.

Große Eröffnungsfeler mit Tanz
Otto u. Fanng Kampe.

h erne kürvringer, nene
s6nnKer, Rud. Klein Roooe Um gefällige Unterſtützung bitten

S Schaub RA

Für Jugendliche nicht erlaubt
W

Eintritt frei!

r

Jeden Sonnabend und Sonntag der
große Tanz betrieb

Tanzen frei! Hotel

Biäüs Montag
Zuwel gute kamerauen

m. Paul Hörbigeru. Fritz Kampers
Sonntag nachmittag

2 Jugendvorstellungen

Reſt. Grinzing ASTORIA
Gelstetraße s
Inhaber Walter Wagner

Wo spielt die
Kapelle Lohmüller

LEIPZIG AM.HAUPTBAINHOF
Stadtruf 724 Fern 182 81-83, Parkplatz

Seit I. 8. 1938 in arischem Besitz
DIREKTION FRITZ OERTEL

„Iindenhof“ Osmüönde c e J J S S o

Geld Preisskal
Anfang: 5, 8, 10.30

Goldener Adler
Ammendorf
Sonntag, den 23. Oktober und
Wontag, den 24. Oktober

Große Kirmesfeier

In der quien Stube e
im Restaurant JRiesen-Lacherfolg! Sonntag und Montag 23. u. 24. Oktober S eute und morgen jied heim e 7 v vDas bezaubernde Ufa- Lustspiel e geren Gr. Kirmes- Feier en 7 e ée bende Schluß des Filmes dem Sonntag ab 17 Uhr: 7 großer TanzabendDas Mädchen on gespannten Zusehauer enthüllt Fes?- Ball 7 Konzert 7 im Kaffee allabendlich Oktoberfest-

Für Jugendl zugelassen! ne e e Halle. 7 Sonntag 4 Uhr RONZzer Kongert Tanns u Kabarett E Rummel

e er ontag a r: 8 Uhr 3 T x le Rumgestern c OKIfober- Fest 7 G 7 S aMitwirkende: Dir. Frankes Bunte Bühne, esellschaftstanz 7 aal hweufe 4 Duisburgermit Mewaio m c am Feſtſac morgen Sonntag T ungens
Gust. Huber, wWinny Küche ehe e m hen in ars rere a u Kü an en 6 01Dkiſt 5PITZE Tanzveranstaltung Fsladetergebenst ein
ran G ex t SRudi piane ſegen NMonlag mit wavareſt-imagen ne

Saualschlos s
Heute, Sonnabend 2o0Uhr Gesellschaftstanzabend

ALEX HEVDE
Leipzi gq, mit seinem Solisten-Orchester

nachmiftag 4 Uhr

abends 8 Uhr
Varietee und Tanz
Das gr. Treffe n der Familien Tanz Tee

2 und 4 Vnr Tanz im Feſtſaal sahPDoarnrss ken r Grinzing n tWochentags 6 Uhr und 8.30 Uhr 2 5Sonniags 2 615, 850 Uhr Zonnabend uncl Sonntag GESELLSCHAFTS Rat Dreigang bcneneiStimmung u. Humor Mateduueelcöuebeiten u Adler rei mädchenringPreisABEND Gesuche Herrenrad ver werte 30, RM., ver
(dunkler Anzug Uniform) s kauft ſehr preis m kauft. Zu erfraeide- Verein e. V., Halle (Sagle Großvercro mung a eS dte Wipproller n großer s Halle (S5-UHR-TEE Nickeol- Becker Kl. Brauhausstraße 11 HalleS., Dölauer Auswahl haus, Halle (S.),

Am d 5 zu kaufen geſucht. St 19 Ladenbergſtr. 49.enstag, dem 25. Oktober 1988, 18 Uhr, t di nd Preisangebot Straße 19. Auch auffindet in den Gaſtſtätken Haus Bros eſucht die Tiſchlerarbeit, Schreib eisangebote u. rkowsri“, Waiſenhansring, die diesähr. ABENDKONZTERT mee maſchinen ne Alben z abis. Schlafgimmer
z nimmt an Halle-S., roße Negativ-Treſore Be rauchte x mJahreshauptverſammlung Bergnügungs täglich außer Montags Damrau, Vermietung ülrichſtraße 57. Bildſtänder en ren Mober on

ſtatt. Mit Rückſicht auf die außerordentliche Zane Jörm SGeuge, e Auswahl. Speiſese v. 60.-an an ne 25Bichttgkett. der Tagesordnung muß mit ſtätten ASTORIA-RESTAURANT litzer Straße 97. Friedrichſtr. 52, I. 7 o Ku Haus Matter e v. h
einem vollzähligen Beſuch gerechnet werden. Mittag und Abendgedeck Merkäule Ludw. Wuch.Str. 71 Sie 20. Slipon

Der Vorſtand. unſerer RM 3.-, 4.- a s Maßanzug, Maner S el, ollnkeeeickt Mau S t tel verkauft Halleso för reemetgen sit Gelegenheit formsenöne e ZlbttwelAlle modernen n re on u. zungen u t t c Faſt neue drei Küchen t n n ſtraße 36, II.e in gr. Auswahl aufe II Swſerenten: AsTORIA-BAR n ter m er eiige derte eII II 96éPa e Urquell vom Faß Offener Wein line Mandoline, m lenhaus 2 ine Bitzmann Tieemackt
e Obere Leipziger Str. 50 g e bei 5000,- An ytlett le Ausführungen Halte, Mauerſtr.auch gegen bequeme Zahlweise e heipager r Akkordeon. Kurt zahlung zu kau viletten, helle billt neb, Eliſb. Krankhſtändig am Lager Reparaturen Fernsprecher 29277 Donner, HalleS., hochmoderne Na ällig und Qut n nkh.schneiſ und preiswert OttorKüſnerr et geſucht. An gerent f r Lieferung frei! Kanariengebote unter Gr. tureiche, owie evStraße 712. t. 192 45 an di hähne1 e Trockenhaube und Ausskellung in

M S verkauft Brechd KenS ne ſchneidemaſchinen Nodeſtaus Gehpe z Petersbergſtr. 4.J Weißnähen inkl. Kleines Haus ſofort zu verkau faſt neu, verkauftSchnittzeichnen, kaufen geſucht fen. Preis nach Thiele, HalleS., Zugochſe
d 2 Oktober 1938 Zuſchneiden, in bei 3500, An Hehereinkunft. OttoKüfner zu verkaufen.Sonnabend, den 22. Oktober 1938 Sonntag, den 23 Zages u. Abend- zahlung. Ange eben aier Kl. Ulrichstr. 34 Straße 23. Piſſen Nr. 14.

Leipzig Leipzig ſtunden. Henze, bote unt. Gr. U. g Lieferung freiSchneidermeiſte 192 48 an MN8, 32 475 an MNZ, ZahlungserleichtWellenlänge 382 Wellenlänge 882 rin Böllberger Halle S Große Halle (S.), Geiſt Ehegtegogaerieht Abſatz Ferkel
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Reichs 6.00: Hafenkonzert. 8.00: Evangel. Morgenfeier. a t ülri 7 tierärgtlich unterwetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Orgelmuſik. 9.00: Des Mannes veſter Kamerad Weg 2 (Torſtr.). Ulrichſtraße 57. ſtraße 47. eecccccececece] 42 ſucht, aus den be

7.00--7. 10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. iſt die Kameradin. 9.30: Morgenſtändchen. 10.00:. e tannt. Zug h8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik. 9.55: Waſſerſtand. Lachender Sonntag. 11.10: Sudetendeutſche Dichter le e e10.00: Thomas Münzer. 10.30: Wetter, Programm. der Gegenwart. 11.30: MozartStunde. 12.00: ich ſede Studgahl zu Wlgenden Preiſen
11.85: Heute vor Jahren. 11.40: Erzeugung Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Muſik 15—20 Pfd. e Mt., 20 25 Pfd.und Verbrauch. 11.55. Zeit, Wetter. 12.00: Mittags nach Tiſch. 15.30: Der Tölpelhans, Märchen. 16.00: 1417 t Pſ. 17 N.kongert. 18.00—18.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten Börſe. Muſik am Nachmittag. 18.00. Die Vallade vom Fachſchule für anz unſt S F. e u.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Wandersmann. 18.20: Muſik zur Unterhaltung. a r vo v v n enteTiſch. 15.20: Schlauberger und Pfiffikus raten um 20.00: Nachrichten. 20.10: Und nun: Jmmer luſtig I. h e Mauldie Wette. 15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. und froh auf Welle DreiAicht3wo. 22.00: Nachrichten, MARGOT RUPPERT BECK e o
16.00: Bunte Melodien. 18.00: Gegenwartslexikon. Wetter, Sport. 22.30: Unterhaltung und Tanz. ſcheinigung wird dem Frachtbrief bei
18.15: Tanzt alle mit. 19.00: Kleine Abendmuſik. 24.00: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr. gefügt. Durch den Bahntransport ent19.50: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten. ſtandener Gewichtsverluſt geht zu Serter20.10. Jm Herbſt, da muß man trinken. 22.00. Nach Deutſchlandſender Den geehrten Einwohnern von Halle und Umgebung des e e

en S ne Wir tanzen in den Wellenlänge 1571 zur gefl. Kenninisnahme, daß ich die Praxis von und geſtrect. Garantie für ſehwige

S S ließ j Freſ ie undmee e e en en rn meinem verstorbenen Vater EVELIN BECK en der e h ne eDeutſchlandſender u e er e Herrn übernommen habe. Empfang Hichtgefallende Tiere nehmh licher Fiſchzug mit ernſtem Hintergrund. 9.00: ich auf meine Koſten unter NachnahmeWellenlänge 1571 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10.00: Gott hilft nur innerhalb dieſer Zeit zurück.6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 6.10: dem, der die Hilfe verdient! Eine Morgenfeier. 10.45: Heinr. Juſtus, Viehverſand,JnduſtrieSchallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.00 Mozart (Konzert-Aufnahme). 11.15: Seewetterbericht. Gleichzeitig gebe ich bekannt, daß der Schloß Holte 10 i. W.
(Pauſe): Nachrichten. 10.00: Thomas Münzer, Hör 11.30:. Fantaſien auf der VurlitzerOrgel. 12.00: Tel. 153.ſpiel. 10.30: Kinderfunk. 11.15: Seewetterbericht. Mittagskonzert. 12.55-—13. 10 (Pauſe) Zeitzeichen

11.80: JnduſtrieSchallplatten. Anſchl.: Wetter. Glückwünſche. 14.00: Der Wolf und die ſieben Geißlein. Empfehle c e
La e rn a de en Märchenſpiel. 14.30: JnduſtrieSchallplatten. e e ar ne AusvahtGlückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von Peter Tſchaikowſky (Konzert-Aufnahme). 16.00: uſik. a z b szwei vis drei. (00: Der e und e 1700 17 20 (Pauſe): Reſſeberichte Kremde Geſichte am Donnerstag, dem 27. Oktober im HANSA-HOTEL allerbeſter

berichte. 15.15. Was jeder gern hört,. Anſchl.: Eine kleine Melodie. 18.00: Große Deutſche: Zwie j 4Programm 16.00: Bunte Melodien. 1800: Frang geſtirn. 18.30. Gerhard. Hüſch ſingt. 1900 Merseburger Straße, am Riebeckplaß, abends oſtpreußiſcher e
e e e de m der Wo Duſttattſche Kürstweirn. Seutſlandcporteho 8 Uhr beginnt. Anmeldungen werden dortselbst hochtragender e z

19.00: Sudetendeutſche Dichter ſprechen. 19.10: Hörbericht. und Sportnachrichten. 20.00: Kernſpruch i F.Deutſchlandecho. 19.15: Bunte Ausleſe. 20.00: Kern Nachrichten, Wetter 20.10: Doktor Fauſt. Szenen aus sowie in meiner Wohnung Volkmannstraße 5, II, Kühe und Särßen,
ſpruch, Nachrichten. Wetter. 20.15: „Die Dubarry“, vorgoetheſchen Darſtellungen und Dichtungen. 20.40: entgegengenommen. g VerkaufOperette von Millöcker-Mackeben,. 22.00: Nachrichten, Muſik um Fauſt. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport ſowie Fungvieh preiswert zumWetter, Spork, Deuſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. Deutſchland Echo. 22.30: Rachtmuſik. 28.45: See rn Schafſtädt22.45: Seewetterbericht. 28.002 Otio Dobrindt ſpielt. wetterbericht. 23.00: Aus deutſchen Opern, 230: Willi Ziegenhorn,
Schluß 24.00 Uhr. Schallaufnahmen, Schluß: 24.00 Uhr, l Fernruf 819.
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Röckkehr aus dem Socleten land
Unſere heimkehrende Flak jubelnd einpfangen

Dichtes Spalier der Bevölkerung in den Durchfahrksſtraßzen Vorbeimarſch vor Generalmajor Rußwurm

Der geſtrige Tag war ein erneuter Beweis
für die engſte Verbundenheit der Gauſtadt mit
ihren Soldaten. Alles, was ſich eben frei
machen konnte, flankierte die Straßen, durch
die unſer Flak- Regiment wieder Einzug hielt,
bis hinaus zu ihrer Kaſerne in Wörmlitz. Die
Rückkehr des Regimentes aus dem Sudeten

Gleich müssen sie kommen Blumensträuße
warten auf sie

lande hatte ſich wie ein Lauffeuer herum-
geſprochen, und überall wurde unſeren Soldaten
der Luftabwehr ein begeiſterter Empfang
uteil.

Das herrliche Wetter war ſo recht dazu ge
ſchaffen, der wieder heimkehrenden Truppe
einen beſonders freudigen Empfang zu bereiten.
Auf der Berliner Straße in Diemitz wo
die große Wagenkolonne ſich ſammelte, die am

Morgen in Ehrenfriedersdorf bei
Annaberg (Erzgebirge) aufgebrochen war,
herrſchte gegen 13 Uhr Hochbetrieb. Als wir
um dieſe Zeit unſeren Soldaten entgegen
fuhren, da ſtanden die Volksgenoſſen und
Volksgenoſſinnen bereits in dichten Reihen am
Riebeckplatz, dicke Blumenſträuße in der Hand,
erwartungsvoll und geſpannt. Beſonders
unſere Jugend tat ſich da wieder einmal be
ſonders hervor. Jhre Begeiſterung war
geradezu grenzenlos.

Als die Kraftwagenreihe gegen 14 Ahr in
Diemitz ſich in Marſch ſetzte, da waren ſchon
faſt alle Soldaten mit Blumen geſchmückt, aber
auf dem Wege zur Kaſerne, beſonders am
Riebeckplatz, wo ein faſt beängſtigendes Ge
dränge herrſchte, ſetzte ein wahrerBlumen regen ein. Es war ein prächtiger
Einzug, der allüberall zu einem Ausdruck der
Freude wurde.

Wohl kehrte die Truppe gleichſam aus
einem großen Manöver heim, und ihr Auszug
aus Halle war dank der gleichnisloſen Politik
unſeres Führers Ausdruck der Manifeſta
tion unſerer Kraft geblieben; aber darüber iſt
in der Welt kein Zweifel geblieben, daß die
deutſche Wehrmacht in der Tat unſer herrliches
Reich ſchützen kann, wie dieſes Reich noch nie
beſchützt worden iſt. Und ſo war jeder Blumen
gruß im letzten eine Gebärde des
Dankes für den Führer, den wahren
Friedenswahrer der Welt. Und wir wiſſen es
aus unzähligen Begebenheiten, daß die Be
geiſterung des deutſchen Volkes keine Grenzen
t wenn es der Jdee des Führers huldigen
ann.

Der Einzug der Truppe durch die Stadt
mußte auf anderen Straßen, als vorerſt vor
geſehen war, durchgeführt werden, ebenfalls
fand der Vorbeimarſch nicht auf dem Markt
platz, ſondern vor der Wörmlitzer Kaſerne ſtatt.
Mit Windeseile hatte ſich die Kunde dieſer
Aenderung in der Stadt herumgeſprochen, und
ſo eilten die vielen Hunderte die anfangs ent

täuſcht dreinſchauten, zu den tatſächlichen Ein

marſchſtraßen. gBeſondere Begeiſterung erregten die
ſchweren geländegängigen Zugmaſchinen mit
den ſchweren Flugzeugabwehrgeſchützen und die
ſchweren Mannſchaftswagen. Und wer den
Einzug der erſten Abteilung unter Major
Halberſtadt verſäumt hatte, der ſah be
ſtimmt die Kolonnen der ſpäter folgenden
Pynren Abteilung, die Oberſtleutnant Pavel
ührt.

Auf Umleitungswegen folgten wir der
erſten Abteilung hinaus zur Kaſerne, wo unter
den markigen Klängen des Muſikkorps
Generalmajor Rußwurm in Begleitung des
Oberſten Freiherr von Düring, den Vor
beimarſch kurz vor dem Einrücken in die
Kaſerne abnahm. Es war ein überzeugendes
Bild der geballten Kraft, das der Einmarſch
unſerer Flak abgab, aber auch der engſten
inneren Verbundenheit der Bevölkerung, die
bis nach Böllberg- Wörmlitz hinaus
Spalier bildete, mit unſeren Saldaten, die
nun aus dem befreiten Sudetenlande wieder
heimgekehrt ſind.

1. Beiblatt, Nr. 292

Gewaltige Menschenmengen jubelten am Riebeckplatz dem Einzug der Flak zu Aufn.: MN8Bilderdienſt (Schulze)

Feierſtunde im Hof der Morihburg
Ueberweiſung der 18 jährigen Hitler-Jungen durch Kreisleiker Dohmgoergen

Geſtern abend fand die feierliche Ueber
weiſung der 18 Jahre alten Hitler-Jungen in
die einzelnen Gliederungen ſtatt. Jm Hof der
Moritzburg waren die Abordnungen der
Gliederungen und der Hitler-Jugend ange
treten. Von Fackeln umrahmt, ſtehen ſie im
Viereck aufmarſchiert, auf der einen Seite die
Fahnen, alles bietet ſo recht den Anblick einer
Feierſtunde. Da klingen die Fanfaren des Jung-
volkes auf! Kreisleiter Dohmgoergen
erſcheint, begleitet von Kreispropagandaleiter

Grabow, SA.-Brigadeführer Fiedler
und NSKK.-Oberführer Gauditz. Ober
bannführer Engel der Führer des Stand
ortes Halle der Hitler-Jugend, meldet dem
Kreisleiter die Abordnungen der Gliederungen
und die zu überweiſenden Hitler-Jungen. Das
Lied „Es pfeift von allen Dächern.
geſpielt vom SA.Muſikzug, klingt auf, dann
lieſt ein HJ.- Führer als Symbol der Feier
ein Wort des Führers, das den Lebensweg
des deutſchen Jungen zeigt, vom Eintritt in

Kreisleiter Dohmgoergen bei der feierlichen Ueberweisung der itlerjungen

das Jungvolk bis zum Dienſt in der Wehr
macht und in der Partei.

Zum letzten Male richtet Oberbannführer
Engel ſeine Worte an die Kameraden, die
nun aus den Reihen der Hitler-Jugend in die
Gliederungen der Bewegung eingereiht
werden. Er weiſt ſie darauf hin, daß ſie, die
nun vier Jahre in der Hitler-Jugend ihren
Dienſt getan haben und gelernt haben, Kerle
zu werden, auch weiter daran denken ſollen,
daß alles, was ſie tun, nicht für ſich, ſondern
für das deutſche Volk iſt. Wenn es ihnen
vielleicht manchmal ſchwer geworden iſt, ſie
werden Schwereres zu beſtehen haben in dem
Leben, in das ſie jetzt eintreten, doch immer
ſollen ſie dem Schickſal mutig und entſchloſſen
ins Auge ſehen. Sie ſollen lernen zu opfern,
alles herzugeben für das deutſche Volk. Das
Kampflied der Hitler-Jugend „Ein junges
Volk ſteht auf beſchließt dann die An
ſprache des Oberbannführers, und Fanfaren
klänge leiten die Rede des Kreisleiters ein.
Er deutet auf den Sinn der Feierſtund- hin,
die eine Weihe für die Kameraden iſt, die nun
ins Leben treten. Sie ſollen den Kampf mit
dem Leben aufnehmen und immer daran
denken, Nationalſozialiſten zu ſein, treu dem
Führer und ſeiner Jdee.

Dann ergreift Brigadeführer Fiedler
das Wort, der nun die Jungen in die SA. und
die anderen Kampfformakionen aufnimmt.
Scharf klingen ſeine Worte durch den alten
Burghof. Die Bewegung ſo führt er aus, hat
ſich immer nur auf den Tugenden der Tapfer
keit, der Diſziplin, des Gehorſams und der
Charakterſtärke aufgebaut. Niemals hätte der
ar in dieſem Jahr zehn Millionen Deutſche
heimführen können, hätte nicht die deutſche
Wehrmacht und das deutſche Volk in Treue
und Gehorſam hinter ihm geſtanden.

Zuletzt ließ Oberbannführer Engel dann
die Kameraden in die Formationen der Bewe
gung einrücken. Mit der Führerehrung durch
den Kreisleiter und den Nationalhymnen fand
dieſe würdige Ueberweiſungsfeier ihren Ab
ſchluß.

Pg. Tiktel Vizepräſident

der Handwerkskammer Halle
Nach der Sommerpauſe trat der Vorſtand

der Handwerkskammer Halle zu einer Tagung
unter Leitung des Präſidenten Sehnert
zuſammen. Präſident Sehnert, der bekanntlich
vor kurzem zum Leiter des Deutſchen Hand
werks in der Deutſchen Arbeitsfront ernannt
worden iſt, behält auch weiterhin die Führung
der Handwerkskammer Halle wie des Landes

handwerksmeiſterbezirks Sachſen-Anhalt bei.
Handwerkskammerpräſident Sehnert nahm Ge
legenheit, dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter
Döring (Zeitz), der ſein Amt als ſtellver
tretender Präſident der Handwerkskammer
niedergelegt hat, im Namen des Kammervor
ſtandes für ſeine langjährige Tätigkeit ſeinen
herzlichſten Dank zu übermitteln. Pg. Döring
wird als 2. ſtellvertretender Vorſitzender auch
künftighin dem Vorſtand der Kammer an
gehören. Der Kammerpräſident hieß alsdann
Goldſchmiedemeiſter Pg. Titte? (Halle) als
neuen ſtellvertretenden Präſidenten der
Kammer willkommen. Die Geſchäftsführung
erſtattete über die Tätigkeit der Handwerks
kammer in den letzten Monaten einen aus
führlichen Bericht. Einem aufſchlußreichen
Referat des Landeshandwerksmeiſter Sehnert
über aktuelle Handwerksfragen ſchloß ſich eine
lebhafte Ausſprache des Vorſtandes an.

Der Reichsnährſtand veranſtaltet am 27.
und 28. Oktober in Zuſammenarbeit mit dem
Jnſtitut für landwirtſchaftliche Maſchinen
und Gerätekunde der Univerſität Halle
in Zeitz eine Vorführung von Maſchinen
und Geräte zur Zuckerrübenernte. An dieſer
Veranſtaltung nehmen Vertreter des Reichs
nährſtandes, des Reichsernährungs miniſteriums
ſowie Jntereſſenten aus dem ganzen Reich teil.

25jähriges Dienſtjubiläum. Der Stadtbau
inſpektor Georg Weber kann am 21. Oktober
1938 auf eine 25jährige Dienſtzeit bei der
Stadtverwaltung Halle zurückblicken.

e



22. Oktober 1933 Mikkeldeutſche Narional Zeitung Ar. 292

Mikbegründer des Keichskreubundes
feierk 80. Geburkskag

Reichsbahnoberſekretär a. D. Heinrich
Mölleéer, Goetheſtraße 15, begeht am 24. Ok
tober ſeinen 80. Geburtstag. Kamerad Möller
iſt Mitbegründer des Reichstreu-
bundes ehemaliger Berufsſoldaten (früher
„Bund Deutſcher Militäranwärter“). Aus
Anlaß der Gründung der EiſenbahnDirektion
Halle wurde er von Berlin, wo er mit dem
J. Bundesführer, Kamerad Stein, den Bund
gründete, nach Halle verſetzt. Hier gründete er
mit 17 anderen Kameraden den Standort
Halle. Er war Schriftführer des damaligen
Vereins und hat ſich um die Belange des Reichs
treubundes verdient gemacht. Jm Jahre 1921
wurde er Ehrenmitglied des Standortes Halle.
Von dem Bundesführer, Gauleiter und Ober
präſident von Pommern, Schwede-Koburg, er
hielt er anläßlich der 40. Gründungsfeier des
Standortes Halle ein beſonderes Glückwunſch
ſchreiben. Kamerad Möller nimmt noch jetzt
regen Anteil an den Beſtrebungen der ehe-
maligen Berufsſoldaten und fehlt ſelten in
der Mitte der alten Kameraden.

50 Jahre halliſche Stadkmiſſion

Jn Erinnerung an ihre Gründung vor
50 Jahren hat die halliſche Stadtmiſſion ihr
diesjähriges Jahresfeſt in breiterer Ausge
ſtaltung vorgeſehen. Am Sonntag, 23. Oktober,
wird um 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt in der
Marktkirche gehalten, in dem der Leiter der
Berliner Stadtmiſſion, P. Thieme, die Feſt
predigt hält; der Gottesdienſt wird durch
Chorgeſang verſchönt. Die Feſtſitzung
findet dann um 12 Uhr im großen Saal der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4 ſtatt; auch ſie
iſt mit Chorgeſängen ſowie Orgeldarbietungen

Haben Sie ſchon Jhren Wunſch mit
geteilt, den der Reichsſender Leipzig am

27. Oktober 1938 beim WHW.Wunſch
konzert erfüllen ſoll?

vorgeſehen. Der Nachmittag vereint um
16 Uhr die Mitarbeiter und Freunde im
gleichen Raume, und die Nach verſamm
Iung, ebenfalls im großen Saale, um 20 Uhr
bringt außer dem Vortrag des Feſtpredigers
über „Adolf Stoecker und ſein Erbe ein
halbes Jahrhundert Stadtmiſſtonsdienſt“ einen
Lichtbildervrtrag von P. Finck, dem Leiter der
hieſigen Stadtmiſſion, über „50 Jahre halliſche
Stadtmiſſton“. Von Montag bis Mittwoch
ſchließen u dann allabendlich Vorträge von
P. Thieme, e
Saal der Stadtmiſſion an; den Abſchluß bildet
am Donnerstag um 20 Uhr in der Marktkirche
eine Singefeier des Kreisverbandes des
Evangeliſchen Sängerbundes.

40 Jahre Halleſcher Sporkverein 98

Ein Pionier im ſportlichen Leben unſerer
Stadt wird heute ſeinen vierzigſten Geburts
tag feſtlich begehen. Jm Stadtſchützenhaus
werden ſich alle Mitglieder und Freunde des
Sportvereins 98 vereinen. Unter ſeinemKapellmeiſter Rudolf Görlach wird Was
Görlach- Orcheſter konzertieren, Darbietungen
der Geſangsabteilung unter ihrem Leiter Otto
Zimmer und Vorführungen anderer Ab-
teilungen werden dafür ſorgen, daß alle auf
das angenehmſte unterhalten werden.

Berliw, um 20 Uhr im großen

Zweigverein Halle erhielt das Seebichlhaus
Sitzung des Deutſchen Alpenvereins Der Tauern-Höhenweg

Der Zweig Halle des Deutſchen
Alpen vereins hielt ſeine erſte diesjährige
Winterſitzung unter Leitung des Vereins
führers Prof. Dr. Kneiſe im überfüllten
größten Hörſaale der Univerſität. Der Ver-
einsführer betonte, daß durch die Großtat des
Führers nunmehr auch die Deutſchen Alpen
vereine im Sudetenland wieder ganz zum
Alpenverein gehören. Der Alpenverein ſelbſt
konnte zu ſeinem Naturſchutzgebiet am Groß
glockner noch ein großes Stück Land hinzu
erwerben, ſo daß ihm mit dem höchſten Berge
Deutſchlands 400 Quadratkilometer gehören.
Der Zweig Halle hat vom Zweig Auſtria das
Seebichlhaus erhalten, ſo daß ſein
Arbeitsgebiet beträchtlich erweitert iſt. Jn
Jnnsbruck wird ein beſonderes Haus für
die Deutſchen Bergſteiger errichtet werden. Es
ſind auch in dieſem Bergſommer von den Mit
gliedern des Zweiges Halle große und bedeut
ſame Bergfahrten unternommen worden.

Nach weiteren geſchäftlichen Mitteilungen
ſprach der bekannte Alpenſchriftſteller Erwin

Beneſch, Wien, an Hand von zahlzeichen
Lichtbildern über das Thema „Auf Höhen
wegen längs des Tauernkammes“.
Er führte die große Zuhörerſchar von Zell am
See durch den Pinzgau und das Hollersbachtal
zur neuen Führter Hütte. Von da aus wurde
der Großvenediger erſtiegen. Nach einem Ab
ſtecher zur Sudetendeutſchen-Hütte ging es auf
den höchſten Berg der Deutſchen Alpen, den
r rer und nach Heiligenblut. Mehrere
Lichtbilder zeigten die Schönheit der Groß
glockner-Hochalpenſtraße. Der Höhenweg führte
ſodann in das Arbeitsgebiet des Zweiges Halle
auf den hohen Sonnblick mit ſeinem Zittel
haus, und über das Hannoverhaus zum An
kogel. Durch das Tal der ſchäumenden Waſſer
fälle ging es nach Gmünd in Kärnten und
zum Millſtätterſee. Der TauernHöhenweg ge
hört zu den ſchönſten Alpenwegen und führt
dazu durch das heimiſche Arbeitsgebiet. Der
Vortrag wurde mit lebhaftem Danke auf
genommen.

„Wagenrennen“, Zeltbau und Spiele
Heute beginnt das JungbannSportfeſt in der Kampfbahn am Geſundbrunnen

Das Sportfeſt des Jungbannes Halle (36)
findet heute und morgen in der Mitteldeutſchen
Kampfbahn ſtatt. Die aus den Wettkämpfen
der einzelnen Jungſtämme hervorgegangenen
Jungſtammeiſter werden um die Ehre kämpfen,
Jungbannmeiſter zu werden.

Der Führer des Jungbannes Halle (36),
Jungſtammführer Rudolf Herrmann wird
heute, 15 Uhr, das Sportfeſt durch eine An
ſprache eröffnen und, nachdem die Flagge ge
hißt iſt, werden die Kämpfe beginnen. Alle
Wettkampfarten ſind dabei vertreten, auch im
Zeltbau werden die Pimpfe zeigen, was ſie
gelernt haben. Beſonders der Sonntagnach-
mittag verſpricht ſehr intereſſant zu werden
ein römiſches Wagenrennen aller acht halliſchen
Jungſtämme wird dem Zuſchauer zeigen, daß
unſere Pimpfe richtige Jungen ſind, die den

Kampf nicht aufgeben, auch wenn ſie einmal
hart geſtürzt ſind. Geſpannt ſieht man den
Kämpfen entgegen, mancher fühlt ſich ſchon
jetzt als Jungbannmeiſter, leicht ſoll es
jedoch keinem werden; denn Namen ſehen wir
auf der Liſte der Wettkämpfer, die ſchon oft
als Sieger in ſportlichen Wettkämpfen hervor
gingen, ſei es bei der Gruppe der Pimpfe aus
den Jahrgängen 1925--1928, ſei es bei der
Wettkampfgruppe der Führer aus den Jahr-
gängen 1922-1924.

Den Abſchluß der Wettkämpfe wird ein
Handballſpiel des Jungbannes 36 gegen
den Bann 36 bilden; geſpannt ſieht man ihm
entgegen; denn es verſpricht ſehr kampfesreich
und hart zu werden. Die Siegerverkündung
und das Flaggeneinholen werden dann das
Sportfeſt ausklingen laſſen.

Abſchiedsabend der Arbeiksmänner
Der Kameradſchaftsabend der Reichsarbeits

dienſtabteilung 3/143 Paſſendorf, der geſtern
abend noch einmal alle Männer vereinte, die
Anfang nächſter Woche entlaſſen werden, wurde
durch ſchmiſſige Muſikſtücke des Muſikzuges des
Arbeitsgaues XIV unter Leitutg von MZ.
Führer H. Rohr eingeleitet. Viele Eltern,
Geſchwiſter und Freunde der Abteilung hatten
ſich eingefunden, ſo daß der große Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war. Anter den vielen
Ehrengäſten bemerkte man neben Vertretern
der Partei den Führer der Gruppe 143, Ober
arbeitsführer Eich mann. Gegen 10 Ahr
erſchien Generalarbeitsführer Simon, der
Führer des Arbeitsgaues IV.

Nachdem Oberſtfeldmeiſter Wenzel, der Ab
teilungsführer Paſſendorf 3/143, die zahl
reichen Gäſte begrüßt hatte, kündete ein ein
drucksvoller Sprechchor vom Geiſt des Reichs
arbeitsdienſtes, deſſen Arbeit nur unſerem
deutſchen Vaterlande gilt. Hierauf brachte der
Chor der Abteilung mehrere Volkslieder zu
Gehör, die mit reichem Beifall belohnt wurden.
Nun führten Männer der Abteilung ein

Bodenturnen vor, wie es beſſer nicht ſein
konnte und das den hohen Stand der körper-
lichen Ausbildung unter Beweis ſtellte. Am
Schluß dieſer Darbietung ſchien es beinahe
ſelbſtverſtändlich, daß ſämtliche Männer der
Vorführungsgruppe den Salto durch einen
brennenden Feuerreifen machten. „Verkehrte
Welt hieß eine Pantomime, bei der eine Gym
naſtikgruppe erſtaunliche Körperverdrehungen
fertig brachte. Sie erklärten ſich daraus daß
mit Hilfe von Masken das Geſicht auf den
Hinterkopf verlegt war und auch die Kleidung
entſprechend geändert war. Arbeitsmann
Schmidt ſang unter großem Beifall luſtige
Lieder zur Laute. Dann bot die NS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude ein nettes
Unterhaltungsprogramm, das Maxim Falcke
anſagte. Er und ſeine Mitarbeiter wett-
eiferten, den Frohſinn bei den vielen Zu
hörern zu ſteigern und ſchufen ſo einen luſtigen
Uebergang zu dem anſchließenden Tanz.

Neuer Dezernent bei der Reichsbahndirek
tion. Reichsbahnrat Dr. jur. Wendler, Vor
ſtand des Reichsbahn-Verkehrsamts Limburg
(Lahn), wurde als Dezernent zur Reichsbahn
direktion Halle verſetzt.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Entführung aus dem Serail.
CT. Riebeckplatz: Diskretion Ehrenſache (Luſtſp.).
CT. Wroße Ulrichſtraße: Skandal um den Hahn.

CT. Schauburg: Das Mädchen von geſtern Nacht.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George
RiLi: 13 Stühle mit Heinz Rühmann, H. Moſer.
Capitol: Yvette die Tochter der Kurtiſane.
Troli: Zwei gute Kameraden mit Paul Hörbiger.
BurgTheater: Die Fledermaus mit Lida Baarovg.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Fröhlicher Soldatenabend
Geſtern abend hatte ſich die 5. Batterie

des Flak-Regimentes 33 im Neu
marktſchützenhaus zu einem Kameradſchafts
abend eingefunden. Die Batterie feierte den
Abſchied der jetzt zur Entlaſſung kommenden
zweijährig Gedienten und jener bisher ein
jährig Gedienten, die in andere Standorte
verſetzt werden.

Leutnant Kuhliſch gab den Scheidenden
in humorvoller Art einen Rückblick auf die
Soldatenzeit, die für jeden der nun Scheiden
den etwas unerſetzbar Wertvolles beinhaltet.
Auf der Bühne ſorgten beſonders begabte
Kräfte aus den Reihen der Kameraden,
freundlich unterſtützt von dem vortrefflichen
Komiker Fred Brandt, der Vortrags
künſtlerin Marga Marion und einem unter
dem Pſeudonvm Gia Giſella entzückend
tanzenden halliſchen Mädel für zündenden
Humor und gute Anterhaltung. Und wie zu
einem handfeſten ſoldatiſchen Kameradſchafts
abend, dem für heute ſchon ein nicht geringer
bein feſter Frühſport auf dem Programm
„angedroht“ war, eine „IJnſtruktionsſtunde“
gehört, ſo zeigten die Militärmuſiker, daß ſie
ſt auf einſchmeichelnde Tanzweiſen nicht
weniger gut verſtehen als auf zackige Märſche
bei ſtrengeren Gelegenheiten.

Ein Feldzug gegen den Griesgram
Der Stadtſchützenhausſaal war Donnerstag

abend bei weitem nicht gefüllt, die aber, die
zu den „Sorgenbrechern“ gegangen
waren, hatten ihr billiges Vergnügen ge
funden. Sechs Humoriſten, an der Spitze Udo
Vietz, dicht um ihn herum Leonore Bader,
die allerliebſt eine Kleinkinderſtimme nach
ahmen kann, dann Ernſt Droſt, der die
tollſten Verrenkungen tanzt, Lotte Göpfert
mit einem gefälligen Soubrettenton und kräf-
tigem Jargon, Charlie Long, der den Be
weis liefert, daß gegen die Tücke des Objekts
kein Kraut gewachſen iſt, und endlich der Kom
poniſt Karl Buchholz, der ſtets eine der
Situation gemäße muſikaliſche Untermalung
aus dem Handgelenk ſchüttelt, dieſe ſechs alſo
inſzenierten eine gchtzehnfach bebilderte Revue.
Den Sorgen war der Kampf angeſagt, und da
das Publikum kräftig zu allem lachte, dürften
die ſechs Spaßmacher einen Sieg mehr ver
bucht haben.

9A.-Sporkabzeichenkräger!

Wir erinnern nochmals daran, daß morgen,
Sonntag, die zweite Wiederholungsübung für
das SA.Sportabzeichen (KK.Schießen und
Keulenwurf) ſtattfindet. Alle diejenigen, die
eine perſönliche Aufforderung zur Teilnahme
noch nicht erhalten haben, melden ſich heute
zwiſchen 19 und 21 Uhr bei dem für ihren
Wohnbezirk zuſtändigen SA.Sturm der St an
darte 36. Dort iſt alles Nähere über Ort und
Zeit des Antretens zu erfahren.

Alfred KRahlwes
Zu ſeinem 60. Geburtstag am 23. Oktober

Von Universitätsdozent Dr. W. Serauky

Wenn am 23. Oktober Prof. Dr. Alfred
Rahlwes, der Univerſitätsmuſikdirektor unſerer
alma mwater, ſeinen 60. Geburtstag feiert, dann
wird wohl in weiten Kreiſen der Muſikwelt
ſeiner in Verehrung und Hochſchätzung gedacht
werden. Denn nicht nur die Händelſtadt Halle
erinnert ſich an dieſem Tage des Leiters ihrer
RobertFranzSingakademtie in Dankbarkeit.
Ueberall vielmehr, wo in Deutſchland hohe
oratoriſche Muſik eine Stätte hat, weiß man
unſeren Prof. Rahlwes als einen großen
Künſtler ſeltener Art zu bewundern und zu
ſchätzen.

Alfred Rahlwes iſt ein Sohn der geſegneten
Landſchaft des Rheins. Weſel iſt ſeine Heimat
ſtadt. Da ſein Vater ſelber Organiſt war, ward
der reichen muſikaliſchen Begabung des Knaben
frühzeitig wertvolle Förderung zuteil. So ge
wann er denn als Schüler des Kölner Konſer
vatoriums, der er ſeit 1893 war, in dem be
rühmten Franz Wüllner einen hervorragenden
Lehrer. Die Dirigentenlaufbahn war hinfort
ſein Ziel; daß er ſich ihr zunächſt als Theater
kapellmeiſter ergab Stuttgart, Liegnitz und
Königsberg i. Pr. hießen erſte Stationen
ſeines Wirkens gereichte ſeiner weiteren
Entwicklung nur zum Vorteil. Seit 1902 in
Elbing heimiſch, wandte er ſich hier zum erſten
Male jenem muſikaliſchen Arbeitsgebiete zu,
auf dem ſeine Gaben ſich in vollſtem Maße
aus wirken konnten: der Leitung eines
Oratorienchors. War es doch Elbing, wo
Alfred Rahlwes in ſeiner Eigenſchaft als Diri-
gent der dortigen Liedertafel einen „phil
harmoniſchen Chor“ begründete, mit dem er
dann als Leiter des erſten Altpreußiſchen
Muſikfeſtes frühe Lorbeeren pflückte.

Daß den Elbinger Chordirektor ſein weiterer
Weg im Jahre 1910 nach Halle führte, be
deutete ſinnvolle Auswirkung ſeiner bisherigen
Leiſtung. Erſchloß ſich ihm doch hier ſeit 1911

in der Leitung der RobertFranzSingakademie
eine künſtleriſche Aufgabe, die in der Geſchichte
dieſes altberühmten Chorinſtituts eine neue
Epoche einleitete. Zwei Jahre ſpäter ergab
ſich noch für ihn die Möglichkeit, die Nachfolge
Otto Reubkes als Univerſitätsmuſikdirektor zu
übernehmen, eine neuerliche Arbeitsmehrung
für dieſen raſtloſen Mann, deſſen hohe Ver
dienſte um das Muſikleben unſerer Stadt durch
die Ernennung zum Profeſſor (1917) und die
Promovierung zum Ehrendoktor (1924) An
erkennung fanden.

Es entſprach der Weſensart eines Rahlwes,
die ſtets nur das Große, Gewaltige ſuchte, daß
er die von ihm geleitete Singakademie durch
eine geradezu ſtählerne Chorerziehungsarbeit
reif machte zu vratoriſchen Leiſtungen, die
weit über Halle hinaus Aufſehen erregten. So
erſtanden denn unter ſeiner Stabführung die
Meiſterwerke eines Händel, Bach, Beethoven,
Schubert, Brahms, Bruckner, Verdi, Cherubini,
Sgambati u. a. in einzigartiger Vollendung.
Kein Wunder, daß die RobertFranzSing
akademie, die anläßlich der letztvergangenen
halliſchen Händel-Feſte (1922, 1929, 1935) dem
Genius dieſes Meiſters in würdigſter Form
ihre Huldigung darbrachte, mehrfach auch die
Einladung erhielt, in Berlin zu konzertieren.
Hatte der Chor bereits 1928 und 1931 in der
Reichshauptſtadt große Erfolge davongetragen,
ſo übertraf doch die begeiſterte Zuſtimmung,
die er mit ſeinem Scheidt- Konzert am 9. Juni
dieſes Jahres in Berlin erweckte, alles bisher
von ihm Erlebte.

Neben der unermüdlichen Arbeit im Dienſte
der Singakademie ſtand für Rahlwes von
jeher der Pflichtenkreis des Univexſitätsmuſik
direktors. Gerade in dieſen Tagen, da die
Stadt Halle zu würdiger Gedenkfeier für
Daniel Gottlob Türk rüſtet, den erſten
halliſchen Aniverſitätsmuſikdirektor, iſt der
Anlaß gegeben, ſich auch der Verdienſte
unſeres Rahlwes in dieſem Amte zu erinnern,
das er gegenwärtig ſeit 25 Jahren innehat.

So rundet ſich das Lebensbild dieſes
Mannes, der in ſeiner künſtleriſchen Miſſion
als nationaler Erzieher niemals erlahmte.

Nicht ohne Reiz auch ſein kompoſitoriſches
Wirken neben einer Reihe von Kammer
muſiken danken wir ſeiner Feder vor allem
feinſinnige Liedzyklen. Jn all dieſen Kompo
ſitionen ſcheinen ſich die entfernteſten Gegen
ſätze zu berühren: männliche Kraft und eine
ans Empfindſame grenzende Zartheit des Ge
fühlslebens, hochfliegender Tatendrang, ge
paart mit ſtiller, weltabgewandter Liebe zur
Natur. Ein Wunſch noch bleibt zurück: daß es
unſerem Prof. Dr. Alfred Rahlwes noch lange
vergönnt ſein möge, ſich ſeiner hohen künſt
leriſchen Aufgabe an verantwortlicher Stelle
widmen zu können!

Das Erlebnis der Heimat
Bruno Brehm las in der Galerie Neubert

Von den vielen Gäſten, die ſich geſtern
abend in der Galerie Neubert zu dem erſten
der ſich nun ſchon großer Beliebtheit erfreuen
den Dichterabende in dieſem Winter zuſammen
fanden, waren wohl alle „daheim“ geblieben,
als ſich in den letzten Wochen das große welt
politiſche Ereignis von der Heimkehr der
Sudetendeutſchen in die großdeutſche Heimat
vollzog. Der ſudetendeutſche Dichter, Bruno
Brehm, deſſen Wahlheimat Oeſterreich iſt, gab
mit dem Vortrag ſeines letzten und aktuellſten
Werkes „Tage der Heimkehr“ weitaus mehr,
als nur einen feſſelnden feuilletoniſtiſchen Be
richt, wie wir ſie ja in der letzten Zeit überall
in den Zeitungen, Zeitſchriften laſen und im
Rundfunk hören konnten, was Bruno
Brehm von dem großen Gewiſſen, das ein
ganzes Volk hat, ſagte, wie er dem Bangen
und Zittern der Bedrohten an der Grenze mit
eindrucksvollen Bildern und Gleichniſſen Aus
druck gab, wie er das Geſicht der deutſchenZandſchaft Böhmens ſchilderte und die große

Sehnſucht der dort wohnenden Menſchen, das
alles wurde zu einem dichteriſchen Erlebnis.

Bei der plaſtiſchen Wiedergabe vieler ge
ſchauter Bilder kehrte eins immer wieder:
das des ſchweſterlichen Landes diesſeits und
jenſeits der ehemals deutſchtſchechoſlowakiſchen
Grenze. Plaſtiſche, von ſtarkem dramatiſchen

fachſten Männern ſeiner ſudetendeutſchen
Heimat immer wieder angetroffen hat. Die
Fülle dieſer Erlebniſſe über die aktuelle Tages-
politik hinaus in ſo unverhältnjsmäßig kurzer
Zeit mit einer ſo feinen pſychologiſchen Ein
fühlungsgabe zu ſtarkem tragiſchen, aber auch
freudevollen Mitempfinden geſtaältet zu haben,
das allein ſchon iſt ein gültiger Beweis für
die dichteriſche Begabung Bruno Brehms.

Der Vortrag einer kleinen Auswahl aus
ſeinen anderen Werken veſtätigte dies. Viel
Beifall fanden die humorvollen Geſchichten
aus Brehms Schulzeit „Die weiße Adler
feder“ und „Der Sprung ins AUngewiſſe“, an
denen beſonders die feine Charäkteriſterung
gefiel. Großen Eindruck hinterließ auch die,
von echt deutſchem Empfinden getragene imruſſiſchen Kriegslazarett ſpielende Erzählung
Seltſame Weihnachten die in gleicher Weiſe
wie „Tage der Heimkehr ein überzeugender
Ausdruck war für die Stärke des Erlebens
der deutſchen Heimat. Dr. Aulich.

John Maſefield, der engliſche „Poeta
Laureatus“, erhält wie die Londoner Zei
kung „Daily Telegraph“ und „Morning Poſt
meldet in dieſem Jahr den Shakeſpeare
Preis der Hamburger Univerſität, der vor
einem Jahr erſtmalig, und zwar an den eng
liſchen Komponiſten Vaughan Williams ver
liehen wurde. Den Hamburger Rembrandt
Preis ſoll der holländiſche Dirigent Menghel
berg erhalten.

Drei Wochen Sonne, ein verliebtesSpiel in e Akten nach einer Jdee von
Sigmund Graff von Bruno Hardt Warden,
Müſik von Auguſt Pepöck, gelangt am 15. Po
dember an den Städtiſchen Bühnen in Nürn
berg zur Uraufführung. Bühnenvertrie“.
DreiklangVerlag A. G., Berlin.
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Jungſtammführer Herrmann

verläßt Halle

S

h

Aufn.: Bildſtelle HJ.-Gebiet Mittelland

Obergebietsführer Richard Reckewerth
at den Führer des Jungbannes Halle (36),
ungſtammführer Rudolf Herrmann als

des Bannes Zeitz (398) nach Zeitz be
rufen.

Jungſtammführer Herrmann, der über ein
Jahr lang erfolgreich den Jungbann 36 führte,
iſt einer der älteſten unſeresGaues. Sein neues Arbeitsgebiet iſt ihm aus
der Kampfzeit bekannt. Am 1. Auguſt 1927
trat er in Zeitz in die HJ. ein. Jm Dezember
1929 gründete er den NS.Schülerbund Zeitz,
den er bis 1932 führte. Jahre hindurch war
er Kamerad des erſten Blutzeugen der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung in unſerem Gau,
Werner Gerhardt. 1931 trat er in die
Partei ein und in den ſchwerſten Jahren des
Kampfes war er als Former in einer Eiſen
gießerei tätig. Jn dieſer Zeit gründete er die
erſte NS.-Betriebszelle in Zeitz und war dort
bis 1932 Preſſe und Propagandaleiter der
NSBO. Zeitz. Während ſeines Studiums in
Halle war er bei der Hilfspolizei tätig. Jung
ſtammführer Herrmann hat während ſeiner
langen a erritigret in der HJ. und imJungbolk alle Gebiete ſelbſt einmal bearbeitet
Er iſt mitten aus der HJ. der Kampfzeit
herausgewachſen. So nahm er auch an mehre

„Diesmal bin ich wirklich unſchuldig“
Durch Schriftſachverſtändigen überführt Vierzehn Monate Zuchthaus

„Jch weiß, daß meine vielen Vorſtrafen
gegen mich ſprechen“, ſagte der 30jährige Karl
Schoop aus Halle vor dem halliſchen
Schöffengericht, aber diesmal bin ich wirklich
unſchuldig.“ Das Bekenntnis der vielen Vor
ſtrafen es ſind im ganzen fünfzehn, darunter
acht wegen Eigentumsvergehens war wohl
das einzig wahre Wort, was dieſer Angeklagte
bei der Verhandlung herausbrachte, ſonſt ſtritt
er eben alles ab, und es gehörte ſchon die
langjährige Menſchenkenntnis des Richters
dazu, um hier nicht irre zu werden.

S. war bis November 1937 bei einer halli
ſchen Firma beſchäftigt geweſen und hatte
dann „Krankenkaſſe gemacht“. Am 16. Novem
ber war S. nochmals bei der Firma wegen
einer Lohnforderung geweſen, dann wurde er
nicht wieder geſehen. Bei der halliſchen Firma
war ein Gefolgſchaftsmitglied tätig geweſen,
das infolge Wegzuges von Halle in einer ande
ren Stadt Arbeit fand und dem dann ſeine
Papiere nachgeſandt wurden. Da mußte der
Mann zu ſeinem Erſtaunen feſtſtellen, daß ſeine
drei Urlaubskarten mit Urlaubsmarken im
Werte von 26,60 RM. nicht mitgeſandt waren.
Eine Rückfrage bei ſeiner früheren Firma er
gab im Laufe der weiteren Ermittlungen, daß
die Karten vom Tiſch der Geſchäftsſtelle ge
ſtohlen ſein mußten, denn alle drei Karten
waren bei der Reichspoſt bereits am 19. No
vember eingelöſt worden und die Geld
empfangsbeſcheinigung mit dem gefälſch
ten Namen des richtigen Jnhabers unter
zeichnet. Der Verdacht lenkte ſich auf S., der
am 16. November nochmals bei der Ge
ſchäftsſtelle der halliſchen Firma geweſen war
und der ſich nun geſtern zu verantworten hatte.
Selbſt als der Schriftſachverſtändige
nachwies, daß nur der Angeklagte die falſche
Namensunterſchrift geleiſtet haben konnte. da
beſondere Schrifteigentümlichkeiten hier eine
klare Erkenntnis lieferten, beſtritt der Ange
klagte im VBruſtton der Ueberzeugung ſeine
Täterſchaft. Er wurde trotz ſeines Leugnens
als überführt angeſehen und wegen Diebſtahls
in ſtrafſchärfendem Rückfall. ferner wegen
ſchwerer Privaturkundenfälſchung in Tatein

heit mit Betrug in ſtrafſchärfendem Rückfall
bei Verweigerung mildernder Umſtände zu
einer Geſamtſtrafe von einem Jahr und
zwei Monaten Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Als der Ange
klagte ſah, daß ſein Leugnen doch nichts half,
nahm er das Urteil an.

„Ich bin Ausländer,
ich werde mich beſchweren“

Gefängnis wegen Beamtennötigung
„Jch bin jetzt für immer geheilt“, verſprach

der 26jährige Alfons S., der ſich wegen Be
amtennötigung vor dem halliſchen Schöffen
gericht zu verantworten hatte. S. iſt geborener
Münchner und ſeit mehreren Jahren in Halle
in Stellung. Bereits 1934 hatte einmal ein
Verfahren gegen ihn geſchwebt, weil er im
Verdacht ſtand, kommuniſtiſche Parolen an
geſchmiert zu haben, und ſo ganz unberechtigt
wird wohl der Verdacht nicht geweſen ſein,
ſonſt wäre die eigenartige Bemerkung nicht
gefallen, deren weitere Auswirkung dann den
jungen Mann vor den Richter führte.

S. war im Juni auf den Markt gekommen,
als ſich Volksgenoſſen über die Schließung
eines bisher jüdiſchen Kaufhaues unterhielten.
S. kam gerade zu einer Gruppe Männer, von
denen einer ſeiner berechtigten Verwunderung
Ausdruck verlieh, daß Deutſche überhaupt noch
in jüdiſchen Geſchäften kaufen könnten. S.
hörte dieſe Worte und konnte es ſich nicht ver
kneifen, ſeiner anders ausgerichteten Denkweiſe
durch die Bemerkung Ausdruck zu verleihen
.Laßt doch die Leute kaufen. wo ſie wollen.
Da er dieſe hetzeriſche Bemerkung laut gemacht
hatte, wandten ſich die anderen Volksgenoſſen
empört gegen ihn und S. jetzt in die Enge
getrieben. gab an, er ſei Ausländer und
werde ſich bei ſeinem Konſulat beſchweren. S.
wurde zunächſt zum Polizeipräſidium gebracht.
und von dort zur Geſtapo. Auch hier gab er
ſich als Ausländer aus, der abends auf jeden
Fall nach Leipzig müſſe, und er außerdem bei

ren Lehrgängen der Reichsjugendführung teil
und lernte auf mehreren Auslandsfahrten die
Jugendbewegungen anderer Staaten kennen.
Am 16. Juni 1937 wurde er vom Obergebiets
führer als Führer des Jungbannes Halle (36)
berufen. Hier galt ſeine beſondere Arbeit der
Führerausleſe und Führerſchulung. Jm Jung-
bann Halle ſteht heute der beſte Führer
nachwuchs, der in jeder Hinſicht den Forde
rungen unſerer Weltanſchauung entſpricht.
Jungſtammführer Herrmann hat all ſeine
Kräfte in den Dienſt des Aufbaues des Jung

volkes in Halle geſtellt, das in ſieben Stämmen
Tauſende von Jungen umfaßt. Doch der
Jungbann Halle iſt auch ſtolz. daß ihr Jung-
bannführer vom Obergebietsführer dazu be
rufen iſt, den Bann zu führen, in dem Rudolf
Herrmann bereits 1927 als Hitler-Junge
Dienſt tat. e

Als Nachfolger des Jungſtammführers
Herrmann hat der Obergebietsführer den aus
der Wehrmacht ausſcheidenden Jungbannführer

Hünecke beſtimmt. a

ſeinem Konſul Beſchwerde einlegen werde. Er
wurde nach ſeinem Paß gefragt und gab an,
keine Ausweispapiere zu beſitzen, obgleich ſich.
ſpäter herausſtellte, daß der angebliche Aus
länder einen gültigen Paß bei ſich hatte und
nur gehofft hatte, ſein Druckmittel mit der
angekündigten Beſchwerde bei „ſeinem Konſul“
würde Erfolg haben und er als Ausländer
ſofort wieder entlaſſen werden. S. hatte ſich
durch ſein törichtes Verhalten der Beamten-
nötigung ſchuldig gemacht und wurde des
halb zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt, die durch die Schutz- und Unter
ſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurden.
Der Haftbefehl wurde aufgehoben, und es iſt
nur, zum eigenen Vorteil des Mannes, zu
hoffen, daß aus dem „Ausländer“ noch ein
guter Deutſcher wird.

Ein einkräglicher Stoffhandel

Der 41jährige Leo W. aus Halle war
bereits dreimal wegen Eigentumsvergehens,
wenn auch mit geringfügigen Strafen, vor
beſtraft, als er im Oktober dieſes Jahres in
Berlin wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in
Tateinheit mit Betrug zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt wurde. Da W. die geſamte
Unterſuchungshaft angerechnet erhielt, wäre er
Ende November wieder in Freiheit gekommen,
wenn ſich nicht inzwiſchen noch Straftaten
herausgeſtellt hätten, die er 1935 in Halle und
der Umgegend verübt hatte und die geſtern vor
dem halliſchen Schöffengericht zur Verhandlung
kamen. W. war auch diesmal wieder in vollem
Umfang geſtändig. Es wurden ihm Betrügereien
in zehn Fällen vorgeworfen, und alle dieſe
Straftaten waren nach demſelben Muſter ge
arbeitet. Am 26. April 1935 verkaufte er einen
Anzugſtoff für 26 RM. an einen Mann in
Niemegk, erbot ſich aber nach Bezahlung des
Stoffes, dieſen ſofort an einen billigen
Schneider in Halle weiterzuleiten; dann nahm
er den Stoff mit und verkaufte den ſchon
bezahlten Stoff zum zweiten Male. Wie
er es mit dem Anzugſtoff gemacht hatte,
geſchah es auch mit Koſtüm- und Mantelſtoffen,
deren Preis zwiſchen 20 und 30 RM. ſchwankte.
Jn einigen Fällen ergaunerte W. noch etwas
Geld mehr, wenn es ihm gelang, von dem
Käufer des Stoffes noch 5 oder 10 RM. für
Zutaten zu erhalten. Der Angeklagte wurde
wegen fortgeſetzten Betrugs zuſätzlich zu der
gegen ihn vom Schöffengericht Berlin er
kannten Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten zu
weiteren fünf Monaten Gefängnis
antragsgemäß verurteilt.

Mit dem Molorrad ködlich geſkürzk

Der 48 Jahre alte Schloſſer Richard
Pappelbaum aus Nietleben fiel auf
der Rückkehr von der Arbeit einem Motorrad
unfall zum Opfer. Er fuhr auf den Anhänger
eines Laſtkraftwagens auf und ſtürzte. Dabei
brach er ſich das Genick und war auf der
Stelle tot.
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Zigaretten 2- Welch eine Krumme
Rechnung Könnte man meinen
Aber das scheint nur so, denn in
Wahrheit geht sie glatt autf:
Für 50 Pfennig erhalten Sie nämlich
in dieser Preislage gerade einen
Tagesbedarf von 12 OVERSTOLT
Zigaretten dazu noch fugendicht
verpackt, also vollkommen frisch.

l

OVERSTOI7
5 O en

Anmerkung frir starke Raucher: Es gibt auch
Packungen mit 24 OVERSTOLZ
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Dreitanſend leſen Karkoffeln

HitlerJungen ſtehen ihren Mann
Es iſt nun ſchon einige Wochen her, ſeit die

erſten Hitler-Jungen aus den größeren Städten
unſeres Gaues ihrer Schule Lebewohl ſagten
und die Bücher beiſeitepackten, um dem Bauern
bei der Ernte zu helfen. Jnzwiſchen wurden
aus dem erſten Einſatz von mehreren hundert
Jungen und einer größeren Anzahl Mädel
dreitauſend Erntehelfer, die mit Eifer und
unter manchem Verzicht auf den Feldern Kar-

toffeln leſen, mit dem Verziehen der Rüben
beginnen und ſonſt bei der Erntearbeit hilfreich
einſpringen, wo ſie gebraucht werden.

Dreitauſend Hitler-Jungen des Gebietes
Mittelland helfen heuer bei der Ernte. Darauf
iſt nicht nur die HJ. ſtolz, ſondern ebenſo derBauer. Die Kreisbauernſchaften erkennen gern
an, daß die Jungen überall ihren Mann ſtehen
und nach ihren Kräften ihre Aufgabe jetzt in
der Kartoffelernte mit der gleichen Einſatz
bereitſchaft löſen, wie ſie das ſchon bei der
Getreideernte getan haben. Darüber hinaus
hat die Einſatzmaßnahme der Gebietsführung
noch einen weit höheren Wert. Ueberall wird
beſtätigt, daß die Verbundenheit von
Stadt und Land hier in einzigartiger Weiſe
um Ausdruck kommt. Mag dem einzelnen die
Irbeit oft ſchwer fallen, er wird ſich gern der

Wochen erinnern, in denen er in Erfüllung
einer völkiſchen Pflicht dem Bauern zur Seite
geſtanden und gelernt hat, daß hartes Schaffen
notwendig iſt, ehe dem Volke eine neue Ernte
für ſeine Nahrung erſtellt iſt.

e
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Die dorfeigene Schule

Gemeinſame Aktion von NS.Lehrerbund
und Reichsnährſtand

Jn den nächſten Wochen finden in allen
Landesbauernſchaften gemeinſame Kund
gebungen von Reichsnährſtand und NS.
Lehrerbund für die dorfeigene Schule
ſtatt. Jm Anſchluß an dieſe Aktion ſollen in
jeder Landesbauernſchaft in einem Kreis ver
ſuchsweiſe die geſtellten Forderungen verwirk-
licht werden.

Die NS.-Landpoſt veröffentlicht aus dieſem
Anlaß eine Darſtellung des Reichsreferenten
für Landſchulfragen im NS.-Lehrerbund,
Hauptlehrer Sommer, über die Aufgabe
der Landſchule. Jhre Sendung ſei nicht die
Vermittlung toten Wiſſens, ſondern die
Formung und Erziehung einer landfreudigen
Und bodentreuen Jugend. Das Landvolk könne
nicht mehr tatenlos zuſehen, wie die beſten
Kräfte ſeines Nachwuchſes in die Städte
abwandern. Das Landvolk brauche den
verantwortungsbewußten Erzieher für ſeine
Kinder, ſeine Liebe und Treue, ſeine Boden
ſtändigkeit, brauche ſeine Führung in der
Dorfſchaft, ſein Vorbild in der Gemeinſchaft.
Zweitrangige Lehrkräfte ſeien hier nicht am
Platze. Ein ſolcher Erzieher dürfe unbefangen
auch ſeine Forderungen anmelden.

Seine erſte Sorge gelte dem Arbeits und
Unterrichtsraum der Schule, der faſt immer
zu klein ſei. Die Raumnot unſeres Volkes
ſpiegele ſich in der Raumnot unſerer Schulen.
Es ſei notwendig, Schulräume zu ſchaffen, in
denen es eine Luſt ſei zu arbeiten, die dar
über hinaus der Gemeinſchaftsfeier, der Zu
ſammenkunft der Eltern, den Formationen
und Gliederungen dienen. Man habe auch
kein Verſtändnis mehr für die Begründung,
daß Gerümpel für die Dorfſchule gerade noch
gut ſei. Der Schulraum ſei keine Rumpel
kammer, und mit vorſintflutlichen Schulbänken
könne man keinen Raum verſchönen. Ein
dringendes Bedürfnis ſei ein beſonderer Lehr
mittelraum. Ebenſo ſei ein Spor.tplatz
nötig, auf dem zugleich das Dorf ſeine Feſte
feiert. Ferner gehöre ein Schulgarten
zum Unterricht. Es gelte, alle Kräfte für den
inneren und äußeren Ausbau und Aufbau
unſerer Landſchule einzuſetzen.

S Gummi -Handschuhe GummiBieder

Tagung des N. Dozenkenbundes
Am 22. und 23. Oktober findet unter

Leitung des GauDozentenführers Dr. Wagner
in Roßleben das vierte Ferienlager des
Dozentenbundes ſtatt. Die Lager, die in
unſerem Gau bereits zu einer dauernden Ein
richtung geworden ſind, ſollen die weltanſchau
lichen und hochſchulpolitiſchen Richtlinien für
die folgende Semeſterarbeit geben. Gleichzeitig
dienen ſie der Kameradſchaft und dem inneren
Zuſammenſchluß der Univerſitätslehrer.

Naumburg. (Neuer Kommandeur
der Artillerie.) Der Kommandeur des
Art. Reg. 14, Oberſt v. Scotti, dem auch
die J. und II./Art.Reg. 50 (Leipzig) unterſtellt
waren, wird als Artillerie-Kommandeur der
3d. Diviſion nach Karlsruhe verſetzt. Für den
ſcheidenden Regimentskommandeur Oberſt von
Scotti fand am Donnerstag in Leipzig eine
Abſchiedsparade ſtatt. Das Art.Reg. 14 wird
Oberſtlt. Scholz vom Art.Reg. 12 über
nehmen.

Weißenfels. (Fünfjähriger tödlichüberfahren.) Jn der Nähe der Stößener
Ziegelwerke wurde ein fünfjähriger Junge
von einem Kraftwagen erfaßt und ſchwer ver
letzt. Er ſtarb auf dem Transport ins
Weißenfelſer Krankenhaus.

mitteldeutſches Land

der Landdienſt der HJ. ruft
mitarbeiter im Vierſahresplan Hiedlerſtelle als Ziel

Der Beauftragte des Führers für den Vier
jahresplan, Generalfeldmarſchall Hermann
Göring, hat in ſeiner großen Rede anläßlich
des Reichsparteitages erklärt, daß der Ertrag
der diesjährigen Ernte (und der der Vorjahre)
überaus zufriedenſtellend ſei. Dieſer Erfolg
ſei uns nie und nimmer beſchieden geweſen,
wenn der Bauer ſelbſt und alle möglichen
Hilfskräfte nicht bis zum äußerſten eingeſetzt
worden ſeien. Jn den Reihen der Hilfskräfte
der Bauernſchaft marſchiert auch eine Ein
richtung, deren Arbeit bisher in der Oeffent
lichkeit wenig Beachtung gefunden hat: Der
Landdienſt der Hitler-Jugend.
Mancher wird fragen, was ein Junge in der
Erzeugungsſchlacht ſchon Großes leiſten könne.
Die Frageſteller müßten aber nur die Meinung
der Bauern und Ortsbauernführer hören, in
deren Dörfern Landdienſtgruppen eingeſetzt
ſind. 14 bis 15jährige Jungen, die ſich frei
willig zu einem Jahr Landdienſt, das iſt Hilfs
dienſt. an der deutſchen Scholle, verpflichtet
haben, ſind in der Lage, auf Grund ihrer
jugendlichen Begeiſterungsfähigkeit für dieſe
Sache mehr zu leiſten, als mancher Erwachſene
glauben mag.

Es braucht nicht beſonders erwähnt zu
werden, daß in erſter Linie eine Sicherſtellung
der Arbeitskräfte für die Landwirtſchaft not
wendig iſt. Aus dieſem Grund ergeht an alle
Eltern, Erzieher, Berufsberater und alle die
jenigen Stellen, die an einer Berufslenkung
für Oſtern 1939 zu entlaſſenden Jungen und
Mädel intereſſiert ſind, die Aufforderung, den
„Landdienſt der Hitler-Jugend“ in den Kreis
der in Betracht kommenden Berufe einzu
beziehen. Der Landdienſt iſt bereits während
ſeines verhältnismäßig kurzen Beſtehens
einigen tauſend jungen Menſchen zur Lebens
aufgabe geworden.

Diejenigen ſchulentlaſſenen Jungen und
Mädel, die ſich für ein Jahr Landarbeit ver
pflichtet haben. werden in Zuſammenarbeit
zwiſchen der Reichsanſtalt für Arbeitsver
mittlung, dem Reichsnährſtand und der Hitler
Jugend zu einem Bauern vermittelt, der
würdig iſt, einen 14—15jährigen Menſchen zu
erziehen. Mit dieſem Bauern wird ein
Arbeitsvertrag abgeſchloſſen. Hitler
Jugend, Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Reichsnährſtand verpflichten ſich, dafür zu
ſorgen, daß die Bedingungen dieſes Vertrages
eingehalten werden. Die Jugendlichen erhalten
je Monat etwa 12 RM. Nettolohn; die
Sozialabgaben werden voll von den Bauern
getragen alle Mahlzeiten werden unentgeltlich
beim Bauern eingenommen, und die Bauers
frau ſorgt für die Sauber- und Jnſtandhaltung
der Wäſche und Kleidungsſtücke „ihres“ Jungen
oder Mädel. Die tariflich feſtgelegte Arbeits
zeit beträgt 2800 Stunden im Jahr. Sie wird

ortsüblich nach Arbeitsanfall verteilt und
feweils für eine beſtimmte Zeit von dem
Führer oder der Führerin des Landdienſt
lagers und dem Ortsbauernführer für alle
Bauern bindend feſtgeſetzt. Dieſe beiden Per
ſonen ſind auch in erſter Linie dafür verant
wortlich, daß Ueberſchreitungen nicht vor
kommen. Nach der Tagesarbeit kommen die
Jungen und Mädel in ihr Lager, das ihnen
von der Gemeinde errichtet worden iſt und für
deſſen Führung die Hitler-Jugend einen er
fahrenen HJ.-Führer bzw. HJ.-Führerin, die
ſelbſt in der Landwirtſchaft mitarbeiten, zur
Verfügung ſtellt. Dieſer Führer oder die
Führerin hat die Aufgabe, die Jungen und
Mädel ſo zu betreuen und zu führen, daß ihnen
die Uebergangszeit aus dem Elternhaus und
S Stadt auf das Land nicht allzu ſchwer
ällt.

Nach des Tages Arbeit wird in den Lagern
geſungen und muüſiziert. Die Lagerangehörigen
werden auch weltanſchaulich geſchult, Fahrten
in die nähere und weitere Umgebung des
Lagers bieten genügend Abwechſlung, und die
Jungen und Mädel erhalten durch das Zu
ſammenleben in der Gemeinſchaft des Lagers
jeden Tag neuen Auftrieb. Die Jungen und
Mädellager werden dauernd von dem Land
dienſtreferenten, deſſen Dienſtſitz ſich bei der
Gebietsführung der Hitler-Jugend befindet,
überwacht. Die Eltern können alſo unbeſorgt
ihre Jungen und Mädel der HJ. für dieſe große
Aufgabe zur Verfügung ſtellen.

Nachdem die Jungen und Mädel ein JahrLanddienſt hinter i haben, können ſie eine

zweijährige Landarbeiter lehre beginnen.
Das abgeleiſtete Landdienſtjahr wird dabei
voll angerechnet. Nach der Erfüllung der Land
arbeitslehre ſteht den Jugendlichen der Weg in
all die vielen bäuerliche Berufe offen, die durch
den Reichsnährſtand neu geordnet und ihrer
Bedeutung entſprechend ausgebaut wurden. Die
Jugendlichen legen nach zwei bis drei Jahren
Gehilfenzeit in der Landwirtſchaft erneut eine
Prüfung ab, die ſie berechtigt, ſich Land
arbeiter zu nennen. Durch die vor einiger
Zeit etlaſſenen Geſetze des Generalfeldmar-
ſchalls Göring erfährt jeder Landarbeiter in
Zukunft eine derartige Förderung, daß es ihm
ohne weiteres möglich iſt, eine Familie zu
gründen und in jenen Teilen des Reiches, in
denen die meiſten Menſchen gebraucht werden,
nämlich im Norden und Oſten Deutſchlands,
eine Siedlerſtelle anzutreten. Dies iſt
das letzte Ziel des Landdienſtes der HJ. Er
hat aus kleinſten Anfängen heraus ſich zu einer
Organiſation entwickelt, in der 1938 25 000
Menſchen für die Sicherſtellung der Ernährung
des deutſchen Volkes kämpfen. Anmeldungen
zum Landdienſt nehmen jede HJ. und BDM.
Dienſtſtelle und die Arbeitsämter entgegen.

Drei Monate Gefängnis

für leichtſinnigen Krafkfahrer

Elſterwerda. Das Schöffengericht Elſter
werda verhandelte in Großthiemig die Anklage
gegen Konrad Stange aus Brößnitz, der am
1. April mit ſeinem Kraftwagen durch Groß
thiemig ſo unvorſichtig gefahren iſt, daß ein
ſiebenjähriges Mädchen von ihm über
fahren und getötet wurde.

Gegen den Fahrer war die Anklage wegen
fahrläſſiger Tötung und Uebertretung der
Reichsſtraßenverkehrsordnung erhoben worden.
Die Vernehmung des Angeklagten und der
Zeugen ergab eindeutig, daß der Angeklagte,
der als „wilder Fahrer“ in der ganzen Gegend
bekannt war, die ſehr unüberſichtliche Straße
in Großthiemig mit unerhörtem Leichtſinn be
fahren hat. Obwohl er zwei Kinder in einer
Entfernung von 40 Meter nahe der Fahrbahn
ſpielen ſah, hat er ſein Tempo in keiner Weiſe
verringert. So kam es, daß, durch den heran
kommenden Kraftwagen aufgeſchreckt, eins der
Kinder über die Straße lief und von dem
Wagen erfaßt wurde. Die Zeugen beſtätigten,
daß der Angeklagte ein außerordentlich leicht
fertiger Fahrer ſei. Auch die Sachverſtändigen
gaben der Auffaſſung Ausdruck, daß das An
glück auf jeden Fall hätte vermieden werden
können, wenn der Angeklagte vernünftiger
gefahren wäre. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis.

Hengſttkörung in Madeburg

Jm Mittelpunkt der züchteriſchen Ver
anſtaltung eines jeden Zuchtgebietes ſteht in
jedem Jahre die Hengſthaupt- und Sonder
körung. Die für das Gebiet der Landesbauern
ſchaft SachſenAnhalt findet in dieſem Jahr
in Magdeburg im Hallenbau Land und
Stadt am 10. und 11. November ſtatt. Jns-
geſamt werden in dieſem Jahre rund 250
Vatertiere erſcheinen und ſich rund 140 Jung-
hengſte zur Sonderkörung ſtellen.

Weißenfels. n ſelbſt verſchuldet.) Auf dem Lagerplatz einer hieſigen
Firma geriet ein 49jähriger Bodenarbeiter
aus KleinKorbetha zwiſchen die Puffer eines
Eiſenbahnwagens und einen Laſtkraftwagen.
Er erlitt ſchwere Bruſtquetſchungen und
mehrere Rippenbrüche. Der Verunglückte hat
den Unfall durch unſachgemäße Anweiſungen
ſelbſt verſchuldet.

Deſſau. (Deſſau wächſt weiter.) Die
Einwohnerzahl Deſſaus betrug am 30. Sep
tember 118 635. Jn dieſem Jahre betrug die
Bevölkerungszunahme 3708 Perſonen.

Schecks gefälſcht

und den großen Mann geſpielt

Weißenfels. Der 23jährige Helmut E. aus
Weißenfels hatte ſich vor dem Schöffengericht
zu verantworten wegen ſchwerer Arkunden
fälſchung in Tateinheit mit Untreue. Der
Angeklagte war bei einer Weißenfelſer Be
hörde beſchäftigt und hatte auch mit der Aus
ſchreibung von Schecks zu tun. Jnnerhalb von
drei Monaten hatte der junge Menſch neun
Schecks gefälſcht und da rund 1600
Reichsmark veruntreut. Als dieſe Verfehlungen
entdeckt wurden, ſuchte E. das Weite, doch
konnte er bald ermittelt und feſtgenommen
werden. Der Angeklagte, der ein ausgeprägtes
Geltungsbedürfnis beſitzt, war geſtändig. Er
hatte oft Fahrten nach Berlin unternommen,
war häufig nach Leipzig zum Rennen ge
fahren und hatte einer „Freundin“ etwa
250 RM. durch gefälſchte Schecks überwiesen.
Bei dem hohen Grad der verbrecheriſchen
Neigung hielt das Gericht eine empfindliche
Strafe für angebracht, die auf ein Jahr drei
Monate Gefängnis bemeſſen wurde.

Pörſten. Vom Jagdfreund angeſch o ſſen.) Bei einer Jagd in der Nähe von
Pörſten wurde ein Jäger von einem Jagd
freund angeſchoſſen. Die Schrotladung drang
dem Jäger in die Bruſt und in das Geſicht. Er
wurde in das Krankenhaus gebracht.

Magdeburg. (Junge tödlich über
fahren.) Donnerstag nachmittag wurde ein
etwa 10 bis 12jähriger Junge von einem
Kraftwagen tödlich überfahren. Der Junge
wollte den Breiten Weg hinter einem halten
den Straßenbahnwagen überqueren. Er wurde
dabei von dem Kraftwagen erfaßt und
überfahren.

Bernburg. (Kind' vom Laſtauto er
faßt.) Die ſiebenjährige Tochter des Geſchirr
führers Werg aus Oberpeißen wurde von
einem Laſtauto erfaßt. Dem Kind gingen die
Räder des Wagens über den Kopf, ſo daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Atzendorf. (Jnvalide ſtürzte aus
dem Fenſter.) Abends gegen 8 Uhr wollte
der in der Siedlung bei ſeinem Sohn wohn-
hafte Jnvalide und frühere Aufſeher Guſtav
Huke die Fenſterläden ſeiner Wohnung
ſchließen. Beim Herauslehnen muß er wohl
das Uebergewicht bekommen haben und ab
geſtürzt ſein. Man fand den Mann auf der
Straße liegen. Beſinnungslos wurde der Ver
unglückte in ſeine Wohnung geſchafft, wo er
nach kurzer Zeit geſtorben iſt.
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Held eines modernen Märchens
Arbeitsmann erhält für eine Lebensrettung

vor drei Jahren 92 000 Mark
Oberhof. Der einfache Arbeitsmann aus

Thüringen, der in dieſen Tagen von einem
Rechtsanwalt in Oberhof eine Schenkungs
urkunde über 92 000 Mark ausgehändigt er
hielt, wird ſich wie der Held eines modernen
Märchens vorgekommen ſein; denn er empfing
dieſe Summe, die ihn mit einem Schlag zum
reichen Manne macht, für eine Hilfeleiſtung
die über drei Jahre zurückliegt.

Vor etwa drei Jahren hatte ſich der junge
Mann zwiſchen Weilheim und Murnau in
Oberbayern auf Wanderſchaft befunden. Plötz
lich fuhr, ganz in ſeiner Nähe, ein ſchwerer
Perſonenkraftwagen gegen einen Baum. Durch
das zerſplitternde Glas wurde der einzigen
Jnſaſſin des Wagens die Pulsader durch
ſchnitten. Der junge Mann ſprang geiſtes
gegenwärtig herzu, ſah die ſchwere Verletzung
der Fahrerin und riß ſich ſein Hemd vom
Leibe. Hieraus ſchnitt er Streifen und band in
aller Eile den Arm ab, ſo daß die Schwer
verletzte ſich nicht verbluten konnte.
Dann alarmierte er die Unfallmeldeſtelle, die
ſich der Verletzten annahm und ſie ins Kranken
haus brachte. Jm Krankenhaus hinterließ der
Lebensretter nur ſeine Anſchrift und ſetzte
ſeine Wanderung fort.

Drei Jahre vergingen, in denen der junge
Mann nichts mehr von der Angelegenheit
hörte. Jetzt erhielt er überraſchend in ſeinem
Thüringer Arbeitslager, in dem er als Vor
mann Dienſt tut, die Nachricht, er möge ſich
zur Entgegennahme einer wichtigen Mit
teilung in Oberhof einfinden, Dort ſah er ſich
zu ſeinem größten Erſtaunen der Verunglückten
von vor drei Jahren gegenüber. die ihm durch
einen Rechtsanwalt als Dank für die Lebens-
rettung vor drei Jahren eine Schenkungs
urkunde überreichen ließ.

ſchlafdecken, Reise
dechen, Beltücher

Dresden. (Jn der Notwehrgetötet.)
Jn Dittersdorf bei Glashütte war die Ehe
frau des Hofarbeiters Jackiſch in letzter
Zeit wiederholt von einem in dem Ort vor
übergehend arbeitenden Monteur beläſtigt
worden. Als ihr Mann dieſen zur Rede ſtellte,
ſchlug der Monteur auf ihn ein. Jackiſch ver
ſetzte dem Angreifer in der Abwehr mehrere
Fauſtſchläge ins Geſicht, worauf dieſer tot
zuſammenbrach. Jackiſch wurde vorläufig feſt
genommen.

Liebenwerda. (Fahrerflucht.) Bei dem
Ueberqueren einer Straße in Pleſſa wurde
eine Radfahrerin von einem Perſonenkraft-
wagen angefahren, deſſen Fahrer den Winker
zu ſpät betätigt hatte. Zum Glück konnte
der Kraftwagen noch rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden. Ohne ſich um die Geſtürzte
zu kümmern, fuhr der rückſichtsloſe Kraftfahrer
mit Vollgas davon.

Herzberg. (Wegen Blutſchande ver
haftet.) Die Polizei verhaftete den hieſigen
Sch. und ſeine ledige Stieftochter N. wegen
Verdachts der Blutſchande. Die beiden wurden
dem Torgauer Unterſuchungsrichter zugeführt.

Ortrand. (Ueberfahren und ge
tötet.) Jm Nachbardorf Kroppen wurde die
74 Jahre alte Frau Ottilie Freigang von
dem Anhänger eines Laſtzuges überfahren.
Wie ſich der Unfall zugetragen hat, konnte
nicht genau feſtgeſtellt werden, da Augenzeugen
nicht vorhanden waren. Jn einem Kranken-
haus iſt die Frau mehrere Stunden nach ihrer
Einlieferung geſtorben.

Kroſſen. (Jug fuhr auf Prellblock
a u f.) Beim Rangieren fuhr ein Güterzug auf
einen Prellblock auf. Dabei ſtürzte ein Wagen
die Böſchung hinunter, ein zweiter wurde zer
trümmert, ein dritter aus den Schienen ge
hoben. Menſchenleben kamen nicht in Gefahr.

Baby- Pflege Gummi-Bieder

Heiter und krocken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Am Freitag ſtand unſer Wetter ganz unter

dem Einfluß des umfangreichen, ſich von Nord
finnland bis zu den Alpen erſtreckenden Hoch
druckgebietes. Jm ganzen Bezirk war es daher
trocken und heiter. Bei kalten, nördlichen
Winden ſtiegen aber die Temperaturen nur
wenig höher als am Vortage. Jn Magdeburg
wurden als Höchſtſtand nur 13,5 Grad gemeſſen,

obgleich die Sonne über ſieben Stunden ſchien.
Die Hochdrucklage wird auch während der
beiden nächſten Tage beſtehen bleiben.

Ausſichten bis Sonntagabend:
Nachts kalt bis zu Bodenfroſt, morgens

ſtark dunſtig, am Tage heiter und etwas
wärmer, trocken, ſchwache Winde aus nördlichen
bis öſtlichen Richtungen; am Sonntag Fort
dauer des beſtändigen Herbſtwetters.

Waſſerkands Meldungen
vom 21. Oktober 1938
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von Heinz Geck
4. Fortſetzung

Aber wenn uns die Sehnſucht dann heim
wärts gezogen hatte, und wir müde durch
Niedertracht und grauen Alltag hetzten, dann
packte uns doch wieder das Fernweh, das
Tropenweh und wir ruhten nicht, bis ein
weißes Schiff uns wieder über die ſieben
Meere gewiegt, zu Palmen und Feuerblüten,
zu ſtinkenden Mangrovenſümpfen und kochen
der Sonnenglut, zu dem Fieberhauch fremder
Erde und dem höhniſchen Walten fremder
Götter. Es muß wohl ſo ſein.

Ob wir Deutſchen jemals eine Fahne haben
werden, die weit genug über die Erde weht für
das rote Blut unſerer Jugend? Viel heiße
Hoffnungen fliegen mit dem ſchwarzen
Sonnenrad des neuen Deutſchlands.

Vor zehn Jahren entſtand draußen ein
Lied, das mehr hiervon erzählt als Berichte
und Statiſtiken. „Pioniere“ heißt es:

Jhr lebt und ſterbt, wie das Geſetz befiehlt.
Jn eurer Jugend träumtet ihr von Sternen
doch habt ihr nie den harten Zwang gefühlt,
der uns gejagt in fremde, dunkle Fernen.

Laßt euren Spott und haltet nicht Gericht.
ihr dürft uns nicht mit euren Maßen meſſen.
Die Sucht tiach Abenteuern war es nicht
noch konnten wir die deutſche Not vergeſſen!

Das aber fühlen wir: die weite Welt
war längſt der andern Völker ſatte Beute,
wir haben unſre Narben nie gezählt
und warfen unſre Zukunft in das Heute.

Wohl wußten wir: Es gab für uns kein Ziel!
Ans deckten keiner Fahne ſtolze Farben;
wer ſtand fand Mißgunſt. And wer fiel

der fiel
Kein Konſul rührte ſich wenn wir verdarben.

Wir klagen nicht um unſer eignes Los
Wir wiſſen mit dem Schickſal ſelbſt zu rechten.
Um Deutſchland geht es. Niemals wird es groß,
ſolange ſeine Söhne einſam fechten.

Vergeßt das nie: So weit die Sonne ſcheint,
ſo weit der Wind weht über Wald und Meere,
ſtehn eure Brüder mit der Stirn zum Feind,
und ihre Fäuſte halten Deutſchlands Ehre.

Können wir uns heute noch vorſtellen, daß
ein Deutſcher, der draußen am Ende der Welt
Hilfe braucht, zum engliſchen Konſul gehen
mußte? Und doch iſt es ſo geweſen!

„Orang Djermin pinta betul tfappi gila!“
erklärte mir das einmal ein malagiiſcher Boy:

d Deutſchen ſeid ungeheuer tüchtig aber
od.

Eines Abends kamen Ferdeys Aſſiſtenten zu
uns, um den Geburtstag der Prinzeſſin
Juliane zu feiern.

Es waren zwei Deutſche, ein Schotte und
ein Engländer, aber Feſt gelegenheiten muß
man wahrnehmen, wo man ſie findet. Die
Arbeitstage kommen von ſelber.

Jimmy Royſton, das Cockney, hiekt eine
ſchöne Rede zu Ehren der königlichen Studen
tin und zukünftigen Herrin von Ooſt-Jndie.
Dann rieben wir einen Salamander mit Dort-
munder Export ich weiß nicht mehr, worauf

und ſchließlich ſaßen wir gemütlich bei
wenig Soda und viel altem, ſchottiſchem
Whisky. Jch muß ſchon ſagen, die Schotten ſind
eine große Raſſe.

Auch zum Whisky kann man ſingen, aber
es war ja ein Grünhorn im Land, das Hein
Ferdey in einer ſchwachen Stunde anvertraut
hatte, auf Tiger ſcharf zu ſein. Deshalb wurden
zu meiner Bildung indiſche Schauergeſchichten
erzählt. Selbſterlebtes und Selbſterlogenes,
aber immer kaum glaublich.

Die Orang Boenian, die Zaubermenſchen,
geiſterten um den Bungalow und verwandel-
ten ſich in Krokodile und Affen. Ziſchende
Schlekngen lagen mit ſchleimigen Suppenleibern
in Kleidern und Betten, und wild geſtreifte
Tigerkatzen ſtrichen mit glühenden Augen durch
das raunende Dunkel.

Jch lag ſtill und hörte zu. Moskitos ſumm
ten um die tanzende Petroleumflamme.
Eidechſen huſchten mit leiſem Zirpen zu Balz
und Jagd, und im nahen Rimboe ſchnatterten
ein paar kleine Affen ſchlaftrunken die Be
gleitung.

„Wißt ihr noch vor zwei Jahren ſagte
Deter, „da hatte mein Djongos mir vom Paſar
Jkan Fiſche mitgebracht. Abends ſetzte er ſie
auf den Tiſch und ruft mich zum Eſſen. Jch
ziehe raſch nach dem Bad meinen Kimono
über, und wie ich an den Tiſch komme, ſitzt da
ſchon ſo ein Rieſentiger, hat meine Fiſche

ſelber gefreſſen Und leckt ſich die Lippen nach
mehr.

Ich ſchnelle zurück, nehme mein Gewehr
aber da iſt der Tiger ſchon wieder fort, und
der Koekki ſagt, er ſei erſt noch in die Küche
gekommen und habe nachgeſehen, ob keine
Fiſche mehr da ſeien.

„Ja“, fährt MacLeod fort, „und dann die
Sache, als ich den Marſuk mit einer Ziege als
Köder zum Anriß ſchickte! Als er gar nicht
wiederkam, ſah ich ſelber nach. Da war die
Ziege an einen Piſang gebunden, und von
Marſuk war nichts mehr da, als ein Fetzen von
ſeinem roten Sarong. Allah weiß, wo die
wilden Hunde ſpäter ſeine Knochen verſcharrt
haben

„Und der Maneater von Soerang Tiger
im Reisfeld Tiger auf dem Paſar und in
den Lagerſchuppen Manntiger, Geiſter

tiger“ Tiger, Tiger man könnte ſie
beinah fauchen hören.

Jch verſuchte, Safari- und Pori-Erinne
rungen anzubringen, aber Löwen waren an
ſcheinend nur Pekinghündchen nach der Mei-
nung meiner neuen Freunde.

Jch war eben ein Grünhorn, und Grün-
hörner zahlen die Zeche.

Eine Weile hörte ich alſo gehorſam zu,
wie es die Sitte befahl, als aber Mac mit
furchtbaren Meineiden beſchwor, daß neulich
ein Tiger in Lumpur den Lokomotivführer und
den Heizer eines Bähnchens der Deli Spoorweg
Maatſchappij während der Fahrt aus dem
Zuge geworfen habe, worauf er die Maſchine
anhielt und im Gepäckwagen nachſah, ob be
ſondere Leckerbiſſen befördert wurden hielt
ich es für angemeſſen, den ins Grenzenloſe
geſteigerten Hochmut der „Alten“ zu Fall zu
bringen.

„Habt euch doch nicht ſo mit euren Streifen
katern“, ſagte ich daher geringſchätzig, legte ſo
viel ſchneidende Jronie in meine Stimme wie
ich zur Verfügung hatte, und zog die Schultern
bis an die Ohren. „Mit welcher Schrotnummer
ſchießt ihr denn die Tierchen?“

Ein eiſiges Schweigen entſtand.
Der Wurm hatte ſich gekrümmt. Sie hätten

nicht erſtaunter ausſehen können, wenn plötzlich
ein Briefträger einen Hund gebiſſen hätte.

„just listen to hat kidl“ grollte dann
Royſton.

„Laß ihn doch deinen Tiger ſchießen, Fer
dey!“ ſchlug jemand vor.

„Da traute er ſich doch nicht.“
„Kindermord!“
„Man ſoll gut zu einem Gaſt ſein, und

wenn er noch ſo ſchlecht iſt!“
„Warum ſoll er nicht?“ ſagte Hein Ferdey.

„Wollen Sie
„UAnd ob ich will!“ rief ich dankbar.
Ferdeys Tiger war nämlich tatſächlich vor

handen; wir hatten zuweilen ſchon darüber ge
ſprochen. Oft hält ſich ein Tiger längere Zeit
bei einer Anſtedlung auf, und man läßt ihn
in Ruhe. Die Eingeborenen aus Furcht vor

dem Tuwin Harimau“ und die Pflanzer, weil
der Tiger die wilden Schweine kurz hält, die
die Pflanzungen oft verwüſten. Auch die Affen
plage wird durch einen „Haustiger“ in erträg
lichen Grenzen gehalten. Das geht ſo lange
gut, bis der Tiger in die Kampongs der Ein
geborenen einbricht und ſich Hühner, Hunde
oder Karbauen holt. Karbau heißen die zah
men Büffelrinder.

Der Hausherr ging gleich in medias res.
„Sie wiſſen, mein Lieber, wo wir geſtern

morgen gingen. Rechts ſind die acht Streifen
Reisfelder und links zum Fluſſe hin ſteht ein
großes Dickicht von Piſang und Djuruk. Da
werden Sie ihn finden, wenn Sie ſofort auf
brechen. Der Mond geht ſchon runter

Fortſetzung folgt

Vachruf auf Türk
Am Montag, dem 24. Oktober, veranſtaltet

die Stadt Halle, gemeinſam mit der Univerſität
Halle-Wittenberg, in der Aula der Univerſität
Halle eine Gedenkfeier zum 125. Todestag
Daniel Gottlob Türks, eines der Hauptträger
des halliſchen Muſiklebens in der Zeit der
deutſchen Frühromantik. Wir veröffentlichen
aus dieſem Anlaß den folgenden Auszug aus
einem Nachruf, den der halliſche Univerſitäts
profeſſor J. G. E. Maaß im Jahre 1814 in
der Allgemeinen Muſikaliſchen Zeitung er
ſcheinen ließ. Wir entnehmen den Beitrag der
bereits von uns angezeigten Gedenkſchrift, die
im Rahmen der „Schriftenreihe des Händel-
hauſes“ in dieſen Tagen erſchien (Verlag Kall-
meyer, Wolfenbüttel und Berlin).

Strenge Rechtsſchaffenheit und tiefes Ge
fühl waren die Grundlage ſeines Charakters.
Die erſtere offenbarte ſich in allen Handlungen

Aufn.: Aus der Gedenkſchrift für Türk
Paniel Gottlob Türk

ſeines Lebens, unter denen niemand auch nur
eine kennen wird, die in dieſer Hinſicht eine
Schattenſeite hätte; namentlich auch in der
gewiſſenhaften Pünktlichkeit, womit er ſeine
Berufsgeſchäfte erfüllte, die er nie und unter
keiner Bedingung vernachläſſigte. Die Tiefe
ſeines Gefühls zeigte ſich in dem innigen An
theile, den er nicht blos an den Seinigen,
ſondern auch an Andern nahm, in Freud und
in Leid; ſie zeigte ſich in allen ſeinen muſikali
ſchen Arbeiten, die Empfindungen darſtellen,
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9. Fortſetzung

Ramondi ſtrahlte. Er lief in die Redaktion
der Zeitungen, wo man, ſeinem berühmten
Namen Rechnung tragend, verſprach, von dem
neuen Jmpreſario und ſeiner Nummer Notiz
zu nehmen. Er beſtellte ſeine Freunde, er
alarmierte die dienſtfreien Mitglieder des
Théätre Nouveau, er hatte für Cléo ein
blendendes Koſtüm und da es ſich um eine
Entkleidungsſzene handelte Unterkleider,
Wäſche und Strümpfe von nmärchenhaſter
Schönheit angeſchafft. Für den letzten Reſt
ſeiner Erſparniſſe kaufte er die ſchönſten
Blumen, verteilte ſie an gute Bekannte mit

der flehentlichen Bitte, ſie am Abend der
remiere der neuen Tänzerin auf die Bühne

zu ſchicken.

Nun: Cléo errang einen Erfolg, wie ihn
das kleine, abgelegene und unſcheinbare
„Palais de Danſe“ wahrſcheinlich noch nie
erlebt hatte.
Jrn einer Vorſtadt ſtehend, gehörte das da
malige Palais de Danſe“ zu den weniger be
ſuchten Bühnen, und ſeine billigen Programme
hatten immer nur geringe Anziehungskraft.

Nun aber ſollte eine Wendung eintreten.
Die Preſſe berichtete von einem ſenſatio

vellen Erfolg. Ein „Stern“ ſei aufgegangen.
Man müſſe ſie ſehen, dieſe neue, junge, un

bekannte Tänzerin Cléo de Buet. Man lobte
ihren meiſterhaften Jmpreſario Enrico Ra
mondi gleichzeitig als Verfaſſer ihrer Tanz-
ſzene, die von großem Reiz ſei. Man erzählte
von dem begeiſterten Publikum, das getrampelt
hatte, um die überglückliche Tänzerin wieder
und wieder hervorzurufen. Schließlich ſchrieben
einige Enthuſiaſten unter den Kritikern von
der bahnbrechenden Tanzkunſt der geniaken
Künſtlerin, die ſich über alle Konvention und
Erſtarrung hinwegſetzte und mit einer ver
blüffenden Kühnheit alle Feſſeln abſtreifte, um
dem Tanz neue Wege zu zeigen.

Ramondi kannte ſeine Leute und wußte,
was er ihnen vorſetzen mußte.

Der Erfolg ſprach ſich raſch herum. Jeder
wollte die junge, bildſchöne Tänzerin ſehen,
die es wagte, ihren Körper frei von den ver
alteten, einengenden Ballettkoſtümen zu zeigen
Abend für Abend rollten die eleganten Wagen
und Autos in die Vorſtadt vor das „Palais
de Danſe“ das vornehmſte Publikum hatte
Cléo zu ſeinem Liebling erkoren.

Natürlich verlängerte Ramondi den Ver
trag mit dem unſcheinbaren Theater, das
jeden Abend ausverkauft war, nicht mehr,
obgleich Berthier ihm die zehnfache Gage bot.
Er überſiedelte mit Cléo ins Zentrum der
Stadt, und die Preſſe, bereit, über den neuen

Stern, der alle hinriß, weitere Berichte zu
bringen, tat das ihrige, um Cléos Erfolg noch
zu ſteigern.
Ramondi war für ſie ein Jmpreſario von

wahrhaft unübertrefflicher Vielſeitigkeit. Er
unterhandelte mit den Direktoren, er ſchrieb
für ſie die Tanznummern, er ſtudierte mit ihr
die Tänze ein und war mit ſeinem Tempera
ment ein glänzender Lehrmeiſter. Er ſprach
bei den Zeitungen vor, er erledigte alle
geſchäftlichen Dinge, von denen ſie nichts
verſtand. Er wahrte mit peinlicher Genauigkeit
ihre Jntereſſen und verwaltete ihre Einkünfte.
Er erzielte allein aus ihren Bildern, die er
großen Firmen für Reklamezwecke verkaufte,
ein Vermögen für ſeinen Schützling.

Das Glück, der Ruhm, die Erfüllung waren
über Cléo gekommen, und alles Bittere, das
hinter ihr lag, war ein Traum. Nur eines
war ihr geblieben: die Angſt vor ihrer
eigenen Leidenſchaft.

Sie bewohnte eine kleine prachtvolle
Wohnung beim Park Moncaux, hatte ihren
Wagen und ihren Chauffeur. Jeden Mittag
um ein Uhr erſchien Ramondi, elegant wie
ein franzöſiſcher Diplomat, um ſie zum Früh-
ſtück abzuholen. Seine Stimme hatte den
letzten Reſt von Farbe eingebüßt. Die Haſt
und Aufregung der jüngſten Zeit erlaubten
ihm nur noch tonlos zu flüſtern. Aber Cléo,
durch das tägliche Zuſammenſein mit ihrem
Lehrmeiſter geſchult, erriet bereits aus ſeinen
Mundbewegungen den Sinn ſeiner Worte.

Wie ſchön war ihr Leben geworden!
Ganz Paris ſprach von ihr. Sie hatte viele

Bekanntſchaften gemacht. Sicher wäre ſie von
neuem einem ungewiſſen Abenteuer entgegen
gegangen, wenn nicht ihr Jmpreſario über ſie
gewacht hätte.

Er ließ ihr alle Freiheit. Aber mit Sicher
heit tauchte er auf, ſobald er vermutete, daß
ſie ſich für jemand mehr intereſſiere, als er es
für gut befand. Er drängte ſich dazwiſchen, er
erfand Hinderniſſe, ja, er intrigierte, ohne daß
ſie eine Ahnung davon hatte. Er hätte Cléo
nach all dem, was ſie erlebt hatte, nicht beſſer
vor neuen Dummheiten bewahren können.

S e

Wenn ſie erkrankte, duldete er nicht, daß
jemand anders ſie betreute. Als ſie ſich nach
einem Tanz erkältete und eine Lungen-
entzündung zu befürchten hatte, ſchlief er im
Vorraum ihrer Wohnung. Er pflegte ſie. Er
erhob ſich nachts, um ihr Medikamente zu
reichen, er verhandelte mit dem Arzt, meldete
ihm Puls und Temperatur und brachte ihr
die Speiſen ans Bett. Nur vorleſen konnte
er ihr leider nicht, und auch die Unterhaltung
war ſchwierig, da es Eléo ſehr anſtrengte, ſein
Flüſtern zu enträtſeln.

Er war ihr Vater, ihre Mutter, ihr Lehrer,
ihr Direktor, ihr Bankier, ihr Wächter, ihr
Berater, ihr Manager, ihr Korreſpondent und
ihr Kammerdiener. Zielbewußt und mit Hin
gebung.

Liebte er ſie?
Er hatte ſie noch nie, ſeitdem er ſie kannte,

dadurch beunruhigt, daß er ihr von Liebe
ſprach. Mit dem feinen Jnſtinkt des erfahrenen
Weltmannes fühlte er, daß er ihr gleichgültig
war und daß ſein Alter wie eine Mauer
zwiſchen ihnen ſtand. Er zweifelte nicht daran,
daß er den Verkehr mit ihr, um den er von
ſo vielen beneidet wurde, nur der Gleich
gültigkeit verdankte, die er ihr einflößte.

Natürlich liebte- er Cléo.
Vom erſten Augenblick an, damals, als er

ſie in einem Cafe Chantant am Montmartre
entdeckt und ans Théätre Nouveau brachte,

hatte er Gefallen an ihr gefunden. Aber die
Ueberzeugung, daß es gänzlich zwecklos wäre,
ihr auch nur die leiſeſte Andeutung über ſeine
Cefühle zu machen, ernüchterte ihn, ſo daß er
keine Unvorſichtigkeit beging. Und ſo erfreute
er ſich ihrer Freundſchaft.

Er war ſchlau. Genau ſo wie er wußte, wie
ihre ungewöhnliche Schönheit und ihre an
geborene Tanzbegabung zu verwerten wären,
um ihr großes Glück zu begründen, genau ſo
wußte er, welchen ungeheuren Umweg er
machen mußte, um ihrem Herzen etwas näher
zu kommen.

Er machte ihn und ging ihn mit der Zähig-
keit und Ausdauer eines großen Künſtlers, der
überzeugt iſt, ſein Ziel zu erreichen.
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und in dem fortwährenden Gram um ſeine
Gattin, der gar keinen Troſt kannte. Auch um
die Tochter, die er verlor, und die, im dritten
Lebensjahre erſt, ſeinem Herzen doch ſo viel
noch nicht ſeyn konnte, hatte er lange und
innig getrauert.

Zu den obgedachten beyden Grundzügen
geſellte ſich zunächſt eine gewiſſe Aengſtlichkeit,
eine gewiſſe, faſt furchtſame Rückſicht auf das
Urtheil Anderer. Der Grund, wodurch dieſelbe
entſtanden, oder wenigſtens erhöhet worden
war, lag in ſeinen frühern, ſehr beſchränkten,
äußern Verhältniſſen. Denn dieſe hatten ihn
längere Zeit von Fremden abhängig gemacht.

Die Verbindung dieſer Aengſtlichkeit mit
der vorgedachten Grundlage ſeines Charakters
hatte mehrere Folgen. Zuvörderſt vermehrte
ſ die Pünktlichkeit in der Erfüllung aller
einer Pflichten, und namentlich auch ſeiner

Berufsgeſchäfte. Dies ging ſo weit, daß er
dabey niemals, ich will nicht ſagen eine Ab-
weichung, nein, nur Abänderung, die auch
völlig gleichgültig war, ſich erlaubte. Er hatte
z. B. öfters junge Leute, die er zu tüchtigen
Orgelſpielern gebildet hatte, und auf die er
ſich ſicher verlaſſen konnte. Aber deſſen un
geächtet geſtattete er ihnen nie, auch nur bey
einer Wochenpredigt, die Orgel zu ſpielen,
ohne daß er ſelbſt dabey war. Bey aller
Gewißheit, die er vom Gegentheil haben
konnte, behielt die zweifelnde Beſorgnis, ob

nicht dennoch vielleicht eine Anordnung vor
fallen könnte, die Oberhand in ſeiner Seele.

Aus eben der Quelle entſprang auf der
einen Seite eine unerſchütterliche Feſtigkeit,
und auf der andern eine gewiſſe Unent-
ſchloſſenheit, ſo daß er bey denen, die ihn nicht
näher kannten, zuweilen wol das Anſehen
hatte, als wenn er ſich nicht gleich bliebe. Er
war nämlich unerſchütterlich feſt in allem, wo
er ſein Wort gegeben hatte; aber ſchwankendund nentſchtoſen eh' er es gab. Denn er

wollte es nicht geben, ohne den aufrichtigen
und wahren Vorſatz, es zu halten, und, ob dies
möglich oder recht ſeyn würde, darüber machte
ihn ſeine Aengſtlichkeit alle Mal erſt bedenklich.
Es war daher in der Regel, daß er jede Bitte,
die an ihn gethan wurde, erſt abſchlug (um
i zu haben, ſie von allen Seiten zu über
egen); hinterher aber, wenn es irgend möglich

war, ſie dennoch erfüllte
Das Beſtreben nach der größtmöglichen

Klarheit und Beſtimmtheit im Vortrage hatte
zur Folge, daß er ſich beeiferte, in den Geiſt

er deutſchen Sprache immer tiefer einzu
dringen, und nicht allein mit den grammati
ſchen Geſetzen derſelben, ſondern auch mit den
urſprünglichen und abgeleiteten Bedeutungen
et Ausdrücke, und mit den Verſchiedenheiten
ihrer ſinnverwandten Wörter immer ver
trauter bekannt zu werden. Die Früchte dieſes
Eifers ſind in ſeinen Schriften, in den neueſten
am meiſten, unverkennbar, und tragen nicht
wenig dazu bey, ihren Werth zu erhöhen;

Bei besonders empfindlicher Haut:
KROTSART-IVXVOSA, die Klinge zu 22 Pf.

Nach dem Wolkenbruch Friedrich Schnack

Auf die weite Steppe war ein Wolkenbruch
niedergegangen. Noch im peitſchenden Regen
eilte ich zum Fluß, ſein blitzſchnelles Anwachſen
zu ſehen. Aber ich kam zu ſpät, das Hochwaſſer
raſte bereits in dem felseingeſägten Flußbett
mit urweltlicher Wucht. Die trübe, weiß
kochende Flut, ſteigend und ſteigend, führte ent
wurzelte Bäume, Zweige und Blumen von
weither mit. Sie krachte, toſte und grollte: Jch
ſchrie und brüllte in das Brüllen der Lärm
übertönte meine Mannesſtimme.

Als es zu regnen aufhörte, arbettete ich
mich durch klatſchnaſſes Gras und Büſche, die
wie Schwämme vollgeſogen waren, zu einer
hochliegenden Gneisbarre und ſchaute von oben
in den wilden, drachengleichen Strom. Ein
kurzer Regenſchauer ſtob noch heraus, ein paar
Blitze ſchlugen blendend in der Nähe ein
bald war das Unwetter abgezogen. Aber es
war nun auch Zeit für mich, heimzugehen, ehe
die Nacht hereinbrach und den Pfad verlöſchte.

Wie ſeltſam der Himmel! Jm Weſten über
dem Sichtkreis leuchtete er ſchwefelgelb.
Fieberiſch erglomm die Erde. Ueber dem
gelben Vulkanlicht lagerten, ſchnurgerade ab
geſchnitten, langhingedehnte, ſchwarze Wolken
bänke. Dieſe Tintenwolken ſchienen aus einer
ſchwarzen Landſchaft aufgeſtiegen zu ſein, einer
Steppe der Anterwelt.

Der Weg leitete mich geradeaus nach Oſten,
hohen, ſchönen Wolfsmilchbäumen entgegen.
Während ich heimſchlenderte, rutſchte die
Sonne hinter den dunklen Wolkenriffen her
unter und goß weitum in die Landſchaft durch
dringendes Schwefellicht, elektriſch hell und
etwas unheimlich. Gleich ungeheuren Schwefel
brocken ſchimmerten die mächtigen, ſonſt weißen

Quarzitfelſen, auf denen ich entlangturnte.
Und leuchtend gelb, wie aus Schwefelquadern
herausgehauen, ſtanden die ſchönen Waolfs
milchbäume nun ganz unwirklich vor dem
ultramarinblauen Regenhimmel. Ein flam
mender Doppelregenbogen brannte darin.
Völlig ausgebildet ſchwang er ſich klar über
die abendliche Urlandſchaft, ein ſiebenfarbiges
Tor, durch das ich hinſchritt. Dann und
wann fegte noch ein Blitz durch den Raum.
Das ferne Rollen des Donners und das leiſe
beſtändige Klatſchen der von den Zweigen
niederfallenden Tropfen klangen wie eine
ſonderbare Naturmuſik, deren Tonfall erregend
und zugleich beſänftigend wirkte.

Jch hockte mich auf einen der Schwefel
felſen und ſchaute über das Land. Ueber
wältigender Eindruck. Die Erde hatte noch
ihre Wunder. Das Fabelgeſicht der Dämme
rung, gleich dem Spiegelſchein einer menſchen
loſen Sternenlandſchaft, ſtrahlte mich Ein
ſamen an.

Die Sonne ſank, der Regenbogen ſtieg
himmelan, und wie er ſich langſam hob. büßte
er an Leuchtkraft ein und verging. Der Abend-
wind begann zu wehn. Leiſes, ſchlangenhaftes
Ziſcheln und zitterndes Flüſtern durchfloſſen
das hohe Buſchgras, geheime Stimmen durch
irrten die Wildnis, als raunten die Seelen der
Tropenflanzen. Schlüpften kleine Tiere durch
die Dickichte? Leben, wie von ſchweifenden
Buſchgeiſtern, regte ſich.

Plötzlich ſpürte ich an meinem Fuß eine
leichte Berührung. Jemand war gekommen,
und zwar in Eidechſengeſtalt. Eine große La
zerte, an denen das Land reich iſt, hatte ſich zu
mir hochgewunden. Jhr ſchlanker, braungrüner
Drachenleib lag auf dem Schwefelſtein, und ihr

zumal da in dem Gebiete der Tonkunſt nur
wenig deutſche Werke in dieſer Hinſicht ſich
auszeichnen. Wenn aber dieſer Eifer die Rein
heit und Beſtimmtheit ſeines Vortrages er
höhete, und zur Folge hatte, daß er bey dem
Gebrauche der Wörter, inſonderheit auch der
ſogenannten Partikeln, auf welche gewöhnlich
am wenigſten geachtet wird, alles genau nahm:
ſo veranlaßte derſelbe auch wol, daß er zu
weilen bey Kleinigkeiten länger verweilte, als
gerade unumgänglich nothwendig war. Hierin
beurkundete ſich wieder die, ihm eigene Aengſt
lichkeit, die auch in Kleinigkeiten anzuſtoßen
fürchtete, und auch mit dieſen es genau zu
nehmen ihn gewöhnte.

Die vornehmſte Quelle der Deutlichkeit und
Beſtimmtheit in ſeinen Schriften lag freylich
darin, daß er nicht eher Etwas ſchrieb, bis er
ſelbſt es vollkommen deutlich und beſtimmt
ſich gedacht hatte. Aber auch dieſe Quelle hing
wieder mit der Grundlage ſeines Charakters
zuſammen, von welcher ſie reiche Nahrung zog.
Denn ſeine ängſtliche Gewiſſenhaftigkeit gab
nicht zu, mit unreifen Gedanken die weniger
Geübten zu täuſchen, und bey den tiefer Sehen
den ſich ſelbſt in ein nachtheiliges Licht zu
ſtellen; ſondern trieb ihn an, jeden Gegenſtand,
ehe er darüber ſchrieb, erſt von allen Seiten
zu betrachten, vollſtändig und gründlich zu er
forſchen, und mit ſich ſelbſt darüber völlig ins
Reine zu kommen.

Daher erzeugte der nämliche Grund auch
eine höchſt lebendige Wißbegierde, die ſich nicht
nur auf die Dinge, welche die Tonkunſt un
mittelbar betrafen, allein beſchränkte, ſondern
auch auf alle, an ihr Gebiet grenzende und
damit in Verbindung ſtehende Gegenſtände, ja
auf alles Wiſſenswürdige überhaupt, was er
erreichen konnte, ſich ausdehnte.

Deshalb war er mit ſeiner Zeit im höchſten
Grade haushälteriſch, um ſo viel als möglich
den Wiſſenſchaften zu widmen; und, was er
davon zu andern Zwecken verwenden mußte,
das brach er immer da ab, wo der Verluſt für
die Wiſſenſchaften ſeiner Meynung nach, am
geringſten war. So ging er regelmäßig
wie er in allem wer alle Tage ſpazieren;
aber gleich nach dem Eſſen, um ein Uhr, auch
in den heißeſten Sommertagen. Denn dieſe
Stunde war ihm zum Studiren am wenigſten
tauglich und daher die entbehrlichſte.

Dieſelbe Wißbegierde offenbarte ſich auch
in ſeinen geſellſchaftlichen Unterhaltungen.
Denn gern brachte er das Geſpräch auf wiſſen
ſchaftliche Gegenſtände, um auch dieſe Zeit
nicht ungenutzt zu laſſen. Er wollte dabey von
Andern lernen, war aber auch freygebig mit
ſeinen eigenen, reichen Kenntniſſen. Dankbar
bekenne ich, daß die Unterhaltungen mit ihm,
deren ich mich oft erfreute, und die, wenn wir
allein waren, faſt immer die Theorie der Ton
kunſt betrafen, meine Kenntniſſe hiervon jedes
Mal bereichert haben.

ſpitzer Kopf ruhte auf meinem Schuh. Ob ſie
ſchon je einen Lederſchuh geſehen hatte? Er
mochte ihr gleichgültig ſein, mein Schuh war
für ſie ſo viel wie ein Stück Holz oder Stein
Lebloſes im Eidechſenland. Aber ich, was war
ich für ſie? Mir war, ſie müſſe mir eine Bot
ſchaft bringen, ein Lazertenwort, geboren in
der Todesſtunde des Tages, ausgeglüht im
ſchwefelgelben Gottesſchein. Ahnungslos und
weltfremd waren ihre blinden Perlaugen, von
bläulichem Schimmer erfüllt, auf mich ge
richtet.

Jch rührte mich nicht. Stille. Die Eidechſe
blickte mich, ich die Eidechſe an. Kannte mich
dieſer Geiſt? Wer bediente ſich ihrer, mich in
der Einſamkeit zu grüßen? Ein Freund? Ein
verſtorbener Wanderer? Hatte er die menſchen
ferne Steppe zu ſeinem Seelenwohnſitz erwählt?
Oder wer ſonſt mochte es ſein im Eidechſenland?

Jch war nicht allein, die Anweſenheit des
kleinen Tieres beglückte mich. Könnte ich doch
mit ihm ſpielen, mit ihm reden. Jch vergaß
beinah den Abend, den Tod und die Nacht, ſo
zärtlich fühlte mein Herz mit der wunderlichen
Beſucherin. Ehe ich aber noch die unſchuldsvolle
Eintracht zwiſchen mir und dem ſtummen
Weſen begriff, war ſie auch ſchon zerſtört. Die
Eidechſe mochte ein verdächtiges Geräuſch gehört
haben, ſie hob den Kopf und verſchwand
Jm gleichen Augenblick ging die Sonne unter.
Die Farben erblindeten, Bäume und Steine
verloren ihr Feuer, der Goldglanz der Gräſer
erloſch, und die Steppe lag vor mir als ein
flaches, ſchwarzgrünes Land, das ſich raſch mit
Finſternis ſättigte.

Unſer Kreuzworträtſel
„Verdi-Opern“
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Wagagerecht 1. Fanmiltenname von Luthers
Gattin, 4. Mädchenname, 7. Staat der b uSA, 9. ſiehe
Anmerkung, 12. lautes Geräuſch, 13. deutſcher Volks
liederkompontſt Und ſammler; 185. altägyptiſcher Gott,
17. Stadt in Tirol, 20. ſiehe Anmerkung, 22. Preistafel,
23. Alkoholgetränk, 24. Nomadenbehauſung.

Senkrecht: 1. Segelſchiff, 2. europäiſche Haupt
ſtadt, 3. Männername, 4. Nebenfluß der En

Tollwut,riftſtück, 6. Art de
10. Aſiat, 11. Stadt an der
merkung, 15. Mitarbeit
17. Ausſchank, 18.
21. franzöſiſches Departen
9. und 20. ſind die italieniſe
von Giuſeppe Verdi.

matiſches Schr

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Mont Blanc, 7. Aachen, 8. Nacht,
10. Said, 12. Ahe, 183. Fe, 14. Monte Roſa, 18. Roe,
19. Zug, 20. Jngo, 22. Leſe, 2 i
Senkrecht: 1. Menam, 2. N
5. Ana, 6. Cid, 9. Ahorn, 11.
16. Ozean, 17. Agens, 20. Jlm, 21. Gin, 22.

4. Leſer,

gwuaau

Von Cléos Vergangenheit hatte er keine
Ahnung. Sie wäre ihm auch gleichgültig ge
weſen. Er merkte bloß, daß ſie für ihre Jugend
ungewöhnlich mißtrauiſch war und den Män-
nern aus dein Wege ging. Aber niemals wäre
es ihm gelungen, auf ſie Eindruck zu machen,
ihr Gefühl zu wecken, wenn nicht der Zufall
ihm zu Hilfe gekommen wäre.

Das kam ſo:
Cléo war für Paris eine Attraktion ge

worden. Sie war nun reich und berühmt.
Ramondi- konnte ihre Gaſtſpiele und Engage
ments ſo wählen, daß ſie ihr immer nur noch
höheren Gewinn und noch mehr Erfolg
brachten. Trotzdem war es ihm nicht möglich,
ihren ſehnlichſten Wunſch zu erfüllen, nämlich,
ihr ein Engagement an der Großen Oper zu
verſchaffen. Davon träumte ſie, und ihr
Ehrgeiz verlangte nach dieſer glanzvollen
Beſtätigung ihrer Kunſt. Vergebens war Ra
mondi bei Mr. de Vergnes, dem Direktor der
Großen Oper, geweſen, vergebens hatte er
einflußreiche Gönner Cléos bemüht, er konnte
nichts erreichen. Da kam im Herbſt 1912 jenes
ſchreckliche Grubenunglück in den Bergwerken
von Valenciennes, bei dem dreihundert Berg
leute den Tod fanden. Ramondi erfaßte ſo
gleich die Situation. Er ließ ſich bei de
Vergnes melden und erbot ſich, Fräulein Cléo
de Buet zu bewegen, ohne Entgelt aufzutreten,
wenn ihr die Große Oper ein Engagement
anböte. Herr de Vergnes willigte ein.

Es war die bedeutendſte Einnahme, welche
die Große Oper jemals erzielte. Als die Nach
richt veröffentlicht wurde, daß Fräulein de
Buet anläßlich der geplanten Wohltätigkeits-
vorſtellung in der Großen Oper auftreten und
ihr Honorar den Hinterbliebenen der Berg-
werkskataſtrophe überlaſſen würde, beeilte ſich
ganz Paris, Plätze zu jedem geforderten Preiſe
zu kaufen. Sie errang in einer ganz neuen.
von Ramondi erdachten Tanznummer einen
ihrer größten Erfolge. Noch während des
lanzvollen Abends wurde Ramondi in die
oge des Direktors gebeten und erhielt einen

Vertrag für Fräulein de Buet. Ueberdies ein
Handſchreiben des Präſidenten der Republi

Von alledem ſagte er Cléo während der
Vorſtellung nichts.

Als ſie ſpät nachts im Wagen heimfuhren,
begann er zu Hauſe, noch in Hut und Mantel,
wie ein Junge, vor Freude im Zimmer herum-
zutanzen. Er ſtellte ſich vor Cléo hin mit der
Poſe, die er als großer Sänger einſt ſo oft vor
Tauſenden von Hörern eingenommen, preßte
aus ſeiner toten Kehle einige heiſere Töne
hervor und markierte mit komiſchen Gebärden
den Tenor, der mit temperamentvollem Anlauf
das hohe S hinausſchmettert. Cléo, die nichts
ſah als den offenen Mund des vor Freude
verrückten Menſchen, nichts hörte, als den
Hauch ſeines ſtimmloſen Geſanges, mußte
lachen über die Situation und fragte ihn, was
er ihr vorflüſtere.

„Oh, Cléo Cléo, Du ſein Königin von
alle Tänzerinnen, Cléo weiß Du, was Du
ſein geworden? Du ſein geworden erſte
Tänzerin von die Große Oper in Paris! Hier
Du leſen der Vertrag!“

Und er zog ein umfangreiches Dokument
aus ſeiner Fracktaſche, das er ihr überreichte.

Wahrhaftig! Ramondi hatte es durchgeſetzt.
Sie ſprang vor Entzücken auf und gab dem
erhitzten, aufgeregten Ramondi einen Kuß.

Eine Sekunde lang ſtand er verdutzt. Aber
dann drückte er Cléo in ihren Lehnſeſſel zurück,
zog ein anderes Dokument aus der Taſche,
ſtellte ſich in Poſitur und ſie las ihm von
ſeinen Lippen ab, was er ihr heiſer flüſternd.,
aus dem Briefe vordeklamierte.

daß die großartige alle Erwartungen
übertreffende Einnahme für die Wohltätig-
keitsvorſtellung zugunſten der Hinterbliebenen
von Valenciennes in erſter Linie der ſelbſt
loſen Mitwirkung der hervorragenden Künſt
lerin Fräulein Cléo de Buet zu verdanken iſt.Zum Zeichen wie ſehr das Vaterland ſolche
Verdienſte ſchätzt, findet ſich der Präſident der
Republik veranlaßt, Fräulein Cléo de Buet
dankbarſte Anerkennung auszuſprechen.

gez. Chamfort,
Kabinettschef des Präſidenten der Republik.

Paris, 19. Oktober 1912.“

Ramondi ſchwenkte den Brief in der Hand
und hüpfte damit herum. Dann kniete er vor
ſie hin und übergab ihr das Schreiben.

„Cléo, Du werden das größte und be
rühmteſte Künſtlerin um die ganze Erdkugel.
Sein Du zufrieden mit Ramondi?“

Und ob ſie es war!
Mitglied der Großen Oper! Ein Schreiben

des Präſidenten der Republik! Und das alles,
alles verdankte ſie dieſem Menſchen ohne
Stimme, dieſem Ramondi, ihrem Jmpreſario

Sie ſtand auf, gab ihm die Hand und
ſtreichelte gerührt ſeine weißen, dichten Haare,
die wie Silber glänzten.

„Ramondi Sie haben mich reich und
glücklich gemacht! Wie kann ich das alles
Jhnen jemals danken?“

Er hielt ihre Hand feſt, zog ſie näher an
ſich heran und, hHingeriſſen von ſeiner Be
geiſterung und von ihrer dankerfüllten Wärme,
flüſterte er ihr ins Ohr:

„Jch liebe Sie, Eléo, ich liebe Sie, ich
liebe Sie

Sanft zog ſie ihre Hand aus der ſeinigen.
Das hatte ſie gefürchtet. Sie ſah nachdenklich
und traurig vor ſich hin.

Aber der lebenskluge Jtaliener war er
fahrener als ſie. Sofort, als er ſah. daß noch
letzte ungeahnte Hinderniſſe vorhanden waren,
zerſtreute er jeden Ernſt des Augenblicks,
indem er ihr ſcherzhaft ſagte, ſie möge ſich um
ſeine Liebe nicht kümmern, er habe ſich ihres
Talents und ihrer Schönheit nur bedient,
um wie ſie reich zu werden. Sie ſei ihm
nicht den geringſten Dank ſchuldig. Jm
Gegenteil er ſei für ewig ihr Schuldner.

Und damit wolle er ſich verahſchieden und
gehen. Er merkte, daß er ſie erſchreckt hatte,
er ſtand ſchon an der Tür. Sie ſah ihm an,
daß er mit ſeinen Worten bemüht war, ſie zu
beruhigen. Und es kam ihr wie abſcheulicher
Undank, ja wie eine Roheit vor. Ramondi ſo
gehen zu laſſen. Gerade heute abend, wo er
ihr den größten Triumph verſchafft hatte den
ſie als Künſtlerin je erlangen konnte.

Es war ein Uhr nachts Beide hatten weder
gegeſſen noch getrunken. Jm Nebenzimmer
hatte ſie für ſich und Ramondi decken laſſen.

Er hatte ſich dieſe Gunſt ſchon vor Tagen
erbeten, als einzigen Lohn für das perfekt
gewordene Gaſtſpiel in der Großen Oper. Nun
ſchien er verſtimmt. Vielleicht hatte ſie ihn
gekränkt?! Nein alles, nur nicht in den
Augen dieſes Mannes undankbar erſcheinen

„Ramondi, verzeihen Sie mir. Aber, ich
wollte Sie wirklich nicht kränken. Sie dürfen
nicht fortgehen, ohne mit mir zu Abend ge
geſſen zu haben. Wollen SieSeine dunklen Augen glühten auf. Er blieb.

Die Verheiratung der berühmteſten Tän
zerin von Paris mit ihrem Jmpreſario war
für die Hauptſtadt ein geſellſchaftliches Er
eignis. Für Cléo der Gipfel ihres Ruhmes
und ihrer Popularität. Die Straßen, durch
die der Zug mit den Equipagen rollte, waren
gedrängt mit Neugierigen, ein Polizeiaufgebot
mußte vor der Mairie die Ordnung aufrecht
halten und in ihrer Wohnung empfingen die
Reuvermählten die Glückwünſche der vor
nehmſten Welt.

Sie fühlte ſich im Jnnerſten ihres Herzens
nicht glücklich durch die Liebe. die ihr der
alternde Ramondi enſaegenbrachte Sie nahm
ihre Ehe mit ihm hin wie eine unabänderliche
Beſtimmung, die ſie erfüllen mußte. Dennoch
trat in ihrer Seele langſa.n eine Wandlung

ein. nDieſer große, prächtige Mann rührte ſtEine ſolche Demut hatte ſie noch nie erlebt.
Seine Wärme tat ihr wohl ſeine nie er
lahmende Güte löſte in ihr eine heiße Dank
barkeit aus. Das Gefühl der Sicherheit, dasihr die Nähe Ramondis verlieh. wandelte ſich
in Zuneigung, ſie fühlte, wie ſie ſich wieder
verlor, wie ihre heroiſch behütete Natur ſich
der Feſſeln entledigte und wie ſie anfing,
Ramondi mit neuen Augen zu betrachten.
Vielleicht wäre ſie mit ihm glücklich geworden
wenn das Seickſal nicht wieder ugerbitt
in ihr Leben eingegriffen hätte. Denn ſt
Maß ihres Unglücks war noch nicht erſchöpf die

Cléo war ein Kaſſenmagnet t der
Bühnen geworden und die Theaterunterne n
us allen Weltteilen bewarben ſt nGaſtipiete. Fortſetzung folg
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Unſer Wolfgang hat heute

W ein Schweſterchen bekommen Nach kurzer, ſchwerer Krankheit verſchied heute nach einerOperation der ar unſerer Niederlaſſung Halle, 8

Direktor Fritz Keſſelbauer
im Alter von 46 Jahren.

Mit unſerem aufrichtigſten Bedauern um den Verluſt dieſes
außergewöhnlich tüchtigen Mitarbeiters verbindet ſich unſere
Trauer um das tragiſche Schickſal eines wertvollen Menſchen
und bewährten Freundes von hervorragenden Charakter
eigenſchaften.

Er wird bei uns nie vergeſſen ſein.

Vorſtand und Aufſichtsrat

der Hukg Hoch und Tiefban A.-G., Breslau

Breslau, den 19. Oktober 1988.

Jn großer Freude

Dr. Joachim Bergfeld und
Frau Käkhe geb. Hennig
Halle S., Händelſtr. am 21. Oktober 1988

Foertleiding

eAm Donnerstag abend entſchlief nach ſchwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unſere
liebe unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schweſter und Schwägerin, Frau

Enulie Clara Miſchur
geb. Große

gm Namen der Hinterbliebenen

Gebrüder Miſchur
Halle (Saale), den 22. Oktober 1988
Raffinerieſtraße 1
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Montag, dem 24. Oktober, 14 Uhr in der gr.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Freundl. zugedachte Kranzſpenden nimmt die
Beerdigungsanſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kleine
Steinſtraße 4, entgegen.

el

Biermonn en
s un aus fur ne in HoſeAm 19. Oktober verſchied v e ſchwerem Kranken

lager unſer Betriebsleiter, Herr Direktor

Fritz Keſſelbauer
im 47. Lebensjahre.

h

Am 20. Oktober abends fiel der Schloſſer Hurch Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit iſt er uns Vorbild ge Wenn
unſerer Halleſchen Werkſtätten, weſen. Durch ſtete Hilfsbereitſchaft und aufrichtiges, kamerad Wohnzimmer

spiegelt den Geist des Be-
wohners. Die Behaglichheit
dieser Zimmer ist trot gün-
stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn-
Rultur gebracht. Wir bitten

ſchaftliches Verhalten hat er ſeine Verbundenheit mit der
Betriebsgemeinſchaft zum Ausdruck gebracht.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

die Betriebsführung und Gefolgſchaft eineder Huta Hoch und Tiefbau A.-G., 3
Geſchäfteſtelle alle Gai) mHalle (Saale), den 21. Oktober 1938. Gebr. Jungblut

Richard Pappelbaum
aus Nietleben auf der Heimfahrt von ſeiner
Arbeitsſtätte einem Verkehrsunfall zum Opfer.
Der im beſten Mannesalter ſo jäh aus dem
Leben Geriſſene war faſt zwei Jahrzehnte einer
unſerer zuverläſſigſten und treueſten Mit
grbeiter. Wir bedauern ſeinen Heimgang auf
richtig und werden das Andenken dieſes braven
Arbeitskameraden immer in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Halleſche Pfännerſchaft
Abteilung der Mansfeld A.G.

T

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25

an v häſt viele Jahrel!
Werksdirektion Halle Papier Köster Papier Köster Papier- Köster ſener Gerade beim Bachen und Braten mußm Aligold es besonders viel aushalten. Unserer hat gewonnen eln h e e„Papier-Köster“ 2 preisenPerzuch. auch sie Sewinnanszug S 77 STeorg DunſterSt c wwſchtio Schmorpfannen 5.70 6. 05Meine ltebe Mutter Cchitwertſaſieches J. Klaſſe 52. PreußiſchSüddeutſche und das ist wichtig S rei e js Gantebratpfannen 8.55 9.45

e Grahambrot (278. Preuß.) Klaſſen Lotterie z e S er e ztielptannen 1.80 2.20Martha Thalemann e c n a i ächmortöpke 2.40 2.85ucherhranRei e ver n l gezogene Nummer ſind zwei gleich w. aatrs-s aober üb. Eie e en. S eroiswortung guſanft entſchiafen. u Sbleilangen urd e S Bleibt: stets für S haufensie sämtliche IE
Am ſtilles Wint gtttet S gen T un z Alle Nömnche richtig e un re
9 5 r enennen el Aue Handel Wasehelrünen 81ebungetas 19. Ottober 1958 s SUnterzeuge

c

geb. Thalemann über 100 Stück, von n der heutigen Vormſttagsziehung wurden gezogen S S u. strumpfwaren i. d. ſchlaraffia Matratzenerst. Spes.-Geschaft rRM. 6. an, nur erst 2 Gewinne zu 10000 RM. 305918Trauerfeier Sonnabend, d. hassige WVerkofatt- 2 Gewinne u 3000 j je be arbeit z Sewinne R 2090 A. hen 230668 Papier Köster Papier Köster Papier Köster Schnes nacht iefert Kreß Co. Halle-s.
T er enfriedhof kleine K b Läh 16 Gewinne zu 1000 RM. 5254 51495 64087 mapelle. orb Lühr 228376 270617 66025 356547 3881 Parteiamkliche Holapantoſfein, Aufncthsohlen,

üntere ewige a e e 7725 333378 re3160783 373453 390214 T 182732 6497 650637 7748 WEcke Kl. Märkerstr 40 Gewinne zu 500 RM. Leder- FreundBekanntmachungen

Mann e an mee en ne e er e ger (Z3rtting Aale Seht Spöndel
35319 26468 49681 82889 55843 882 Kreispro daleikauft Sportarlikel nur bei Schnee! 8998 e 8888 88822 S e er wo en W bis 29. Ollober ſinden fur ges SEIT 50 R
1 103769 110566 121730 127120 127214 folgende Lichtbildervorträge „Der Freiheitskampf Abel ondannebery

e258692 266693 269346 273606 Montag 24. Oktober, 20 Uhr, Ortsgruppe Luther VI
333373 335777 0683 119337 inde im Gaſthaus Kuni Mohr Seistetr 690 Buf 22810
4589889 387072 380039 360885 Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr, Ortsgruppe Wandern. Am Oltover Radwanderung nach dem
558650 3565970 398683 398236 Glaucha im Hoffjäger. Petersberg. Treffen: 8 Uhr, Deſſauer Plaß. Am

für den 19. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Oktober 1938
u. L. Frauen: 10 Feſt (G) anläßlich der 50Jahrfeier

dert Stadtmiſſion, ThiemeBerlin, 18 Abendandacht, Fritze;

23. Oktober Fußwanderung nach der Elſteraue. Treffen:
s Uhr, Kampfbahn, Geſundbrunnen. Rückkehr gegen 15 Uhr.

Gemeinſchaftstanzkurſus. Der Kurſus beginnt erſt
e 294 Gewinne z je 100 RM. und Oe Cwinge e e 86 Am geren Donnerstag, 27. Oktober, 20 Uhr, Ortsgruppe

Kaiſerplatz im Neumarktſchützenhaus.
Montag 20 (B) im Ev. Vereinshaus, Mittelſtr. 14/15, In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen Donnerstag 27. Oktober, 20 Uhr, Ortsgruppe am 31. Ottober, 20 Uhr, in der Gaſtſtätte „AltHalle“,
Kawerau; Donnerstag 20 Singefeier der Stadtmiſſion. 2 Gewinne zu 10000 RM. 325 Hallmarkt im Haus an der Moritzburg Leipziger StraßeFliegerhorſtkirche: 10 Rötger. St. Ulrich: 10 Luntowſti 2 Gewinne zu 5000 RM. 238074 Krei t Die ſilberne Schaukel“. Der ſtarken Nachfrage wegenre ehſbgeneinder o e. wortet S Sewinne an 2000 203440 257280 328845 Kreisſchulungsami wird obige Veranſtaltung am l. Oktober im Thalig18 Thiede. Chriſtuegeneinde: 10 Rubmer vritz: 10 Gewinne zu 1000 RM. 150537 188700 229125 Donnerstag, 27. Oktober, findet um 20.30 Uhr theater (20 Uhr) wiederholt. Der Vorverkauf für dieſe
8 Moebius, 10 Keller; Dienstag 20 (B) Keller. 309241 394246 die Zuſammenkunft der Schulungskeiter der Partei Veranſtaltung beginnt am Sonnabend, dem 20. Oktober
Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Ref. Gem.): 10 Lang, 24 Gewinne zu 800 RM. 10816 14291 133374 h in den bekannten Vorverkaufsſtellen8 Gabriel; Dienstag 20 (9) Mitte, Lang; Donnerstag 479378 35835 232448 260820 307984 und Schulungsobmänner der Gliederungen im

tag 2 s e20 (B) Süd, Gabriel Laurentins: Sonnabend, 22. (0., e Wenſtte a 600 R. 18086 18272 180988 „Koburger Hofbräu“ ſtatt. Volksbildungsſtätte Halle
20.30 Wochenſchlußandacht, Duda; Sonntag 10 Gabriel; e e e 101984 103450 Ortsgruppe Glaucha ſntte d e eDienst 18 (B) Hannabund, Breiteſtr. 29; Mittwoch 124150 134334 134559 O tä ätte Halle hat begonnen! Der reichhaltige Arbei ac Dude Denen h Gubrier 187848 212214 223203 225738 227880 240061 25. Oktober, 20.15 Uhr, in Brunnerts Hoffäger r in der Kdg. Kreisdienſtftelle, Fr. ülrichſtr. 26 und

m r. 240783 260418 268230 263226 306876 577607 Lichtbildervortrag „Der Freiheitskampf der Su in der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, koſtenlos
Breiteſtr. 29. Stephanus: 10 Foertſch, 18 Hoppe (A); 378110 detendeutſchen“. eThaltiich
Montag 20 (B) Foertſch, Albrechtſtr. 27. St. Georgen:
10 Uſener (A), 17 Hellmann; Montag 20 (B) Gemeinde 158 Gewinne zu 200 RM. 26656 2703 8668 10170

19883 21416 22649 23161 32734 358383 46037
Ortsgruppe Ratshof

Vorbeſprechungen für Sprachkurſe: Jtalieniſch am
24. Oktober, Engliſch 25. Oktober, Spaniſch, Portugieſiſch,
DTäniſch, Schwediſch, Ruſſiſch 26. Oktober.haus, Hellmann. Blindenanſtalt: 10 Hellmann. x Dienstag, 25. Oktober, 20 Uhr, im StadtſchützenGeſundbrunnen 9 Otto Sonneretag 2018 Fose o fren e7 i 26093 ans Lerfammiung. Es ſpricht der Krete amtsleiter Vorbeſprechung für alle Arbeitskreiſe Fotograſie,Paulus: 10 Dombrowſki, Beichte und (A), 17 Schneider; ſ289655 129050 137025 141394 151417 j53467 Pg. Walter Möbius Alle Parteigenoſſen ſowie Schach, Freihandzeichnen, Kunſt und Plalatſchrift,

Dienslag 20 (D) Holb. Heilandstirche: 10 Schröter 154785 189085 181385 s 172008 178883 die Angehörigen der Gliederungen ſind hierzu ein Fa Holz Und Metallarbeiten, Modellieren, Sprach
Freitag 20 (B). Petrus: 10 Dewergeny. Diatoniſſen- 176174 178333 193493 201232 262011 208750 technik) 27. Oltober.e S en e o er 3 33 35385 55 238034 geladen atte deren 20 Uhr in der Volksbildungs-a P J 2 S s 522 2 5 S ätte, Dorotheenſtraße 1.St. Johannes 10 Pleßle, 18 Mantey; Dienstag 20 (B) 288268 269538 294852 299444 311824 222137 NS.Kriegsopferverſorgung Jtallenfahrer! Achtung! Die Vorbeſprechung für die
Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mittwoch 20 (B) Ge 323222 323593 329929 329964 331521 335108 NSKOV. Kameradſchaft Lutherlinde ſchnellfördernden italieniſchen Zweckkurſe findet am Mon

ſ h 5meindehaus Mantey; Donnerstag 20 (B) Gemeinde 341257 343614 346208 348738 337333 34782 Heute, 20 Uhr, Reichshof, Burgſtraße, Kamerad a dem 21. Sülober 20 hr, in der Voltsvitdungeſtätte,
haus, Gueinzius Luther: 10 Roenneke. Leucht 350901 352749 371260 372794 379439 386 166 4 e Mtalien- ſtraße amera Dorotheenſtraße 1, ſtatt.

386632 ſchaftsabend. Alle Mitglieder und ihre Angehöri- Anmeldungen zu Muſikgruppen aller Jnſtrumente
turm: Mittwoch 20 (B) Hoppert,. Paul-RiebeckStift:
10 Hoppert. Stadtmiſſion: 10 Feſt (G) in der Markt
kirche: Feſtpredigt Thieme, Leiter der Berliner Stadt
miſſion; 12 Feſtſitzung im großen Saal der Stadtmiſſion;
20 Nachverſammlung im großen Saal der Stadtmiſſion:
Feſtvortrag ThiemeBerlin, und Lichtbildervortrag des
Leiters; Montag bis Mittwoch 20 im großen Saal der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, Evangeliſationsvorträge
Eintritt freil Donnerstag 20 in der Marktkirche Singe

Außerdem wurden 332 Gewinne zu je 100 RM. und
4408 Gewinne zu je 60 RM. gezogen.

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
100 000 RM, 2 zu je 50000, 2 zu je 25 000,
4 zu je 5000, 8 zu je 3000, 8 zu je 2000, 24 zu
je 1000, 38 zu ſe 800, 102 zu je 500, 398 zu
je 200, 774 zu je 100, 8638 zu je 60 RM.

gen ſowie ehemalige Frontſoldaten ſind herzlichſt
eingeladen.

NSKOV. Kameradſchaft Geſundbrunnen
Montag, 24. Oktober, 20 Uhr, findet im Reſtau

rant Neubert, Beeſener Straße, unſere Mitglieder
verſammlung ſtatt. Alle Mitglieder nehmen daran
teil.

für Erwachſene und Jugend werden jederzeit entgegen
genommen.Anmeldungen für die Sprachkurſe nach der Methode
Hartnack (Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch) jederzeit in
der Kaufm. Privatſchule W. Baer, Geiſtſtraße 41.

Beſichtigung der Kaffee Zu und Erſatzfabriken Heinrich
Franck Söhne G. m. b. H.. Mittwoch, den 26. Oktober.
Treffpunkt: 13.45 Uhr, Raffinerieſtraße. Gebühr 20 Pfg.
Hörer freil (Der Kartenvorverkauf iſt wegen der be
ſchränkten Teilnehmerzahl vereits geſchloſſen. Den Jnhabern

feier des Kreiaverbandes des Evang. Sängerbundes, von Hörerkarten wird dringend empfohlen, ſich rechtzeitigunter Mitwirkung eines Streich- und Blas-Orcheſters. ß t d 7 d einzufinden.)Anſprache ThiemeBerlin. Eintritt 20 Pfg. Alters r r re e Zur Reichsbuchwoche. 1. Heinrich Zerkaulen lieſt aus
und Pflegeheim: 9 Finck. St. Bartholomäus: 10 Staat Lofferie-Einnehmer K R Es H. A L F. s T A D.

ſeinen Werken, Mittwoch, den 2. November, 20 Uhr. in
der Aula der Univerſität. Gebühr 50 Pfg., Hörer 30 Pfg.

Roenneke, 18 Sobotta; Freitag 20 (B) Hellwig. 9 jenſtſtle, 18 b 2 ig. Vorverkauf in der Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26.St. Briccius: 10 Mueller; Mittwoch 20 (B) Siebert Kümmel Schulze „Theaterring. Meiſterabend Erita Lindner. Erila e Jch ſchaffe mir eine Heimbibliothet. ehe
Diemitz: 9.30 Herold; Dienstag 20 (B). Magdalenen Leipaiger Str. 16 Brüderstr. 3 Lindner, die Ballettmeiſterin der Vollsoper, Berlin gibt den 1. November 20.30 Uhr, Volksbildungsſtätte. Gebührkapelle; 10 Gasde; Mittwoch 20 (B). Klinikkapelle: am Miltwoch. dem 25. Oktober im Shalſthaten einen 20 Pfa. Srer freifrenkel Arndt Pr. Kessenhagei, zweiten Tanzabend mit neuen Tänzen. Es her Was jeder Deutſche von deutſcher Literatur wiſſen
10.80 Pflaumer (A). BöllWörmlitz: 9 (G).
berg: 10.90 (G),

r

r. Steinstr. 14 Leipziger Str. 55 Ludw. Wuch. Str. 50
ſich ſofortige Kartenentnahme im Theaterring, Bar
ſtraße 7, und Kreisdienſtſtelle, Gr. Ulrichſtraße 26.

üßer ſollte. 1. Abend: Freitag, den 4. November. 20.30 Uhr,
Vollsbildungsſtätte. Gebühr für die drei Abende 30 Pfg.
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Modellschau der hallischen

Am morgigen Sonntag, dem 23. Oktober,
findet im „Neumarktſchützenhaus“ eine öffent
liche Ausſtellung des halliſchen Herren
ſchneiderhandwerkes ſtatt, die einen Beweis
vom hohen fachlichen Können der halliſchen
Schneidermeiſter erbringen wird.

Gemiſchte Gefühle ſind es oft, die uns be

Mitteldeutſche
SlotionalSeitung

auxbett eine Lange!
fHerrenschneiclerinnung am Sonnfag im Neumarktschöfzenhaus

Vielleicht ſagt da nun femand: wie kann
nur ein Mann ſo eitel ſein! Nun das hat
mit Eitelkeit nichts zu tun. Unſer Lebens
ſtandard läßt ſich wohl am eheſten aus der
Kleidung erkennen, und wer wollte ſeine Hand
dazu reichen, daß man dieſen Lebensſtandard
nach Dingen mißt, die unſerer Zeit nicht ent

kommnung, weil ſie ſelbſt wiſſen, daß durch
erſtklaſſige Maßarbeit aller Meiſter auch bei
ganz neuen Kundenkreiſen die Ueberzeugung
wachgerufen wird. daß Maßarbeit eben doch
das Beſte vom Beſten iſt. Es genügt nicht,
wenn in einer Stadt eine Anzahl erſtklaſſiger
Schneidermeiſter den Ruf der Maßarbeit hoch

Nr. 292

dern für Sie, Herr Kunde! Sie wer denVorteil davon haben und ſollen m
welche Vorzüge doch die Maßarbeit in ſich
trägt. Zwar wiſſen Sie wohl, daß ein Maß
anzug beſonders gut ſitzt, aber damit wiſſen
Sie ja noch längſt nicht alles! Der Maßanzug
ſoll Jhnen auch ſtehen. und zwar ſehr gut
ſtehen. Dazu aber gehört mehr. Fragen Sie
einmal Jhren Schneidermeiſter er kann Jhnen
ſagen, welches Stoffmuſter, welche Farbe und
welcher Schnitt Jhnen am beſten ſtehen
Darum ſollte man viel mehr. als dies bisher
getan wurde, dem Meiſter die Entſcheidung
überlaſſen und ſeine eigenen Wünſche mit den
Vorſchlägen des Fachmannes vergleichen

ſprechen, und die uns keine Ehre machen
Während wir dieſen Gedankengängen nach

wegen, wenn wir in dieſen erſten kühlen
Herbſttagen einen Generalappell in den vier
Wänden unſeres Kleiderſchrankes abhalten: gehen, haben unſere Schneidermeiſter längſt
wir ſchwanken dann meiſt zwiſchen der Ent- umfangreiche Vorbereitungen getroffen, um
ſcheidung: ſind unſere Anzüge, unſere Mäntel uns, als ihre Kunden, beſtens beraten zu
noch gut genug für den bevorſtehenden Winter können. Das Stofflager iſt geſchmackvoll aus
oder nicht. Wir überlegen uns dieſe Frage gewählt und reich ſortiert, und die Meiſter,
zwar gründlich, aber im Unterbewußtſein Geſellen und Lehrlinge haben eifrig an ſich
ſchlummert doch ſchon der Wunſch, einen neuen gearbeitet und gelernt, damit ſie unſeren An

halten. Maßarbeit ſoll ja kein Vorrecht ein Der Wettkampf der halliſchen Herren
zelner ſein, ſondern jeder Mann ſoll ſich einen ſchneider dient alſo dazu das Fachwiſſen
Maßanzug leiſten können. Um zu erreichen, immer mehr zu vertiefen und der guten hand
daß auch der letzte Schneidermeiſter zu erſt werklichen Leiſtung immer mehr Freunde zu
klaſſigen Leiſtungen befähigt wird, finden zahl gewinnen. Wir werden als Kunden den Vor
reiche Berufserziehungsmaßnahmen für die teil dieſes handwerklichen Leiſtungsſtrebens
Meiſter. Geſellen und Lehrlinge ſtatt. Das haben. Man ſoll nicht von uns ſagen daß
halliſche Herrenſchneiderhandwerk hat aber unſer Anzug nicht unſeren ſonſtigen Vorzügen
darüber hinaus einen neuen Plan die Herren entſpräche Nein das haben wir nicht

Anzug oder Mantel zu beſitzen. mit dem wir zügen oder Mänteln den neueſten Schnitt ſchneider werden zu einem Wettbewerb der nötig denn wir haben ja unſere Schneider
ſicher auftreten können, mit dem wir eben gut geben können. Ja was bietet uns unſer Leiſtungen unter ſich antreten und vor aller meiſter, die genau wiſ en. was wir tragen
Hngezogen ſind. Die Entſcheidung iſt nach Schneidermeiſter! Dieſe Frage muß ſich heute Oeffentlichkeit zeigen, was ſie können. Jeder können. Und wir Kunden freuen uns herzlich
einigem Zögern dann ſchließlich gereift. Wir jeder Kunde vorlegen. Gewiß, auch früher hat den Ehrgeiz bei dieſem Wettſtreit dabei zu über dieſen Wettſtreit unſerer Halliſchen
freuen uns über unſeren eigenen Entfſchluß, ſchon waren unſere Meiſter eifrig beſtrebt. ſich ſein. um einen Preis zu erkämpfen. Meiſter und wir werden am kommenden

durch gute Arbeit einen feſten Kundenkreis
zu ſchaffen. aber heute arbeiten wirklich alle
Herrenſchneider unermüdlich an ihrer Vervoll

freuen Uns darüber, künftighin in einem neuen
Anzug oder Mantel einen vorteilhaften Ein
druck machen zu können.

Ja ſo wird man fragen Wozu dies
alles? Nun, nicht für die Schneidermeiſter iſt
dieſer Wettkampf letzten Endes geſchaffen ſon

Sontag nicht verſäumen, am Nachmittag im
Neumarktſchützenhaus das Ergebnis dieſes
Leiſtungswettſtreites zu betrachten

Besuchen Sie a M odell-AuSsSstel lung er
hlierrenschneider-innungo zu Halle (Saale)
am Sonnfog, dem 23. Oktober 1938, Von 14-20 Uhr, im Neumarkischützenhaus
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FIN WERTBEGRIFF DEVUTSCHER HERRENSCHNEIDERKVUNST IST

DIE GUTE ASSMANN-KLEIDUNG NACH. MASS
DASs GEHEIMNIS IHRERHOHEN QCVALITAT LIEGT IN DER
WAHRUNG DER 90 JAHRIGEN TRADITION MEINES HAVSEs

GüTEZFICHEN DES DEVT-

G. ASSMANN
ABT. ZIVII-FMASSSCHNFIDEREI
HALIE (SAALE), GR. ULRICHSTR. 49

G. ASSMIANN
ABT. UNIFORM- MASS- SCHNEIDEREI
HALIE (SAALE), GR. VULRICHSTR. 57

AſſfonsFawlik

Halle-S., Bedwigstr. 1, Ruf 364 64

Die Werſestatt quter Maßkleidung

Franz Wedral
Schneidermeister

Herren u. Damenschneiderei

Uhlandstraße 44

Ernst Müller
Schneidermeisfer

UniformenSteinweg 11

Paul Paarsch Schneidermeister
Wettiner Straße 25b Ruf 23356
Anfertigung
ersthlassiger Damen und Herren-Moden
Größter Spesialist für Reithleidung am Platze
Lieferant der Universitäts Reitschule sowie
Beitschule Giwmritz.

R. Baldauf, Schneidermeister
Feine Maßschneiderei
Hallorenring s Fernruf 34127

Ruf 352 50 7 eu Friedrich Grün
Moderne MaBbkieicduung fürZivil und Uniform Moderne Maßkleidung für Herren und Damen

Willy Fischer, Schneicermstr. Lerchenfeldstraße 20 Ruf 350 18
Wörmlitaer Straße 109 Ruf 363 26

Otto und Kurt Männiche
Schneidermeister

e Gründler Tachmann
Anfertigung feiner HERREN- UND DAdMENMODEN
Halle (Saale) Gustav-Nachtigalstraße 15 Ruf 32479

Meteritz-Str. 4 Ruf 288 85 frühere Karlstraße Nähe Stadttheater)
e

unD 9N. Das Blatt der Handwerker N.Wh on

Tuche
Futterstoffe
Schnheiderartikel

Vom Spezialhaus für das Schneidergewerbe

Paul Schrmicit C O
Halle (Saale), Bergstraße 7
Ecke Kleine Ulrichstraße Nähe Ufa

S ee SG

eidung ſchaffen.

fein fachgebiet für ſich

Die Zahl der Freunde unserer
Maßkleidung wird immer größerl

Halle S. Gr. Ulrichstr. 1921 o
Verlangen Sie bei Ihrem Schneidermeister unsere reichhaltige Muster Auswah“
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Mehr Disziplin
und Rifterlichkeit im Sport

Der ſtellvertretende Gauführer des DRL-
Gaues Mitte und Jahnkreisführer Stadtrat
Czarnowski (Halle) erläßt folgenden
Aufruf:

„Es iſt nicht das erſte Mal, daß zu Beginn
der neuen Spielſerie Sportführer und preſſe
an die Aktiven und Beſucher der Ballſpiele die
Aufforderung zur Durchführung ritterlicher
Kämpfe bzw. zur Einhaltung größter Diſziplin
ergehen ließen. Aber all die gutgemeinten
Worte ſcheinen in einige Gehirne noch keinen
Eingang gefunden zu haben. Zahlreiche häß
liche Vorfälle, die ſich gerade erſt am ver
gangenen Sonntag auf den Fußballfeldern
allerorts abſpielten, beſtätigen dies recht ein
deutig. Nicht allein die Entſcheidungen des
Unparteiiſchen wurden verſchiedentlich mit
recht unfeinen Worten kritiſiert, ſondern hier
und da glaubten wildgewordene Elemente,
ſogar durch Tätlichkeiten, die ſich in einem
Falle auch noch nach dem Spiele fortſetzten,
eher zum Ziele zu kommen.

Jch verurteile hiermit dieſe Vorkommniſſe
auf das ſchärfſte. Jedermann, der zum Wett-
kampf auf dem Sportfeld antritt, unterliegt
den Geſetzen des Sports, die von ihm ein

diſzipliniertes Verhalten und äußerſte Ritter
lichkeit im Kampf verlangen. Diejenigen aber,
die dieſe Geſetze glauben mißachten zu können,
ſchließen ſich von ſelbſt aus der verſchworenen
Gemeinſchaft des DRL aus und ſind gleich
zeitig als Volksſchädlinge ſchlimmſter Art
anzuſehen. Der Wettkampf ſoll ja gerade die
Mannestugend hervorheben, daß man Nieder
lagen ertragen kann, und nicht, daß etwa
Niederlagen zu gemeinen Handlungen führen.
Dies iſt eines Deutſchen unwürdig!

Jch hoffe, daß ſich in Zukunft derartige
Vorfälle nicht wiederholen. Meinen Kreis
mitarbeitern mache ich es zur Pflicht, im um
gekehrten Falle die höchſten Strafen gegen
ſolche Sportſchädlinge in Anwendung zu
bringen. Außerdem verpflichte ich die Vereins
und Mannſchaftsführer meines Kreiſes, mich
bei Wiederholung ähnlicher Vorfälle innerhalb
dreier Tage zu benachrichtigen. Vereine, die

dieſer Aufforderung nicht nachkommen, werden
für den geſamten Sportbetrieb geſperrt.

Aufrichtig begrüße ich es, daß ein halliſcher
Verein von ſich aus ein Mitglied ſeiner erſten
Fußballmannſchaft, das in unſportlicher Weiſe
ſeine Kameraden während des Kampfes im
Stich ließ, auf ein Jahr disqualifiziert hat.

lang üöbertraf Novolort
Die Startfolge zum Donington-Rennen
Der Kampf um die beſten Startplätze im

großen Autopreis von Donington iſt unter
den beiden deutſchen Rennmannſchaften um
Sekundenbruchteile entſchieden worden. Aut o
Union und Mercedes-Benz nützten den
letzten Trainingstag nicht mehr voll aus.
Allein Hermann Lang begab ſich auf eine
erfolgreiche Jagd um den Rundenrekord. Es
gelang ihm, ſeinen MercedesBenz in der bis
her ſchnellſten Zeit von 2,11 Min. über die
5,2 Kilometer lange Strecke zu bringen. Die
am Vortage von Nuvolari mit 2:11,1 Min.
erzielte beſte Zeit iſt dadurch um eine Zehntel
ſekunde unterboten worden.

Die übrigen deutſchen Fahrer begnügten ſich
mit Reifen- und Brennſtoffverſuchen. Nuvo
lari und Müller trainierten mit vollem Tank
und gingen auf große Schnelligkeiten aus. Als
letzter der 19 Bewerber iſt der JTtaliener
Villoreſt eingetroffen, der für ſeine ſchnellſte
Runde 2,20 Min. benötigte.

Auf Grund der Trainingszeiten wurde die
Startfolge für das heute zur Entſcheidung an
ſtehende Rennen beſtimmt. Die beiden erſten
Reihen nehmen allein die deutſchen Wagen
ein. Jm einzelnen ergibt ſich für die begehr
tet vorderen Startplätze nachſtehende Reihen
olge:

Erſte Reihe, von links nach rechts:
Lang (Mercedes-Benz), Nuvolari (Auto-
Union), von Brauchitſch (Mercedes-Benz);
zweite Reihe: H. P. Müller (Auto
Union), Bäumer (Mercedes-Benz), Haſſe
(Auto-Union); dritte Reihe: Kautz (Auto
Union), Villoreſt (Maſerati), Cotton (Era),
Dreyfus (Delahaye).

DDAC-Präsiclent
Freiherr von Egloffstein

Der Präſident des DDAC, NSKK.Ober
führer Günther Freiherr von Egloffſtein,
iſt im Alter von 42 Jahren in München an
den Folgen eines Pferdebiſſes geſtorben. Nach
der Machtübernahme wurde Freiherr von
Egloffſtein durch Korpsführer Hühn-
lein mit der Führung des DDAC betraut, als
deſſen Präſident er ſich große Verdienſte er
worben hat. Am 20. April 1937 wurde Frei
herr von Egloffſtein zum NSKKOberführer
befördert.

werden die

Turnen Sport Spiel

Georg liebsch Weltmeisfer
Die Meſsterschaften im Gewichtheben begonnen verheißungsvoll

Geſtern abend begannen in Wien die Welt
meiſterſchaften im Gewichtheben. Reichsfach
amtsleiter Frey eröffnete im ausverkauften
Konzerthausſaal die Weltmeiſterſchaften, die
auch ſportlich durch ihre überragende Beſetzung
einen verheißungsvollen Verlauf verſprachen.
Die erſte Entſcheidung im Federgewicht brachte
Deutſchland durch den Titelverteidiger Georg
Liebſch auch die erſte Weltmeiſterſchaft ein.

Der Titelhalter war in ſeiner Klaſſe der
überlegene Mann und konnte auch durch den
amerikaniſchen Neger Terry, der im Reißen
mit 97,5 Kilogramm einen neuen Weltrekord
aufſtellte, nicht gefährdet werden. Mit einer
Geſamtleiſtung von 305 Kilogramm wurde
Liebſch wieder Weltmeiſter vor dem Jtaliener
Beſcape, der auf 300 Kilogramm kam. Der
Wiener Richter holte mit 297,5 Kilogramm
noch den dritten Platz für Deutſchland.

Das Ergebnis der Weltmeiſterſchaft im
Gewichtheben: Federgewicht: 1. und Weſt
meiſter Georg Liebſch (Deutſchland) 395 Kilo
gramm (Drücken 95 Kilogramm, Reißen
92,5 Kilogramm, Stoßen 117,5 Kilogramm);
2. Beſcape (Jtalien) 300 Kilogramm, 3. Richter

VI 96 Hoſe

(Deutſchland) 297,5 Kilogramm; 4. Terry
(USA.) 292,5 Kilogramm.

Terry (USA.) ſtellte mit 97,5 Kilogramm
im Reißen einen neuen Weltrekord auf. Kurz
darauf ſtellte Richter (Deutſchland) in der
gleichen Uebung den kurz zuvor aufgeſtellten
Rekord ein.

Besselmann ko. Sieger

Bei dem geſtern im Berliner Sport
palaſt durchgeführten Boxabend konnte im
Hauptkampf der Deutſche Mittelgewichtsmeiſter

Beſſelmann ſeinen Gegner Hough
(GroßBritannien) in der dritten Runde ent
ſcheidend beſiegen.

Der Kreis Wartburg unſeres MitteGaues hat für den 19. November gauoffene
Wettkämpfe im Reollkunſtlaufen ausgeſchrieben,
deren Durchführung dem Winterſportverein Gotha
übertragen worden, iſt. Damit verbindet der Kreis
Wartburg zugleich die Austragung ſeiner Kunſt-
laufmeiſterſchaft für Männer, Frauen und Paare.
Auch dieſe Wettbewerbe wurden offen für den
Gau VI, Mitte, ausgeſchrieben.

in Merseborq
Wer gewinnt: Bor ussid ocer Wacker Sport eunde in Zeitz

Die vier Meiſterſchaftsſpiele, die das Ober
haus im Fußballreich der Mitte am morgigen
Sonntag zur Entſcheidung bringt, werden mit
beſonderer Spannung erwartet, gibt es doch
hierbei ſowohl „oben“ als auch in der unteren
Hälfte einige intereſſante Kraftproben. Von
dem Ausgang dieſer Kämpfe kann die Tabelle
u. U. nicht unweſentlich beeinflußt werden.
Folgende Mannſchaften treten gegenein
ander an:

99 Merſeburg VfL 96 Halle
Kricket-Vikt. Magdeburg Deſſau 05
Steinach 08 Thüringen Weida
FC Lauſcha Spyg. Erfurt
Unſer halliſcher Gauligavertreter Halle

96 weilt zum Punktkampf in Merſeburg.
auf deſſen Ausgang wohl alle ſehr geſpannt
ſind, haben doch die Blauroten hier zu be
weiſen, daß ihr Formanſtieg auch auf fremdem
Platz anhält. Jn Magdeburg müßte auch
der Gaumeiſter Deſſau 05 nach ſeinem
letzten glanzvollen Siege gegen Schalke in
der Lage ſein, die noch nicht recht in Form ge
kommenen Kricketer ſicher niederzuhalten.
Thüringen Weida ſteht in Steinach
vor einer ſehr ſchweren Aufgabe. Werden die
Weidger weiter ungeſchlagen bleiben? Dieſe
Frage wird wohl erſt der Kampf entſcheiden.
Der vierte Kampf endlich ſieht die Erfurter
Spielvereinigung beim FC Laufſcha
zu Gaſt. Ob es hier den Erfurtern gelingt, zu
ihrem erſten Siege zu kommen, erſcheint uns
ſehr zweifelhaft.

99 Merſeburg VfL 96 Halle
Die Begegnung dieſer Mannſchaften hat

von jeher in Merſeburg großes Jntereſſe
ausgelöſt, da beide Vertretungen ſich immer
ſpannende Kämpfe lieferten. Die 96er ſind
zur Zeit in einer ganz ausgezeichneten Ver
faſſung, der erſt am vergangenen Sonntag
mit 7:1 errungene Sieg über Fortung
Magdeburg beſagt eigentlich alles. Es
ſpricht nicht nur für eine große Leiſtung des

14.50 Uhr 99er Platz
geſamten halliſchen Angriffs, ſondern über
haupt der ganzen Mannſchaft. Jn dieſer Form
ſollten die er auch auf fremdem Platz in der
Lage ſein, ſich noch weitere Punkte zu holen.

Die Merſeburger. die an den beiden letzten
Sonntagen auswärts antreten mußten,
lieferten zwar keine ſchlechten Spiele, mußten
aber ihren Gaſtgebern in Weida und Jena
Sieg und Punkte überlaſſen. Gegen den
1. SV Jena zeigte die Merſeburger Vorder
reihe in der erſten Halbzeit recht anſprechende
Leiſtungen, konnte aber den Jenenſer Torhüter
nicht ein einziges Mal überwinden. Am
Halles Torwart Geißler zu überwinden,

99er ſchon mit guten Schuß
leiſtungen aufwarten müſſen. An ihrer Hinter
mannſchaft gibt es nichts auszuſetzen. Es iſt
alſo in dieſem Kampfe leicht möglich, daß der
beſſere Angriff für den Sieg ausſchlaggebend
iſt, oder ſollte es ein Unentſchieden geben

Die Bezirksklaſſe ſcheint uns nach den vor
ſonntäglichen Ergebniſſen noch ſo manche
Ueberraſchungen zu bringen. Dieſen Sonntag
allerdings kann das in dieſem Ausmaße nicht
geſchehen, da bis auf eine Paarung durchweg
Mannſchaften zuſammentreffen, die nach Plus-
punkten gerechnet dicht beieinander liegen. Es
ſtehen ſich gegenüber:

Boruſſia Halle Wacker Halle
Spog. Zeitz Sportfreunde Halle
Ammendorf 1910 VfL Bitterfeld
SV Holzweißig VfL Merſeburg
SchwarzGelb Weißenfels TSVBV Pieſteritz

Jm Vordergrund des Intereſſes ſollte die
Auseinanderſetzung zwiſchen Zeitz und
Sportfreunde Halle ſtehen, da es hier
darum geht, den Anſchluß an den Tabellen
führer VfL Bitterfeld zu behalten, der
ſich die Punkte aus Ammendorf wohl
holen wird. Jn Halle wird das Ortsderby
zwiſchen Boruſſia und Wacker wohl
wieder alle Kräfte mobiliſteren. Der Sieger
kann u. U. einen tüchtigen Sprung in der
Tabelle nach oben tun.

Boruſſia Halle Wacker Halle
Beide Mannſchaften haben ihren An

hängern in dieſem Spieljahr ſchon einige Ent
täuſchungen bereitet. Für morgen wird es
deshalb heißen: alle Mann an Bord, um aus
dieſem Ortsrivalenkampf, der zwiſchen dieſen

KSonnteg
14. 30

Borussia 7 Wacker Lywona
vorher die Reserven.

Mannſchaften immer beſonders hart, wenn auch
ſtets ritterlich iſt, als Sieger hervorzugehen.
Die bisherigen Treffen brachten immer knappe
Ergebniſſe, erinnert ſei nur an das letzte
Meiſterſchaftsjahr, wo Boruſſia auf dem Wacker
platz 1:0 und Wacker auf dem Boruſſiaplatz 3:2

Auch diesmal wird wohl erſt mit dem
chlußpfiff der Sieger feſtſtehen.

Spyg. Zeitz Sportfreunde Halle

Die halliſchen Sportfreunde haben am
letzten Sonntag eine überraſchende Niederlage
in Naundorf einſtecken müſſen. And man kann
wirklich nicht behaupten, daß ſie morgen in
Zeitz vor einer leichteren Aufgabe ſtünden. Jm
Gegenteil, die Zeitzer, die ſich ſelbſt Hoffnungen
auf den Meiſtertitel machen, werden zu Hauſe
keineswegs leicht zu e ſein. Hat Sport
freunde allerdings die Niederlage vom Vor-
ſonntag überwunden, dann wird es in Zeitz
einen Kampf auf „Biegen oder Brechen“ geben.

Ammendorf 1910 VfL Bitterfeld
Der VfL Bitterfeld muß in Ammendorf

ſeine Tabellenführung verteidigen und man
ſollte meinen, daß dies den Bitterfeldern ge
lingen müßte. Trotz ſeiner Favoritenſtellungiſt aber für den VfL Bitterfeld kein Grund
zur Sorgloſigkeit vorhanden, denn Ammendorf
hat auf eigenem Gelände ſchon oft Ueber
raſchungen züwege gebracht. Es wird ein harter
Kampf. zumal die Ammendorfer arg ins
Hintertreffen geraten ſind und jeden Punkt
gebrauchen können.

SV Holzweißig VfL Merſeburg
Jn Holzweißig wird man am morgigen

Sonntag dem Auftreten der VfLer aus
Merſebürg ſicherlich ſtarkes Jntereſſe entgegen
bringen. Die Mannſchaft iſt zur Zeit ſehr gut
in Schwung und es gelang ihr am letzten
Sonntag, gegen Ammendorf mit 5:2 ſiegreich zu
bleiben. Jm Sturm iſt der Halblinke Bieda die
treibende Kraft und in der Läuferreihe über
ragt der Mittelläufer Brödel ſeine beiden
Kameraden. Die Holzweißiger werden es gegen
dieſen Gegner nicht leicht haben. Man darf
geſpannt ſein, ob die Holzweißiger mit der
Spielſtärke der Merſeburger Schritt halten
können. Der Platzvorteil iſt nicht zu unter
ſchätzen und ſomit halten wir den Ausgang
dieſes Kampfes für vollkommen offen.

Schwarz Gelb Weißenfels TSVB Pieſteritz
Beide Mannſchaften haben am letzten

Sonntag Weberraſchungsſiege erringen können.
Welche Elf wird an dieſe Form wieder an
knüpfen Ein heißer Kampf ſteht zu erwarten,
denn jede will natürlich aus der bedrohlichen
Nähe des Tabellenendes wegkommen. Schwarz
Gelb ſollte immerhin auf eigenem Platze ſtark
genug ſein, um das Punktepaar zu retten.

t

Sportplatz am Zoo die Schläger
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Zosengeller spielt doch
Hahnemann bleibt Erſatzmann

Wie in der ungariſchen Hauptſtadt geſtern
bekannt wurde, hat der Mittelſtürmer Z ſen
geller als einziger der vier angeforderten
ungariſchen Spieler nun doch die Erlaubnis
bekommen, das Probeſpiel der Kontinent-
Auswahl am Sonntag mitzumachen. Der Un
gar hat noch im Laufe des Nachmittags die

Reiſe nach Amſterdam angetreten und
wird ſomit ſicherlich auch in London den Poſten
des Halbrechten in der endgültigen Kontinent
Elf einnehmen. Hahnemann bleibt als Aus
wechſelſpieler in Amſterdam, da er ja auch als
Rechtsaußen eingeſetzt werden könnte, falls der
Franzoſe Aſton nicht „beſtehen“ ſollte.

Deufschlands Auforennter mine

für das Jahr 1939
Die Autorennen 1939 wurden bei

der Tagung des Jnternationalen Automobil
ſport- Verbandes (AJACR) in Paris von
der Kalenderkommiſſion zuſammengeſtellt.
86 Rennen ſind vorgeſehen, davon 15 nach der
internationalen Rennformel, deren Ab
änderung auf Grund der gemeinſamen Front
Jtaliens und Deutſchlands abgelehnt wurde.
Deutſchland richtet drei große Rennen aus, das
Jnternationale Eifelrennen am

Mai, den Großen Preis von
Deutſchland am 23. Juli und das Run d
ſtrecken rennen in Wien am 17. Sep
tember. Vier weitere internationale Rennen
wurden Deutſchland noch genehmigt, das
Hamburger Stadtparkrennen am
7. Mai, die große Prüfungsfahrt Berlin
Rom am 8. und 9. Juni, die Jnternatio
nale Alpenfahrt vom 31. Juli bis
2. Auguſt und der Große Bergpreis am
Großglockner am 6. Auguſt.

Neue Jugend meisſerschoften
Der Aufbau der Leibesübungen in der HJ.

und im BDM. iſt nahezu vollendet. Mit dem
Beginn des neuen Sportjahres wird die
deutſche Jugend außer in den ſchon beſtehenden
Meiſterſchaften im Fußball, Handball, in der
Leichtathletik und im Schwimmen, Rudern,
Kanufahren und Geräteturnen noch weitere
Kämpfe im Ringen, Gewichteheben, Boxen und
Fechten austragen.

Skito gung in Goslar
Am heutigen Sonnabend wird in Gos

lar die Jahreshauptverſammlung des Fachamtes
Skilauf abgehalten, auf der neben dem
Gau VII auch die dem Haärz zugeteilten Kreiſe
des Gaues Mitte vertreten ſind. Jm Mittel
punkt der Tagung, an der auch der Reichs
fachamtsleiter Räther teilnimmt, ſteht die
Feſtſetzung der für das Winterhalbjahr 1938/39
geplanten Veranſtaltungen. Das auch diesmal
wieder umfangreiche Programm wird bereits
am Sonntag, dem 30. Oktober, mit dem tradi
tionellen Herbſt-Geländelauf im Bruch
berggebiet bei Altenau eröffnet werden.

Schwache Befeiliqung
Gauwaldlaufmeiſterſchaft in Jena

Mit der Waldlaufmeiſterſchaft beſchließen
die Leichtathleten des Gaues Mitte am
Sonntag ihr diesjähriges Wettkampfprogramm.
Zum erſten Male wird dieſer Lauf in Jena
entſchieden. Das Meldeergebnis iſt weit hinter
den Vorjahrszahlen zurückgeblieben. Voll
ſtändig fehlen die großen Vereine aus Deſſau,
Magdeburg. Wittenberg Halberſtadt und
Gotha. Bis zum Schlußmeldetag lagen nur
21 Meldungen vor. unter dieſen von Hampe
(Halle 96) und Uffz. Lebitzki (VfL Bitter
feld). Um dei Mannſchaftsſieg bewerben ſich
Luftwaffe Weimar, TV Jlversgehofen und
„Standart“ Erfurt.

V Wenigenfend in Halle
Hockeyprogramm diesmal recht umfangreich

ATC Halle TV Wenigenjena
Durch die nachträgliche Anſetzung dieſes Gauliga

ſpieles hat ſich das Hockeyprogramm recht vorteil
haft erweitert. Die Gäſte aus Jena ſind ſehr ſpiel
ſtark und werden ATEC auf eine harte Pryobe ſtellen.
Die Platzbeſitzer müſſen ſchon zu großer Form auf
laufen, wenn die Punkte hierbleiben ſollen. Spiel
beginn 10.15 Uhr.

Anſchließend ſpielen die Senioren beider Mann
ſchaften. Auch in dieſem Spiel geht es um die
Punkte, was für Halle anſpornend wirken ſollte.

Die Kreisklaſſe ſetzt morgen die Pflichtſpiele fort.

Halle 96 99 Merſeburg
Beide Mannſchaften, die um 19.15 Uhr auf. dem

kreuzen, haben
ſich von jeher ſehr ſchnelle und ſpannende Kämpfe
geliefert. Wir halten in dieſer Saiſon die Gäſte
aus Merſeburg für ſpielſtärker Es darf aller
dings der Plaßvorteil der BlauRoten nicht außer
acht gelaſſen werden.

Merſeburg HC THC Halle
Eine Art Vorentſcheidung fällt mit dieſer Be

gegnung in der diesjährigen Meiſterſchaftsfrage.
Die Schwarz-Grünen werden ſich hier auf einen
äußerſt hartnäckigen Gegner gefaßt machen müſſen,
der als beſte Empfehlung ſeines augenblicklichen
Könnens den 2:0Sieg über ſeinen Ortsrivalen
SV 99 aufweiſt. Auch im Frauenſport befinden ſich
die MHC.er in aufſteigender Linie, ſo daß es ſehr
leicht möglich iſt, daß die THC.erinnen geſchlagen
zurückkehren.

Weitere Spiele ſind: MHC Jugend THC
Jugend und SV 99 Jugend Leuna Jugend.

S
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Sportrundlschau
Um den „Mr.-G.“-Pokal iſt es bei der

Beteiligung der vier Nationen Schweden, Deutſch
land, Frankreich und Dänemark geblieben. Jn der
Vorſchlußrunde trifft Deutſchland auf Schweden in
Stockholm, während der Pokalverteidiger Frank
reich, der übrigens auf die Mitwirkung von
Deſtremeau und Petra verzichtet und ſich auf
Borotra, Pellizza und Bolelli ſtützt, gegen Dänemark
in Kopenhagen ſpielt.

Mit der gleichen Klemm Kl. 35, mit der
Chefpilot Kalkſtein vor einem Monat fünf neue
Weltrekorde aufgeſtellt hatte, verbeſſerte er den
internationalen Höhenflugrekord auf 8350 Meter.
Die bisherige Beſtleiſtung des Franzoſen Arnoux
betrug 7483 Meter.

Rennfahrer H. Berg-Düſſeldorf iſt
plötzlich an den Folgen eines Unfalles im Alter
von nur 28 Jahren geſtorben. Er war in der
Nacht zum Donnerstag auf der Straße ſo un
glücklich geſtürzt, daß er mit dem Hinterkopf auf
den Bordſtein aufſchlug und ſich eine ſchwere Ge
hirnverletzung zuzog. Berg war mit ſeinem Alfa
RomeoSportwagen zu ſchönen Erfolgen gekommen,
ſtartete auch noch vor zwei Wochen auf der Lon
doner Brooklandsbahn, wo er jedoch wegen einer
Kolliſion vorzeitig ausſchied

Als Hauptereignis des am 13. November
in Darmſtadt ſtättfindenden Saalſportfeſtes wird
der Radball Länderkampf zwiſchen Deutſchland
und Belgien durchgeführt. Reichsoffene Wett-
bewerbe im Schulreigen, Sechſer-Kunſtreigen, Einer
und Zweierkunſtfahren vervollſtändigen das reiz
volle Programm.

Der zweimaligeAmateurflieger v. d.
ſchloſſen, ins
wechſeln.

Auf der Radrennbahn Bordeaux gab
es neue Weltrekorde. Die Franzoſen Chaillot
Michaärd verbeſſerten die Höchſtleiſtungen über eine
halbe Meile auf 52,8 Sek. und über eine dreiviertel
Meile auf 1:20,2 Min. Renaudin entriß Michard
und Antoine die Weltrekorde über dreiviertel und
eine Meile.

Ein neuer Spengler-Pokal wurdejetzt von der Landſchaft Davos geſtiftet, nachdem
der letzte Wanderpreis des internationalen Eis
ne nene im vergangenen Jahr vom LTC

rag endgültig gewonnen wurde.

Friedrich Foeſten, ein Sohn des bekannten Trainers, wurde nach München berufen,
um dort im Geſtüt Jſarland neben Trainer Ritt
meiſter Krieg die 24 Jährlinge zu betreuen.

Zella-Mehlis entthronte Berlinim Kampf um den Wanderpreis des Deutſchen
Schützenverbandes, an dem ſich 180 deutſche Städte
mannſchaften mit ihren Kleinkaliberſchützen be
teiligten. Die Schützen von ZellaMehlis erzielten
3276 Ringe vor Karlsruhe (3250), der Vorjahrs
ſieger Berlin mußte ſich bei 3249 Ringen mit dem
dritten Platz begnügen.

Der Franzoſe Cornet ſtellte in Paris
einen neuen Weltrekord im 30-Kilometer-Gehen auf.
Cornet benötigte 2:34:16 Std. und verbeſſerte
gleichzeitig zahlreiche Landesrekorde.

Der VfBalerp zig Kann zu ſeinem 50jährigen Jubiläum nun doch gegen Admira Wien
ſpielen Dier- Wiener erhielten ihr Fußballmeiſter
ſchaftsſpiel gegen WackerNeuſtadt vorverlegt, ſo
daß ſie der Einladung nach Leipzig für den 13. No
vember Folge leiſten können.

48 Mannſchaften haben zu den Deutſchen
Meiſterſchaften im Mannſchaftsfechten, die vom
27. bis 30. Oktober in Leipzig durchgeführt werden,
ihre Meldungen abgegeben. Zum Florettfechten
treten 14 Frauen und 10 MännerMannſchaften,
zum Degenfechten 12 und zum Säbelfechten gleich
falls 12 Männer Mannſchaften an. Darunter findet
man den dreifachen Titelverteidiger Hermannia
Frankfurt M., 4-Sport gemeinſchaft Berlin, Wies
badener FC. und Sportgemeinſchaft Hannover,
ſowie bei den Frauen TV Offenbach als Titel

Weltmeiſter der
Vijver- Holland hat ſich ent

Lager der Berufsfahrer überzu

verteidiger, Eintracht Leipzig und TSV 1867
Leipzig.

Der Rugby-Länderkampf gegen
Holland iſt vom 6. November auf den 12. März
re verlegt worden. Austragungsort bleibt Wies
baden.

Merseburger Handclbol!
BC Reipiſch Turneriſche Vereinigung Merſe

burg. Beide Mannſchaften haben ihr letztes Punkt
ſpiel verloren, ſo daß ſie alles daranſetzen werden,
diesmal zu gewinnen. Obwohl die Turneriſche in
ihrem letzten Spiel einige recht bedenkliche
Schwächen offenbarte, glauben wir doch, daß es
diesmal, ſelbſt in Reipiſch, zu einem knappen Er
folge reichen wird.

ATV/85 Merſeburg ATV Kötſchau. Die
Merſeburger haben ſich in letzter Zeit verbeſſert, ſo
daß wir ihnen, morgen die größeren Ausſichten
einräumen möchten. Aber auch Kötſchau hat gegen
die Turneriſche bewieſen, daß die Mannſchaft bis
zum Schluß kämpfen kann. Eine Ueberraſchung
durch die ſehr ſchnellen Gäſte wäre daher durchaus
möglich.

VfL Merſeburg Preußen Merſeburg. Das
Spiel ſollte mit einem glatten Sieg des VfL enden,
da die Preußen bisher recht ſchwache Spiele ge
liefert haben, wogegen VfL mit wechſelndem Er
folge kämpfte.

MTV Merſeburg VfB Lauchſtädt. Die Lauch
ſtädter zeigten am letzten Sonntag, obwohl ſie nur
neun Mann waren, einen ſo ausgezeichneten
Kampfgeiſt, daß ſie auch dem MTV ſchwer zu
ſchaffen machen werden. Trotzdem rechnen wir mit
einem Sieg der zur Zeit ſehr guten Merſeburger.

Kötſchen-Beung Schafſtädt. Beide Mann
ſchaften ſind recht unbeſtändig. Auch morgen wird
die Tagesform entſcheiden, wenn nicht ſogar der
Platzvorteil den Ausſchlag gibt.

Turneriſche Vereinigung 2. ATV85 Merſe
burg 2. Die bisher ungeſchlagene Turneriſche ſollte
auch gegen ihren Ortsrivalen ſiegreich bleiben.

Merseburger Kegelsport
Die vor kurzem gegründete Kegler- Abteilung der

Turneriſchen Vereinigung, die durch den Merſe
burger Sportkegelklub Blau-Rot verſtärkt worden
iſt, begann auf auswärtigen Bahnen den erſten
Durchgang auf Aſphalt. Trotz der fremden Bahn
ſind die Reſultate zufriedenſtellend.

Ergebniſſe: 1. Lehmann 800; 2. Böttcher 788;
3. Büttner 774; 4. Herre 742; 5. Klingbeil 742;
6. Knias 240.

Der zweite Durchgang findet am morgigen
Sonntag auf denſelben Bündesbahnen ſtatt.

Um die Punkte im Jahnkreis
Horte Kämpfe um che Tabelſenföhrong zu erwarten

Die Paarungen zu den Fußballmeiſterſchafts
kämpfen der erſten Kreisklaſſe laſſen bei der Gleich
wertigkeit der meiſten Mannſchaften wieder guten
Sport erwarten. Wer ſchlägt nun wen? Dieſe
Frage zu beantworten, dürfte wohl ſchwer fallen
Von ſechs Gegnern in drei Spielen beträgt der
Punktunterſchied nur je ein und zwei Punkte.
Keiner der Gegner aber möchte jetzt ſchon aus dem
engeren Wettbewerb ausſcheiden. Dieſer Umſtand
aber trägt dazu bei, daß alle Mannſchaften ver
ſuchen werden, mit ihren beſten Leiſtungen aufzu
warten.

Das Spiel Lettin gegen Halle 1910 iſt eine
Auseinanderſetzung um das Verbleiben am
Tabellenende. Jn Halle erwartet Favorit die
Preußenelf aus Merſeburg. Es ſpielen:

Favorit Preußen Merſeburg

Kayna Bad Dürrenberg
Beunag Braunsdorf

SV Lettin Halle 1910

Betrachtet man das Tor und Punktverhältnis
der beiden Spielpartner Favorit und Preußen
Merſeburg mit 16:13 bzw. 16:12 Toren und 8:4
bzw. 7:5 Punkten, ſo muß man zu der Meinung
kommen, daß ſich beide in allen Belangen gleich
wertig ſein ſollten. Tagesbeſtform und kämpferiſcher
Einſatz müßten hier den Ausſchlag für einen Sieg
geben. Man darf in dieſem Spiel, das beide Mann
ſchaften in ſtärkſter Beſetzung beſtreiten werden,
guten Sport erwarten.

Auch Kaynag liegt nach Minusvpunkten nur einen
einzigen Punkt hinter ſeinem Gaſt Bad Dürren
berg, der allerdings ſchon drei Pluspunkte mehr
hat. Die Elf von Kayna kann viel Jhre Leiſtun
gen ſind aber noch nicht beſtändig genug. Am
letzten Sonntag ſchlug die Mannſchaft in Merſe
burg die Preußen. Spielt ſie am Sonntag
daheim in gleich guter Form, dann wird der
Tabellenführer wobl vor einer nur ſehr ſchwer
lösbaren Aufgabe ſlehen. Selbſt ein knapper Sieg
von Kayna iſt trotz des ſoliden Könnens von
Bad Dürrenberg nicht unmöglich.

Mit ſehr viel Intereſſe wird auch das Spiel
Beung gegen Braunsdorf erwartet. Auch hier
trennen beide Mannſchaften nur zwei Punkte Ueber
den durchſchlagskräftigeren Sturm verfügt zwar
Braunsdorf. Er hat in fünf Spielen acht Tore
mehr geſchoſſen als der von Beunag in ſechs Spielen.
Auf eigenem Platz aber hat Beung bisher kein
Spiel verloren. Dort wurde Favorit. 3.1, Bad
Dürrenberg 3:2 und SV Lettin 3:0 geſchlagen
Man darf alſo darauf geſpannt ſein, ob Brauns
dorf nun die erſte Mannſchaft ſein wird, die Beuna
daheim ſchlägt.

SV Lettin und Halle 1910 kämpfen ſchon jetzt
um den Verbleib in der erſten Kreisklaſſe. Die
Gäſte aus Halle baben bis jetzt noch einen kleinen
Vorſprung, den ſie auch in Lettin zu halten ge
denken. Ob ihnen dies gelingt, bleibt freilich abzu
warten, weil Lettin doch wohl über die größere
Spielerfahrung verfügt.

SV 98 Nachwuchs Luftwaffe
An der Huttenſtraße in Halle ſtellt der Sport

verein gegen Luftwaffe eine kombinierte erſte und
zweite Mannſchaft. Mit dieſem Spiel aber nimmt
der Luftwaffen-Sportverein ſeinen Spielbetrieb
wieder auf. Er beſtreitet dann am 6. November
wieder ſein erſtes Punktſpiel. Es erübrigt ſich, das
Können der Grünhoſen noch beſonders hervor
zuheben. Der Ausgang des Spieles wird mehr
davon abhängig ſein, in welcher Beſetzung die

Soldaten antreten und in welcher Form ſie nach
der langen Pauſe ſein werden.

2. Kreisklasse
Wieder werden am Sonntag einige Entſcheidun

gen fallen. Gewinnt zum Beiſpiel Eintracht ſein
Spiel gegen Kröllwitz in Abteilung A, dann würden
damit die Eintrachtler durch ihr beſſeres Torver
hältnis Herbſtmeiſter ſein. Jn Abteilung B. wird
es zwiſchen Reichsbahn und Flugzeugwerke eine
harte und entſcheidende Auseinanderſetzung geben.
Der Verlierer aus dieſem Spiel würde dann auf
den dritten Platz verwieſen, wo er punktgleich mit
Wehlitz ſtände. Da anzunehmen iſt. daß BSG
Weiſe in Diemitz gewinnt, würde Weiſe weiterhin
den erſten Platz einnehmen und Herbſtmeiſter wer
den. Auch in Nietleben fällt eine wichtige Ent
ſcheidung im Spiel gegen HollebenDelitz. der noch
punktaleich. mit VfL Dölau ſteht. Gewinnt VfL
Löbefün daheim gegen Nehlitz, dann wäre auch
in Abteilung D. mit Löbejün durch das beſſere
Torergebnis der Herbſtmeiſter ermittelt.

Abteilung A: Eintracht Kröllwitz, Giebichen
ſtein-Sportbrüder Brachſtedt. Olympig Poſt.

Abteilung B: Diemitz BSGG Weiſe Reichs
bahn Flugzeugwerke, Gleſien Gröbers.

Abteilung C: SV Nietleben Holleben-Delitz,
Fortung Zappendorf Bennſtedt, Brachwitz gegen
Schiepzig Salzmünde.

Abteilung D: Morl Alskeben, VfL Löbejün
gegen Nehlitz und Gerbſtedt Wettin.

Untere Mannſchaften: Boruſſia 2 Wacker 2,
99 Merſeburg 2 96 2, Wacker 2 98 3, Preußen
Merſeburg 3 VfL Merſeburg 3, Kavna 2 gegen
Bad Dürrenberg 2. Lettin 2 Halle 1910 2,
Beung 2 Braunsdorf 2, Favorit 2 Preußen
Merſeburg 2, Olympia 2 Poſt 2. Giebichenſtein
Sportbrüder 2 Brachſtedt 2, Diemitz 2 gegen
Weiſe 2, Gleſien 2 Gröbers 2. Nietleben 2 gegen
Hollkeben 2, Löbejün 2 Nehlitz 2. Gerbſtedt 2
gegen Wettin 2, Ammendorf 3 99 Merſeburg 3,
Reideburg 2 Wacker 4, Reichsbahn 2 Flüg-
zeugwerke 2, Günthersdorf 2 Tollwitz 2, Bad
Dürrenberg 3 Zöſchen 2, Svergau 2 Bad
Dürrenberg 4, KTV 2 Halle 1910 3.

Meisferschoftskömpfe cler H.
Fußball

Bann 36 Halle: Staffel A: 98 Sportfreunde,
Boruſſia 96, Poſt Favorit, Weiſe Olympia,
Wacker 3 96 2. Staffel B: 96 Weiſe, Sportfreunde Favorit, Wacker B. 1 Wacker B 2,
Weiſe B 2 Reideburg 1.

Bann 394 Saalkreis: Staffel A: Kanena gegen
Reideburg, Gröbers 1 Gröbers 2 und Osmünde
gegen Weiſe A 2.

Bann 302 Merſeburg: Staffel A: VfL Merſe
burg Bad Dürrenberg, 99 Merſeburg Wallen
dorf, Zöſchen Wehlitz, Kayna Mücheln, Toll
witz Großlehna, Spergau Goddulg. Bad
Dürrenberg 2 Altranſtädt. Staffel B. Vf
Merſeburg Kayna, 99 Merſebürg Leuna,
Preußen Merſeburg Neumark, Braunsdorf gegen
Preußen Merſeburg.

Bann 266 Eisleben: Staffel A: VfB Eisleben
gegen Eisdorf, SV Eisleben Zappendorf, Helfta
gegen Oberröblingen, Wacker Helbra Blanken
heim, SV Helbra Wimmelburg, Volkſtedt gegen
Ahlsdorf, Alsleben Hettſtedt, BurgörnerAltdorf
gegen Kloſtermansfeld, Leimbach Molmeck.
Staffel B: SV Eisleben Hergisdorf, VfB Eis
leben SV Helbra, Biſchofrode Wimmelburg,
Kloſtermansfeld Siersleben und Leimbach gegen
Siebigerode.

Handball

Bann 36 Halle: 96 Weiſe, KTV Flug
zeugwerke, HDSV Wörmlitz

Bann 394 Saalkreis: Reideburg Seeben
Zwintſchöna Döllnitz Diemitz Bruckdorf,
Dieskau 2 Dieskau 1.

m Gouſiqo-Haondbol! nor zwei Spiele
Bezirksklasse mit vollem Programm

Jm Kampf um die Meiſterſchaftspunkte im
Gauliga-Handball gibt es am Sonntag wieder
eine Anterbrechung. Der Gau Mitte fährt
mit einer Herren und einer Frauenmannſchaft
nach Roſtock, um gegen die gleichen Mann
ſchaften des Gaues Nordmark ein
Freundſchaftstreffen auszutragen. Es finden
daher nur folgende zwei Spiele ſtatt:

SC Fermersleben MSV Naumburg
Tſchft. GeraZwötzen TC Staßfurt.

Jn der Bezirksklaſſe geht es wie am
Schnürchen. Sonntag für Sonntag werden die
Spiele programmgemäß durchgeführt, ſo daß
man heute ſchon ſo weit iſt, daß der kommende
Monat nur noch mit wenigen Nachholungs-
ſpielen ausgefüllt wird. Außer dem V L 96
haben dabei alle Mannſchaften ſchon Punkte
laſſen müſſen, wobei der TVFrankleben
mit zwei Minuspunkten den zweiten Platz in
der Tabelle einnimmt. Wie lange die Geiſel
taler dieſen Platz noch inne haben werden,
kann ſich ſchon morgen entſcheiden.

Eine recht ernſthafte Auseinanderſetzung
wird es zwiſchen Wacker Halle und
Frankleben geben. Als Empfehlung brin
en die Franklebener den 12:10Sieg überVoruſſia und den 8.:7-Sieg über Dieskau mit.

Die Wackeraner, die am Vorſonntag gerade
noch zu einem 10:9Sieg über Dieskau kamen,
müſſen daher ſchon mit ſtärkſter Beſetzung auf
fahren, wenn es keine Ueberraſchung werden ſoll.

Die 96 e r, die am Vorſonntag ihren augen
blicklich ſchwerſten Gegner nach Kampf glatt
abgeſchüttelt haben, ſollten nach Kampf auch
den Boruſſen das Nachſehen geben. Obwohl
die Boruſſen ſehr ernſt zu nehmen ſind, macht
ſich doch das Fehlen der Stammſpieler be
merkbar, ſo daß der Sturm etwas an Durch
ſchlagskraft eingebüßt hat.

Wjecler ein Orfsclerby 96-Bor
Der VfR Wörmlitz empfängt die BS G

Weiſe. Die Wörmlitzer, die erſt gar nicht
recht in Tritt kamen, haben ſich nun doch noch
gefunden. Die Erfolge ſind dabei nicht aus
geblieben. Die Weiſeelf, die immer noch mit
Erſatz ſich durchſchlagen muß, hat in Wörmlitz
einen ſchweren Kampf durchzuſtehen, wobei für
beide die Ausſichten auf Sieg offen ſind.

Beim TV Dieskau weilt der PSV
Halle und ſteht vor einer ſchweren Aufgabe.
Die Mannſchaft des TV Dieskau iſt nicht nur
die Ueberraſchungsmannſchaft, ſondern ſie
verſteht auch zu kämpfen. So ſteht der PSVPV
in Dieskau vor einem Kampf, der für ihn ſehr
ſchwer zu gewinnen iſt.

Auf eigenem Gelände ſollte die TS G Bad
Dürrenberg gegen den TV Unterröb-
lingen zu zwei weiteren Pluspunkten
kommen.

In der erſten Kreisklaſſe Staffel A iſt die
Partie zwiſchen Tbd. Eisleben und TV Höhnſtedt
offen, während der VfL Helfta keine Ausſichten
hat, gegen den TV Erdeborn beſtehen zu können.
Staffel B: Der TSV Nauendorf wird ſich ſtark
ins Zeug legen, um gegen den LSV Halle zu ge
winnen, wird allerdings dabei wenig Glück haben.
Der HTSV, der am Vorſonntag überraſchend zu
ſeinem erſten Sieg kam, iſt zu unbeſtändig, um ihm
Chancen gegen die Giebichenſteiner Turner einzu
räumen. Vollkommen offen ſind die Treffen zwiſchen
ReichsbahnTSV. TVP Bruckdorf und TV Diemitz
gegen KTV Halle.

Zweite Kreisklaſſe (erſte Mannſchaften):
TV Lochau VfL Seeben, r e
gegen TV Kröllwitz, MTV Döllnitz DTV Reide
burg, TV Zwintſchöna TV Büſchdorf, TSP
Reinsdorf TV Gutenberg.

Zweite Mannſchaften VfR Wörmlitz
gegen TSV Leung, TSV Nauendorf SiebelI Peugwerte TV Zwintſchöna Reichsbabn
TSV,

Hol e Kasse
BillardPokalStädtekampf

Jm Billardſaal des Halleſchen Bil
lard Clübs v. 1935 findet heute und
morgen ein BillardPokalStädtekampf Halle
gegen Kaſſel ſtatt. Die Beziehungen im
Billardſport zwiſchen beiden Städten ſind recht
herzliche geworden, ſo daß man ſich entſchloß,
alljährlich einen Städtekampf zu beſtreiten in
einem Hin und Rückſpiel. Als Trophäe winkt
dem Sieger ein Pokal, welcher dreimal hinter
einander oder viermal außer der Reihe ge
wonnen, endgültig in ſeinen Beſitz übergeht.
Den letzten Städtekampf Kaſſel Halle der
jedoch nicht zum Pokalwettbewerb zählt,
konnten die Hallenſer überlegen gewinnen.

Beide Städte haben diesmal ihre ſtärkſten
Mannſchaften aufgeſtellt. Geſpielt wird in
zwei Gruppen zu je drei Teilnehmern, von
denen jeder gegen jeden ſpielt. Die erſte
Gruppe ſpielt auf 300 und die zweite auf
200 Punkte Sieger iſt die Mannſchaft, welche
im Hin und Rückſpiel die meiſten Punkte er
zielt hat. Der Kampf wird auf kleinem Billard
mit abgeſtrichenen Ecken ausgetragen. Folgende
Mannſchaften wurden gemeldet:

Kaſſel: Gruppe l. Fetiſch, Reiße,Cram er. Gruppe II. Rickes, Erk,
Brehm.

Halle: Gruppe Zeller, Wittmer,Zwanzig. Gruppe lII: Pabſt, Streit
berg, Gödeke.

Von den Kaſſelanern ſind die Stärkſten
Fetiſch und Reiße, welche in Hochform
ihren Gegnern ſchwer zu ſchaffen machen können.
Cramer iſt Kaſſels neue Hoffnung. Er iſt
in letzter Zeit bedeutend beſſer geworden.
Von der zweiten Gruppe iſt Ricke s wohl der
Beſte, der über ein gutes techniſches Spiel
verfügt.

Die Hallenſer ſind ja genügend bekannt, da
man ſie in jedem Turnier immer wieder an
trifft. Zeller, der Gaumeiſter, wird an
ſeine Leiſtungen in den Städtekämpfen wieder
anknüpfen und hoffentlich große Serien ſpielen.
Wittmer wird wohl ſeine neuliche Schwäche
inzwiſchen überwunden haben und diesmal ein
ſtärkeres Spiel vorführen. Erſtmalig wird
Zwan zig diesmal von der Partie ſein und
man iſt geſpannt, wie er ſich im Städtekampf
anläßt. Pabſt von der zweiten Gruppe iſt
ſehr zuverläſſig. Er überragt nicht mit großen
Partien, aber unbeirrt ſpielt er ſein Spiel und
hat ſchon manchen Größeren geſchlagen. Auch
Streitberg hat diesmal gute Ausſichten da
ſein Spiel ſtärker geworden iſt. A. Gödeke
iſt ein alter Turnierkämpfer, welcher bis zum
letzten Ball nichts verloren gibt. Er wird ſo
leicht nicht die Punkte hergeben.

Wenn die Hallenſer einigermaßen gute
Tagesform haben, dürfte ihnen der Sieg nicht
zu nehmen ſein. Dennoch müſſen ſie die
Kaſſeler recht ernſt nehmen; denn nach der
letzten Begegnung haben dieſe fleißig an ſich
gearbeitet, um vielleicht eine Ueberraſchung
zu bringen.

Sport Vereinsnochrichten

HSV „Favvrit“. Spiele am 23. Oktober:
Preußen Merſebarg (14.30 Uhr. Favoritf
Preußen Merſeburg (13 Uhr, Favor
gegen Poſt (11 Uhr, Poſtplatz); Jgd.
freunde (10 Uhr, Sportkfreundeplatz).

Sportverein 98. Wir laden
Freunde, Anhänger und Mitglieder zu der am
Sonnabend, dem 29. Oktober 1938, ab 20 r

Saal des ſtattfindenden

hiermit alle unſere
heutige

n

Feier
n. Einm und allen Abteilungstrittskarten ſind im Vereir

leitern zu haben.

SV 98 Halle. Leichtathletik-Abteilung: Sämtliche
Leichtathleten (Männer und Jugend) treff ſich am
Sonntag pünktlich 9.30 Uhr im ldkater“ zum Wald15

lauf. Wegen des Staffellaufes „Quer durch Halle“ iſt
die Teilnahme aller Läufer unbedingt erforderlich.

VfL 96. Am Sonntag ſpi if unſerem
Platze 1. Handballman
Boruſſia. Beginn 1
Jugendſpiele. Das S
ballmannſchaft in
beginnt 14.39 Uhr.
Mitglieder und Anhänge
Ueberlandbahn 13.05 oder
Fußballſpiel der alten Herre

25 Uhr. Das

n fällt aus.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04, e. V.
Spiele am kommenden Sonntag: 2. und 1. Elf gegen
Vrachſtedt, 13 und 14.30 Uhr, auf. unſerem Platz. Treff
punkt je eine Stunde vorher „Reilsburg“. Zur Platz
arbeit am Sonnabend erbitten wir reſtloſe Beteiligungs
aller Mitglieder.

Handball: Spiele am Sonntag 28 haft1. Mannſchaft HTSV 1. (15 Uh 2. Mannſchaf
gegen Cröllwitz 2. (11 Uhr, G2TVPlatz).

GTV.

KTV. Leichtathletik: Alle Staffel äufer und
Staffelläuferinnen zum Staffellauf „Que
durch Halle haben ſich am a wmendeß
Sonnabend ab 15 Uhr und Sonntag de

S ſo Uhr auf dem Plaße zur Uebungsſtundeinzufinden. Beſondere Einladungen ſag
nicht. Von ſeiten der Vereinsleitung wird vollzählig
Erſcheinen erwartet.

Wacker Halle.
13 Uhr: 3. Fußb. gegen 98 3. uhgegen 96 2. 15 Uhr 1. Handb. gegen
8.30 Uhr: 3. Jug. B gegen 96 2. 9.30
gegen 96. 10 Uhr: 1. Jug. A gegen11 uhr: 1. Jug. 8 gegen Wadker 2.
Sondermannſchaft Oſſian iſt vom Gegner abg

Sonntagsprogramm 1
14

dem 22. Oktvber:Fußball am Sonntag,
Geſellſchaftsſpiel: 10 Uhr:

inde v
Eeſellſchafts

ünde, in Osmünde.
andball am Sonntag,

Geſ.- Haus in
ſpiel: 15 Uhr: Jugend A2.
(Abfahrt: 13.15 Uhr, Werkshof.) J y egendem 25. Ottober: Pflichtſpiele: 10 Uhr Jugend u
96 (96er Platz) 15 Uhr: Männer 1. Wörml
Wörmlitz.
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HALLE Sooſe Gr Ofrichsht

In der Ausgabe Halle u. Umgebung We
52 000) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Klemangzerger
ver Wortanzeigenpreis hat nur Sältigkeit für private Selegenheitsanzeigen in einjpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtausgabe
72 000) koſtet jedes Wort 11 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20

Weedes
fennig

Maurer
u. Bauarbeiter

in Dauerstellung gesucht.

HABAMFA“
Ammendorf b. Halle a. S.

ſtellt ein

Hoffmann u. Tüchelmann
Jnh. Ernſt Tüchelmann
Hoch,Tief u. Eiſenbetonbau

HalleS., e Str. 85Fernſprecher 268 30

Lindenſtr. 66.

Elektrosch weißer, Kesselschmiede,
Preßluftnieter und Stemmer,
Blechsehmiede, Bauschlosser und
Schmiede sow. ERisenbauarbeiter sucht

Gustav Kamprath, Kesselschmiede
Apparate- und Rohrleifüngsbau
Halle (Saale], Aeußere Delißscher Straße 25—27,

4TonnenMerce
des u. einen 62
To. Büſſing ſofort

tüchtiger, für ſo
fort oder ſpäter

ZweiStellen Angebote J Dreher Kraftwagen

2 führerSchloss er ledige, für einen Wleſechter

Brotkörbegeſucht. Vor
ſtellung Sonntag auchet i versithbertSzepan, üſch STiefbauarbeiler ewerden zu angemeſſenem Lohn a Leéetpeiger Sty. 16

ſofort eingeſtellt. e 2
Auguſt Fricke, Halle /5., Bäckergeſelle Kauſmännſcher Lehrling

von hieſiger altangeſehener e
und Bauſtoffgroßhandlung, NäheBäckergeſelle geſucht. Bäcker Königſtraße, zu J r

i ö Bewerbungen m. Abſchrift der letztenmit guten Lei meiſter 5 Schöpke, 3 Schulzeügniſſe und Lebenslauf
ſtungen geſucht. Merſeburg, erbeten unter 327566 an MN3,
Antritt u. Lohn
nach Vereinba
rung.

Höher, W ſeburg, Brauhanus
ſtraße 8. Rtf 2638.

Wer hat Luſt
bei der Reichsbahn zu arbeten?

Die Bahnmeistereien und die Güterabfertigungen
in Halle (Saale) u. Umgebung stellen Arbeiter ein

und geben nähere Auskunft über Bedingungen,
Lohn und Berufsaussichten.

Suche zu ſofort oder 1. Dezember
tüchtige, erfahrene

Verkäufer
für meine Abteilung

Kleiderſtoffe und Ausſtener
Angebote mit Bild, Zeugnisabſchriften

und Gehaltsanſprüchen erbittet

Junger
Herrenfriſeur
und Bubikopf
ſchneider ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Koſt und
Wohnung im
Hauſe, Wäſche
frei. Hermann
Böge, Friſeur,
Bad Lauchſtädt,
Kreis Merſeburg.

Bäcker
geſellen

tüchtigen, für ſo
fort oder 1. No
vember 1938 in
Dauerſtellung ge
ſucht. Rammenſee,
Halle (S.), Mötz
licher Straße 3.

Jüngerer
Herr

redegewandt, mit
guten Umgangsf.
als Stadt

Lutherſtraße 10. Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

Mädchen
kinderlieb, zuver
läſſig, in
Hausarbeiten er
fahren, zum 1,
Novemb. geſucht

Dr, Brandl,
Leuna, Liebig

ſtraße 3 b.

Aufwartung
Freitags von 8

bis 11 Uhr ge
ſucht (Hohen
zollernſtraße). An
gebote unter G
1520 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Hausmädchen
geſucht. HalleS.,
Mühlweg 48.

e S s
n

lassen Sie cuhig weſterschreiben, wenn
Sie telefonieren! Sie können sich tadellos
verständigen, vnd hre Mitarbeiterin
braucht nicht kostbore Zeit in ehrförchti-
gem Schweigen zu versitzen. Sie broucht
nur die deutsche geröuschlose S ILENTA
zu benufzen und kann dann unmittelbar

neben ihnen orbeiten.

Vorführung durche

WANDEREB WERKE O S GMAB- SCHONAV

Feiecleieh NlälCee, Halle [S.)
Am Leipziger Turm Sammel- Nummer 27486

reiſenderW. Feeck e Einarbeit ge
Launenburg (Ppommern) reſte

Vervielfältigern u.

an e geg. Fixum 2n e e Schneider Alleinſofort geſellen man mädchen8 ür ſofort oder ß nicht unt.t e n t Buchhalterort u. LehrlinI S ekfor Halt für ſofort oder für Schleyand-System von hiesig. VerheiratungI P Lei e Straße 56,1. April 193 Großhandlung gesucht. Beyer meines jetzigengegen Direktionsvertrag mit Gehat, Spesen und ehe Se le r April 1939 ge bungen mit Zeugnisabschriſten. Mädchens zum 1.
Abschlußprovision. Bei Fignung opslere Teilnahme er g. ich n e Dezember füran Pensſonseinrichtung möglich. Herren, die über Otto Georges, 32741 an die MNZ, Halle (Saale), iwathaushaltreiche Außendienſt-Erfahrung verfügen und gute Herrenfriſeur Schneidermeiſter Geiststraße 47. Privathausha
Ergebnisse nachweisen können, richten ihre Be- Vornſtedt b. Ei geſucht. Angebotewerbüng an tüchtiger, ſofort ren mit geugnisabKarlsruher lebensuersicherung h d Rovember t enhehn 153 Schneider- Tüchtiges (riften unter 8
Spezialorganisation Halſe-S., Grönsfraßeo 30 1938 geſucht. geſellen Mädchen 9730 an MN3

Hans Schmidt nicht unter 19Bitterfeld, HalleHalle (S), Dies Seſchung m Weſen Jahren, für La ſche Straße 1.
kauer Straße 3. rer aus den u. Hausſt Haushalt 7Anſere Campagne beginnk am und Mädchen ge Demſtraße 32. ſofort od, ſpäter Hausmädchen

Dienskag, dem 25. Oktober 1938 5rrenfriſenr ist. Genf nnegehitfin ten gen Tee ine
Ae ſofort od. ſpäter aus in geſucht. Anton od. ſpäter geſuch.ſt ver e tetnve. angegeben retten geſucht. Otto Erb Buch tüchtige, zuver Kaßner, HalleS., Arthur Krüger,

ſtößer, HalleS., halter(in) läſſig und ſolide, Große Brunnen Bäckerei, Ammen

Zuckerfabrik Löb ün ierfabr ef Steinweg 25. vilanzſicher, für zu meiner Unter ſtraße 71. dorf, Friedenſtr.
n reren er ſofort geſucht. ſtützung i. Haus uAngeb. mit Bild halt und Geſchäft Tüchtige Mädchen96hlos so ksendrehers Ghmied Zeugnisabſchrif zum 1. November Gehilfin 15 vis 16 Jahre,
5 a ten, Lebenslauf geſucht. Frau ſofort geſucht. zum ſeofortigens tellen ein und Gehaltsan Heimerdinger, Elſe Schleſinger Antritt in Bäcke

ſprüchen unter Weinſtuben zum Krüger, Schneireihaushalt ge
Maschinenfabrik Nr. 134 an die Ritter, Merſe dermeiſterin, ſucht. Otto Jauck,M. h A T Bitterfeld MNZ, Naumburg burg, Gr. Ritter HalleS., Roſen Klitzſchmar über

h (Saale), Markt 2. ſtraße 22. ſtraße 2. Halle.

S

allen

I Mag,

mit Lichfbild,

Stenotgpistin
auch (Anfängerin) zum sofortigen
Eintritt gesucht.
etwaigen Zeugnisabschriften er
beten unter 327 42 an die MNZ,
Hälle (Saale), Geiststraße 47.

Bewerbungen
Lebenslauf und

Allein
mädchen

ſolid, arbeitsfreu
dig, nicht unter
20 Jahren, mit
allen Arbeiten
eines gepflegten
Haushaltes ver
traut, für 15. No
vember bei gutem

Lohn geſucht.
Gute Kochkenntn.
u. Zeugniſſe Be
dingung. Waſch
frau wird gehal
ten. Angebote
unter G 1517 an
MN3, HalleS.,

Geiſtſtraße 47.

Stellen
heoücke

Frau
anſtändige,

bei Witwer die
Wirtſchaft zu
führen. Angebote

unter Gr. U.
192 47 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

ſucht

Hliel
eouche

2- JZinmer
Wohnung

für ſofort geſucht.

Zuſchriften er
beten unter Gr.
U. 190 55 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Burſche
18 Jahre, ſucht
ſofort Stellung;
Pferdepfleger od.
Bereiter. Paul
Reinboth, Biſchof

rode, Eisleben.

Bäcker
und Konditor
tüchtiger, ſucht
ſofort Stellung.
Angebote unter
Gr. U. 192 44 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Lehrſtelle
für meinen Sohn
in kaufmänniſch.
Betrieb für 1.
April 1939 ge
ſucht. Angebote
unter M 1819 an

Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Bäcker
25 Jahre, ſucht
Stellung. Atkge
bote unt. G 1518
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Bürohilfe
mit ſtatiſtiſchen

Kenntniſſen ſucht
Stellung
oder ſpäter. An
gebote unter G
1515 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

ſofort

Haushälterin
perfekte Köchin,
ſucht zum 1. No
vember Wirkungs
kreis, auch in
frauenloſ. Haus
halt. Angebote
unter M 1823 an

MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

eS Se

Wehrmachts
angehöriger

ſucht zu ſofort
1. Dezember

2 Zimmer und
Küche, Halle oder
Umgebung. An
gebote unter Gr.
U. 192 49 an die
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

od.

23 Zimmer
Wohnung

ſofort oder ſpäter
geſucht. Even
tueller Baukoſten
zuſchuß kann ge
zahlt werden. An
gebote unter Gr.
U. 194 03 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Meemietüngen

Garage
zum 1. Dezember

frei. Krüger,HalleS., Beeſener
Straße 219, Nähe
RobertKochStr.

Wohnungs
tauſch

Suche 3 Zimmer
u. Küche im Nor
den, biete eine
ſchöne 3- Zimmer
wohnung mit
Küche, Bad und
Jnnenkloſett im
Süden. Angebote
unter Gr. U.
192 37 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Meenachtüngen

Bäckerei
mit gutgehendem
Kolonialwaren
geſchäft iſt um
gehend an zah
lungsfähigen Re
flektanten zu ver
pachten

Otto Aley,
Bäckermeiſter,

Heideloh,
Kreis Bitterfeld.

Actomarkct

Zündapp
200er, 28er Mo
dell, neu überholt,
für 75 RM. zu
verkaufen. Zu er
fragen: MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Motorrad
350 eem, gut er
halten, billig zu
verkaufen.
Nitzſche, HalleS.,
Bismarckſtr. 15.

Gr. Laden
mit Keller, auch als Büro
geeignet, Ecke Delitzſcherſtr.,
ſofort zu vermieten.

Conrad K Co.,
Halle S., am Güterbahnhof 1.

Welcher
alleinſtehende,

ältere (65jährige)
penſionierte Herr
aus Halle oder
Merſeburg möchte
mit älterer Dame
(65jährig) aus
Bad Dürrenberg

vorhandenes
Haus u. Garten

bewirtſchaften?
Wohnungstauſch
mit Untermieter
erwünſcht. Heirat
nicht ausgeſchloſſ.
Zuſchriften unter
32 703 an MRN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Dame
44 Jahre, ſolid,
geſund, wirtſchaft

lich, angenehmes
Aeußere, wünſcht
ſich mit Herrn in
feſter Poſition zu
verheiraten. Zu
ſchriften unter G
1522 an MRN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Brillantring
kleiner, Freitag
vormittag Gegen
Belohnung abzu
geben Halle (S.),
Wilhelmſtraße 19,
parterre.

Verochiedenes

Waſchfrau
tüchtig,
Wäſchen an. An
gebote unter Gr.
U. 194 01 an die
MN8Z, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gehblafdecken
Reiſedecken
Pferdedecken

aller Art

Max AlbertPrinzenſtraße 18 Fernruf 261 79
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Ein Notstandsgebiet wird erschlossen

Beginn der Arbeitsschlacht im Sudetenland
Einsatz des Bergbaues für den Vierjahresplan Probleme der Ausfuhrsteigerung Reichsautobahnbauten

Mit ſeiner bekannten Energie hat General
feld marſchall Göring am 7. Oktober ange
ordnet, daß die ſudeten deutſchen Ar
beitsloſen umgehend erfaßt und in ſude
tendeutſchen und nachbarlichen Gebieten an
ſtaatspolitiſch wichtigen Arbeitsplätzen ein
geſetzt werden ſollen. Neben den unmittel
baren Maßnahmen zur Arbeitsbeſchaffung
ſtehen daher die großen Aufgaben des Vier
fahresplanes im Vordergrunde des
heimgekehrten ſudetendeutſchen Raumes.

Mit dem Einmarſch unſerer Truppen ſind
die Dienſtſtellen der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung ins
Sudetenland eingerückt. Damit haben die
Landesarbeitsämter und Arbeitsämter gezeigt,
daß ſie nicht zur alten Bürokratie gehören, ſon
dern wie alle Verwaltungsbehörden des natio
nalſozialtſtiſchen Staates für das praktiſche
Leben und für alle Volksgenoſſen unermüdlich
arbeiten. Organiſatoriſch ſind die Dinge wohl
dahin geklärt. daß ſich das Schwergewicht
immer mehr nach der neuen Dienſtſtelle in
Reichenberg verlagert. Dieſe techniſchen Fragen
ſind indeſſen nicht ſo wichtig wichtiger iſt
die Tatfache, daß von der Reichsanſtalt mit
ihren Dienſtſtellen bereits aktiv gegen die Ar
beits loſigkeit gearbeitet wird.

Sofortige Erwerbslosenhilfe
Jn den nächſten Wochen wird es nicht

immer möglich ſein, für die vielen arbeits
lofen Volksgenoſſen im Sudetenland den rich
tigen Arbeitsplatz zu vermitteln. Aus dieſem
Grunde ſoll ſofort eine Arbeitsloſen-
Hilfe ausgezahlt werden. die ſo großzügig
gegeben wird, daß jeder Arbeitsloſe ohne Nach
weis einer Anwartſchaft, Beitragsleiſtung oder
Wartezeit ſofort eine Unterſtützung bekommt.
Dieſe Zahlungen haben etwa am 17. Oktober
begonnen und betragen für arbeitsloſe Männer
7.50 RM., für arbeitsloſe Frauen 6 RM.
wöchentlich Dazu wird für den erſten Ange
hörigen 3,60 RM. und für jeden weiteren An
gehörigen 2,10 RM. wöchentlich gewährt. Die
Sätze ſind nach den Lohn und Preisverhält
niſſen, wie ſie früher in den ſudetendeutſchen
Gebieten galten, ſo bemeſſen, daß unſere Volks
genoſſen von den ſchlimmſten Sorgen befreit
werden konnten. Außerdem gibt es keine zeit
liche Begrenzung für die Anterſtützungen, ſo
weit nicht die Möglichkeit zur Arbeitsvermitt
lung beſteht.

Darin liegt überhaupt die einzige Be
dingung für die Arbeitskofenhilfe: Es muß ſich
um Arbeitsloſe handeln, die für den Arbeits
einſätz; für die großen Aufbauarbeiten ge
braucht werden. Dadurch kann eine gewiſſe
Siebung von arbeitsfähigen und
arbeitsunfähigen Volksgenoſſen durch
geführt werden.

Selbſtverſtändlich ſollen die Anterſtützungen
nur zur Beſeitigung der ſchlimmſten Not im
Sudetenland eingeſetzt werden. Unſer großes
Ziel heißt, die nationalſozialiſtiſche Arbeits
chlacht möglichſt ſchnell auch in den ſudeten
eutſchen Gebieten zu gewinnen. Obwohl ſich

die Verhältniſſe inzwiſchen ſtark verändert
haben und dort andere Vorausſetzungen vor
liegen, wird uns ebenſo wie in der Oſtmark
die große Arbeitsſchlacht von 1933/34 viele nutz
bringende Erfahrungen und Anregungen geben
können. So haben beiſpielsweiſe im zweiten
Reinhardt- Programm die Zuſchüſſe
zur Hausinſtandſetzung ſo wirtſchafts- und
arbeitsbelebend gewirkt, daß es ſicher ſehr
zweckmäßig wäre, dieſe Aktion zu wiederholen.
Ebenſo könnten manche Steuerfrei-
heiten für Erſatzbeſchaffungen
wobei allerdings die Lieferungsmöglichkeiten
berückſichtigt werden müſſen und vor allem
die Eheſtandsdarlehen arbeitsbelebend
wirken.

Entscheidende Maßnahmen
Im übrigen liegt die Arbeitsbeſchaffung im
Sudetenland in den Händen der einzelnen
„Reſſorts“ des Reiches. Praktiſch geſprochen
bedeutet das: Der Reichsnährſtand wird
ſich mit den entſprechenden Kreditinſtituten für
die Bodenverbeſſerungen einſetzen, wobei die
Reichsanſtalt die üblichen Förderungsbeträge
zahlen will. Bei der ſudetendeutſchen Arbeits
ſchlacht ſollen ſonſt möglichſt wenig „Notſtands
arbeiten durchgeführt werden, weil es im
großdeutſchen Reich viele brennende Arbeiten
gibt und jede Arbeitshand gebraucht wird. Es
kommt weiter zur Ueberlegung, ob es zweck
mäßig iſt, einzelne Aufbauarbeiten ableiſten zu
laſſen und auf dieſe Weiſe langjährige Arbeits
loſe wieder an die Arbeit zu gewöhnen bis ſie
ihren endgültigen Arbeitsplatz finden können.
Weiterhin wird der Generalinſpektor für das
deutſche Straßenweſen mit ſeinen Reichs
autobahne und Straßenbauten einen
wichtigen Beitrag zur Arbeitsbeſchaffung
leiſten. Entſcheidend ſind ſchließlich die
privaten Aufträge die auf Anregung
des Reichswirtſchaftsminiſters bevorzugt an die
ſudetendeutſchen Grenzgebiete vergeben werden
ſollen. Beſonders pfleglich müſſen die Textil,
Glas und Porzellaninduſtrie ſowie die Schmuck
waren behandelt werden, wobei noch manche
Ausfuhrprobleme zur Löſung übrig
bleiben.

Einfacher liegen die Dinge beiſpielsweiſe
im Bergbau, der ſofort für die Zwecke und
Ziele des Vierjahresplanes aktiviert wird.
Bei vielen ſudetendeutſchen Betrieben wird
überhaupt die Frage geſtellt werden, ob ihre
Einrichtungen veraltet oder modern ſind und
der großdeutſch en Volkswirtſchaft geſunde,

Hälfte

wertvolle Dienſte leiſten können. Jn jedem
Falle wird wohl die freie Kapazität der Be
tkriebe auf die Anforderungen des
Vierjahresplanes umgeſtellt werden.

Um wieviel ſudetendeutſche Arbeitsloſe, die
ſchnellſtens in Arbeit gebracht werden müſſen,
handelt es ſich? Wir können wahrſcheinlich mir
300 000 Arbeitsloſen insgeſamt rechnen, wovon
ſich Ende Juli nur rund 107 000 gemeldet
hatten. Es gab alſo im Sudetenland, ähnlich
wie in Oeſterreich während des Schuſchnigg
Syſtems, eine ſehr ſtarke, unſichtbare
Arbeitsloſigkeit. Dazu kommen noch
unzählige ausgewanderte Sudetendeutſche, die
damals in ihrer engeren Heimat keine Arbeit
finden konnten. Allein im Altreich- ſind in
dieſer Zeit etwa 100000 arbeitsloſe Sudeten

deutſche untergebracht worden. Die Ueber
nahme von Arbeitsloſen ins übrige Reich wird
nunmehr keinerlei Schwierigkeiten mehr
machen, wobei eine größere Zahl von Sudeten-
deutſchen für die eigene Aufbauarbeit ge
braucht wird.

Vordringlich iſt aber die Verbeſſerung des
körperlichen Zuſtandes von vielenſudetendeutſchen Arbeitskameraden. Die
Aelteren und die Jugendlichen brauchen eine
Zeit der Erholung und eine Uebergangszeit,
um ſich an die Anſtrengungen einer geregelten
Berufsarbeit zu gewöhnen. Für die NSDAP.
mit ihren Gliederungen, beſonders für die
Deutſche Arbeitsfront wird es zu den ſchönſten
Aufgaben gehören, die ſudetendeutſchen
Arbeitskameraden in dieſem Sinne zu betreuen.

Neue Erdölfelder erbohrt
Erfolgreiche Durchführung des Vierjahresplanes Große Reserven vorhanden

Das Ziel des Vierjahresplanes
auf dem Gebiete der Erdölerſchließung
iſt wie der Bevollmächtigte für die Erdöl-
gewinnung, Profeſſor Dr. Benttzz in einem
Vortrage in Hannover feſtſtellte bereits
jetzt erreicht. 1933 hat die Produktion aus
den damals bekannten vier hannoverſchen
Hauptfeldern etwa 230 000 Tonnen betragen,
die deutſche Geſamtproduktion wird ſich in
dieſem Jahr auf rund 550000 Tonnen
ſtellen.

Damit iſt aber die Produktionsfähigkeit
der durch Reichsbohrprogramm und geophyſi-
kaliſche Reichsaufnahme ſeit 1934 erſchloſſenen
Felder keineswegs ausgeſchöpft. Große, be
reits bekannte Reſerven. ſind noch vorhanden,
die Produktion iſt jedoch vorläufig abgeſtoppt
worden, weil erſt die Anlagen zur Rohöl-
verarbeitung entſprechend ausgebaut werden

müßten. Die Zahl der durch die Geophyſik feſt
geſtellten Salzſt öcke, an denen man Erdöl
vermuten kann, iſt, wie Profeſſor Bentz weiter
ausführte, außerordentlich groß und über
ſteigt alle Erwartungen. Allein in
Schleswig-Holſtein bewieſen 40 Bohrungen die
Exaktheit der Meſſungen. Ferner
erſt vor wenigen Wochen von der geologiſchen
Landesanſtalt im niederſächſiſchen Erdölgebiet
verſchiedene bohrreife Strukturen bekannt
werder. deren Abbohrung auf Erdöl als er
folgverſprechend angeſehen werden könne. Auch
auf den zahlreichen in Niederſachſen, Schles
wigHolſtein. Baden uſw. neu erſchloſſenen
Feldern entwickelt ſich die Produktion fort
laufend günſtig. Jn der Oſtmark ſind neben
dem Gebiet von Ziſtersdorf durch Reichs
bobrungen bereits zwei weitere Fel
der erſchloſſen worden.

Ausfuhrrückgang der Papierindustrie
Der Geschäftsbericht der Ammendorfer Papierfabrik Befriedigendes Ergebnis

Die Ammendorfer Papierfabrik, Ammendorf,
legt ſoeben ihren Geſchäftsbericht für das am
30. Juni d. J. beendete Geſchäftsjahr 1937/38 vor.
Das Unternehmen war demnach in der erſten

des Berichtsjahres voll beſchäftigt. Der
Papiererport ging in der zweiten Hälfte des
Berichtsjahres im Zuſammenhang mit den
kriegeriſchen Ereigniſſen im Fernen Oſten wert-
und umſatzmäßig zurück, ſo daß die volle
Leiſtungsfähigkeit der Anlagen nicht mehr in An
ſpruch genommen wurde. Trotz größter An
ſtrengungen war es nicht möglich, für den Rückgang
des Exportes nach dem Fernen Oſten, der in den
vergangenen Jahren ein beſonders wichtiger Ab
nehmer der deutſchen Papierinduſtrie war, an
anderen Stellen einen Ausgleich zu ſchaffen.

Von der gleichen Entwicklung wurde, ſo wird
weiter erklärt, die ganze Papierinduſtrie allgemein
betroffen. Die behördlichen Papierſparmaßnahmen,
welche ſich für die Produktion des Unternehmens
auf die Sparten der Schreib- und Druckpapiere
ſowie Rohkarton erſtreckten, bewirkten in der zweiten
Hälfte des Berichtsjahres einen fallenden
Jnlandsverbrauch. Ferner ſind die Lie
ferungen der mit dem Reich wiedervereinigten Oſt
mark in das Altreich auf die Jnlandsbeſchäftigungs
lage nicht ohne Einfluß geblieben. Der wichtige
Rohſtoff „Holz“ erfuhr durch die Verlagerung der
Bezugsgebiete eine ſehr große Verteuerung
gegenüber den früheren Preiſen, ebenſo durch die
geringere Ausbeute der neu eingeführten Holz
ſorten und laſſen. Die Verſorgungsmenge ſelbſt
war jedoch ausreichend.

Während bislang das Schweſterunternehmen,
die Firma Gebr. Dietrich G. m. b. H., Merſe
burg, ausſchließlich weißgeſchältes Holz bezogen
hatte, mußten mit dem Uebergang auf ungeſchältes
Holz in beiden Werken große Holzſchälanlagen er
richtet werden. Jnfolge des in der hieſigen Gegend
ganz beſonders empfindlichen Mangels an Arbeits
kräften hätten die notwendigen Mengen Holz mit
der bisher üblichen Handſchälung nicht mehr be
wältigt werden können. Alle dieſe auf Grund
marktordnender Maßnahmen eingetretenen Ver

teuerungen würden, ſo heißt es in dem Bericht
weiter, in den Zellſtoff- und Papierverkaufspreiſen
bald eine entſprechende Berückſichtigung finden
müſſen.

Das diesjährige befriedigende Geſchäfts
ergebnis iſt hauptſächlich auf den Verbrauch des
billigen Vorratsholzes, früherer Jahre zurückzu
führen ſowie auf die gute Ausnutzung der Be
triebskapazität und die Auswirkung der inzwiſchen
vorgenommenen techniſche Verbeſſerungen. Ein
ſchließlich des Gewinnvortrages von RM. 17 969,40
beträgt der zur Verfügung ſtehende Reingewinn
RM. 322 306,79, aus dem folgende Verteilung vor
geſchlagen wird: Dividende auf RM. 36 000, Vor
zugsaktien RM. 3000, 6 v. H. Dividende auf
RM. 5000 000, Stammaktien RM. 300 000,
Vortrag auf neue Rechnung RM. 19 306,79.

Jn ihrem Sozialbericht gibt die Geſellſchaft
eine kurz umriſſene Aufſtellung ihrer ſozialen
Leiſtungen, die in Form von Leiſtungs
prämien, Unterſtützungen für Witwen und Rentner,
Aufwendungen für KdF. ſowie „Schönheit der
Arbeit“ ausgewieſen werden.

Der Vorſtand des Unternehmens irrt, wenn
er ſchlechthin der Anſicht iſt, daß die auf Grund
marktordnender Maßnahmen eingetretene Ver
tenerung in der Papierproduktion auf die
Verkaufspreiſe abgewälzt werden kann. Der Natio
nalſozialismus lehnt jegliche Verteuerung der
Lebenshaltung des deutſchen Volkes ab. Auch die
Papierpreiſe ſind für dieſe Lebenshaltung mit-
beſtimmend. Das Finden einer gerechten Preis
bildung aber iſt ausſchließlich die Sache des
Reichskommiſſars, der auch in dieſem Falle ſeine
Entſcheidung treffen wird. Wir wollen in unſerer
Stellungnahme gewiß nicht verkennen, daß ſich die
Papier-Erzeugungskoſten erhöht haben. Indeſſen
läßt ſich eine Verteuerung der Produktion durch be
ſondere Rationaliſierungsmaßnahmen
weitgehend ausgleichen, zumal ja auch weſentlich
höhere Umſätze als erwa im Jahre 1933 zu
verzeichnen ſind.

Wirtschaftliche Rundschau
Deutſchland führt im Hopfenbau

Mit der Rückkehr der ſudetendeutſchen Gebiete
zum Reich hat nunmehr Deutſchland die
Führung im Hopfenbau der Welt
übernommen. Bisher hatte der frühere tſchecho
ſlowakiſche Staat die Spitze inne mit einer Hopfen
anbaufläche von 9885 Hektar. Deutſchland ſtand bis
her an dritter Stelle mit einer Anbaufläche von
etwas mehr als 8000 Hektar. Nunmehr kommen die
ſudetendeutſchen Hopfengebiete hinzu, die ſich durch
eine ganz beſondere Güte auszeichnen, vor allem
das bekannte Saazer Hopfengebiet. Jm
Saazer Land wird auf einer Fläche von 8300 Hektar
Hopfen angebaut. Somit iſt Deutſchland für den
Hopfenbau in der Welt überragend in Führung
gegangen.

Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen
Jm Güterfernverkehr wurden nach Mit

teilung des Statiſtiſchen Reichsamtes in „Wirtſchaft
und Statiſtik“ im Jahre 1937 rund 15,2 Mill.
Tonnen Güter befördert. Jn der Hauptſache
handelt es ſich hierbei um Stückgüter, die
mengenmäßig nicht ſo ſehr ins Gewicht fallen,
während im Eiſenbahnverkehr und im Binnen
ſchiffahrtsverkehr der Transport von Maſſen
gütern, wie Kohle u. a., eine ſehr große Rolle
ſpielt. Mehr als die Hälfte der Gütermenge wurde
von den dem ReichskraftwagenBetriebsverband an

e Unternehmen befördert (8,9 Mill.Tonnen); auf den Werkfernvperkehr den

eigenen Verkehr der Jnduſtrie, Handelsfirmen uſw.
D entfielen 5,3 Mill. Tonnen beförderte Güter

menge, der Reſt von rund 1,0 Mill. Tonnen auf
den ReichsbahnKraftwagenverkehr, den Möbelfern
verkehr und den Verkehr ausländiſcher Unternehmer.

Feſtpreiſe für deutſche Speiſezwiebeln
Der Reichsnährſtand veröffentlicht in ſeinem

Verkündungsblatt eine Bekanntmachung über die
Frankofeſtpreiſe für deutſche Speiſezwiebeln
der Ernte 1938/39. Die Frankofeſtpreiſe für
Speiſezwiebeln Güteklaſſe A gemiſcht je 50 Kilo
gramm einſchl. Sack lauten danach bis auf weiteres
für Ladungen von 150 Doppelzentner und darüber
5,65 RM. je 50 Kilogramm, für Ladungen von
100 Doppelzentner bis 149 Doppelzentner 5,75. RM.
je 50 Kilogramm, für Ladungen bis zu 99 Doppel
zentner 5,80 RM. je 50 Kilogramm, für Ladungen
in halben Säcken 0,10 RM. je 50 Kilogramm,
für Fleiſcherzwiebeln (Größe 1) 0,50 RM. je
50 Kilogramm.

Kaninchenfelle aus dem Auslande
Obwohl unſere Hauskaninchen uns jährlich

28 bis 30 Mill. und die Wildkaninchen dazu noch
2 Mill. Felle liefern, reicht dieſe Menge doch nicht

filz, Spiel
gaben wir

noch für 2,2 Mill. RM. Kaninchenfelle ein geſürrt,
1927 waren es einmal 23 Mill. RM. England ſtand
weitaus an der Spitze der Lieferer. Die Einfuhr
deckt etwa ein Achtel unſeres Bedarfs

konnten

En2tbebnesg
V

Die deuftsche Salzgewinwung ist in den
Jahren des wirtschaftlichen Wiederaufstiegs
stark ausgedehnt worden. 4,85 Millionen t
sind 1935 gefordert worden und 2,77 Mill. t
1937. Auf Grund der bisherigen 19383er Er-
gebnisse wird mit einer Jahresproduktion von
rund 3 Mill. gerechnet und einem Er-

zeugungswert von 30 Mill. RM.

Günstige Geburtenziffer
Trotzdem zu wenig Kinder

Die günſtige Entwicklung der Geburtenziffer
in den deutſchen Großſtädten hat ſich auch im
dritten Vierteljahr 1938 fortgeſetzt. Nach der
fortlaufenden Berichterſtattung des Statiſtiſchen
Reichsamtes aus den 56 Großſtädten des Alt-
reiches mit 100 000 Einwohnern ergeben ſich
für die Großſtädte in den drei erſten Viertel
jahren insgeſamt 258 000 Geburten. Jn der
gleichen Zeit des Vorjahres betrug die Ge
burtenziffer nur 243 000.

Es ſind alſo in dieſem Jahre bereits 15 000
Kinder mehr geboren worden. Die Geburten
ziffer auf 1000 Einwohner beträgt 16,2 gegen
über 15,6 im Vorjahre. Von der als not
wendig feſtgeſtellten Geburtenziffer von 22
auf 1000 iſt dieſer Stand allerdings noch
weit entfernt. Jmmerhin iſt die Tatſache des
Anſteigens der Geburtenziffer gerade in den
Großſtädten, die immer bedeutend unter dem
Reichsdurchſchnitt lagen, bemerkenswert und
erfreulich Die Zahl der Eheſchließungen iſt
im dritten Vierteljahr 1938 in den Großſtädten
ſogar noch weiter angeſtiegen als im erſten
Halbjahr Mit bisher faſt 163 000 neuen Ehe
ſchließungen liegt die Zahl der Heiraten bereits
um rund 10000 höher als in den drei erſten
Vierteljahren 1937.

Bestandene Bewährungsprobe
Die Banken im September

Der Ultimo September brachte für das
deutſche Kreditſyſtem eine beſonders ſchwere
Belaſtung; denn hier fiel die übliche An
ſpannung zum QuartalsUltimo zuſammen mit
dem Höhepunkt der politiſchen Kriſe. Unter
der Wirkung dieſer beiden Faktoren ſetzte der
Einlagenzuſtrom vorübergehend aus.

Die Groß- und Regionalbanken konnten
aber den Beſtand ihrer Kundſchaftseinlagen
gut behaupten hier nahmen nur die
Einlagen von Kreditinſtituten um zuſammen
rund 29 Mill. RM. ab. Dieſem leicht ver-
kürzten Einlagenvolumen ſtanden gleichzeitig
ſteigende Anſprüche an den Bankenapparat
gegenüber. Vor allem griff die mit vollem
Kräfteeinſatz arbeitende Wirtſchaft nun ſtärker
auf den Bankkredit zurück. ſo daß ſich die
Warenvorſchüſſe und ſonſtigen Schuldner um
über 200 Mill. RM. erhöhten, eine bisher
noch in keinem Monat erreichte Zuwachsziffer.
Vor all m aber mußten wiederum in beträcht
lichem Umfanc Lieferſchätze von der Kund-
ſchaft hereingenommen werden, wodurch ſich
der Schatzanweiſungsbeſtand der Kreditinſti
tute nochmals um 252 Mill. RM. erhöhte.
Auch die Kaſſenhaltung war zu verſtärken, um
die Liquiditätsanſprüche der Kundſchaft be
friedigen zu können.

Um allen dieſen Anſprüchen trotz des ver
minderten Einlagenbeſtandes nachkommen zu
können. griffen die Banken in erſter Linie au
ihr Wechſelportefeuille zurück. Alles in allem
ergibt ſich danach eindeutig das Bild, daß der
deutſche Bankenapparat auch die ſchwere Be
laſtungsprobe dieſes einzigartigen September
Ultimo hervorragend beſtanden hat.

Kopierfähiger Kinofarbfilm
Erfolg deutſcher Forſchungsarbeit

Die Entwicklungsarbeiten auf dem Gebiet
der Farbenphotographie haben zueinem Erfolg geführt, der weit über die Fach
kreiſe hinaus ſtärkſte Beachtung verdient. und
zwar iſt es nach jahrelanger Forſchungsarbett
gelungen, r k o p n rfähigen Drei-
farbenfilm herzuſtellen.Die Kopie kann ohne jeden zuſätzlichen
Lichtbedarf mit Hilfe der normalen
Theatermaſchinen, alſo ebenſo wie ein
gewöhnlicher SchwarzWeiß Film. und zwar
einſchließlich des Tones, vorgeführt werder
Die Bilder zeigen farbtreue Wiedergabe, un
es iſt zu erwarten, daß die Groß verſuche
die ſeitens der Herſtellerfirma in Zuſammen
arbeit nit der deutſchen Filminduſtrie imFang ſind, in Kürze erfolgreich beendet
erden.
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